Gemeinde Niedermurach
13 -6100/01/02

- Genehmigung der 6. Anderung des Flichennutzungsplans mit Landschaftsplan
(Sondergebiet Solarpark Altweichelau)
- vorhabensbezogener Bebauungsplan ,Solarpark Altweichelau”

Bekanntmachung

Der Gemeinderat Niedermurach hat mit Beschluss vom 14.02.2023 die 6. Anderung des Flichennutzungsplans mit
Landschaftsplan festgestellt, welche mit Bescheid des Landratsamtes Schwandorf vom 27.02.2023, AZ: 6100-
2021/016351, genehmigt wurde. Die Genehmigung wurde ohne Auflagen erteilt. Die Erteilung der Genehmigung
wird hiermit bekannt gemacht. In gleicher Sitzung wurde der vorhabensbez. Bebauungsplan ,Solarpark
Altweichelau” als Satzung beschlossen.

Die 6. Anderung des Flichennutzungsplans mit Landschaftsplan, der vorhabensbez. Bebauungsplan (jeweils in der
Fassung vom 14.02.2023) sowie die Begriindungen und die zusammenfassende Erkldrung nach § 6a BauGB liegen
ab Veroffentlichung dieser Bekanntmachung in der Geschéftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Oberviechtach,
Zimmer Nr. 26, BezirksamtstraBe 5, 92526 Oberviechtach wéahrend der allgemeinen Dienststunden zur
Einsichtnahme aus. Auf Wunsch werden die Planungen erldutert. Zudem konnen die Planunterlagen unter
www.niedermurach.de/Aktuelles/ Bekanntmachungen eingesehen werden.

Die 6. Anderung des Flichennutzungsplans mit Landschaftsplan wird mit dieser Bekanntmachung
verbindlich.

Der vorhabensbez. Bebauungsplan , Solarpark Altweichelau” tritt mit dieser Bekanntmachung als Satzung
in Kraft.

Auf die Voraussetzungen fir die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von
Mangeln der Abwdgung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. Unbeachtlich werden
demnach

- eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 — 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften und

- eine unter Beriicksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften Gber das
Verhaltnis des Bebauungsplanes und des Flachennutzungsplans und

- nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mangel des Abwéagungsvorganges,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der 6. Anderung des Flidchennutzungsplans mit
Landschaftsplan sowie des Bebauungsplans schriftlich gegentiber der Gemeinde geltend gemacht worden sind.
Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begriinden soll, ist darzulegen.

AuBerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach
erléschen Entschadigungsanspriiche fir nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermdgensnachteile, wenn
nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermdgensnachteile eingetreten sind,
die Falligkeit des Anspruchs herbeigefihrt wird.

Oberviechtach, 20.04.2023

Gemeinde Niedermurach Verteiler:
Amtstafel Niedermurach
Q Amtstafel Pertolzhofen
R Amtstafel VG

Pre iKiss/Presse/z. A.

Erster Bufgermeister

angeschlagen am: 21.04.2023
abgenommen am: 22.05.2023


http://www.niedermurach.de/Aktuelles/%20Bekanntmachungen

Zusammenfassende Erklarung nach 8§ 6a/ 10a Abs. 1 BauGB

Bezeichnung Bauleitplanung:

6. Anderung des Flachennutzungsplans mit Landschaftsplan und
Aufstellung eines vorhabensbez. Bebauungsplans fiir ein sonstiges Sondergebiet (Solarpark Altweichelau)

Art des Bauleitplans:
Bebauungsplan Flachennutzungsplan

Der o. g. Bauleitplan ist mit ortsiiblicher Bekanntmachung am 21.04.2023 in Kraft
getreten.

Im Zuge der Aufstellung / Anderung des Bauleitplanes wurde eine

Umweltprifung (Umweltbericht)

Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 u. 2 BauGB

Beteiligung der Behérden und Tréger offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 u. 2 BauGB
durchgefihrt.

Es besteht die Verpflichtung, nach Rechtskraft des Bauleitplanes eine zusammenfassende Erklarung
mit Angaben zur Art und Weise der Berlcksichtigung der Umweltbelange, der Ergebnisse der
Offentlichkeits- und Behordenbeteiligung und (iber die Griinde, aus denen der Plan nach Abwéagung

mit den gepriften, in Betracht kommenden anderweitigen Planungsméglichkeiten gewahlt wurde, zu
erstellen (§ 6a Abs. 1 (Flachennutzungsplan) und § 10a Abs. 1 (Bebauungsplan) BauGB).

1. Umweltbelange und deren Beriicksichtigung

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens wurden mehrere umweltbezogene Fachstellen beteiligt und zur Abgabe einer Stellung-
nahme aufgefordert (Untere Naturschutzbehérde des Landratsamtes / Bund Naturschutz / Landesamt fir Umwelt / ...).

Es bestand zum einen die Mdglichkeit zur Stellungnahme im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung, welche im Zeitraum vom

13.12.2021 bis 14.01.2022 stattfand. Zum anderen wurde nochmals zur &ffentlichen Auslegung im Zeitraum vom 25.10.2022
bis 25.11.2022 Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. Bei beiden Auslegungen erfolgte die Beteiligung der Offentlichkeit

sowie gleichzeitig der Behdrden und sonstigen Tragern &ffentlicher Belange.

Weiter wurde durch das Planungsbiiro ein Umweltbericht zu den Planungen erstellt. Es wurden keine schwerwiegenden Ein-
griffe in die Umwelt festgestellt. Unvermeidbare Eingriffe werden hingegen im unmittelbar rdumlichen Zusammenhang aus-
geglichen.

2. Ergebnisse der Offentlichkeitsbeteiligung und deren Beriicksichtigung

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung wurden keine Stellungnahmen mit umweltbezogenen Anregungen oder Bedenken
eingereicht.

3. Behdrdenbeteiligung / Trager 6ffentlicher Belange

Die eingegangenen Stellungnahmen der Behérden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden im Rahmen der
Abwéagungen zum Vorentwurf (frihzeitige Beteiligung) sowie zum Entwurf (6ffentliche Auslegung) entsprechend gewdrdigt und
ggf. in die Planungen mit ibernommen oder erganzt.

Die genauen Ergebnisse kdnnen aus den Abwagungsbeschliissen zur Flachennutzungs- sowie zur Bebauungsplanung
entnommen werden.
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Zwack
Textfeld
Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens wurden mehrere umweltbezogene Fachstellen beteiligt und zur Abgabe einer Stellung-
nahme aufgefordert (Untere Naturschutzbehörde des Landratsamtes / Bund Naturschutz / Landesamt für Umwelt / ...).

Es bestand zum einen die Möglichkeit zur Stellungnahme im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung, welche im Zeitraum vom 13.12.2021 bis 14.01.2022 stattfand. Zum anderen wurde nochmals zur öffentlichen Auslegung im Zeitraum vom 25.10.2022 bis 25.11.2022 Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. Bei beiden Auslegungen erfolgte die Beteiligung der Öffentlichkeit sowie gleichzeitig der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange.

Weiter wurde durch das Planungsbüro ein Umweltbericht zu den Planungen erstellt. Es wurden keine schwerwiegenden Ein-griffe in die Umwelt festgestellt. Unvermeidbare Eingriffe werden hingegen im unmittelbar räumlichen Zusammenhang aus-geglichen.

Zwack
Textfeld
Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Stellungnahmen mit umweltbezogenen Anregungen oder Bedenken eingereicht.

Zwack
Textfeld
Die eingegangenen Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden im Rahmen der Abwägungen zum Vorentwurf (frühzeitige Beteiligung) sowie zum Entwurf (öffentliche Auslegung) entsprechend gewürdigt und ggf. in die Planungen mit übernommen oder ergänzt.

Die genauen Ergebnisse können aus den Abwägungsbeschlüssen zur Flächennutzungs- sowie zur Bebauungsplanung entnommen werden. 


Zwack
Textfeld
6. Änderung des Flächennutzungsplans mit Landschaftsplan und
Aufstellung eines vorhabensbez. Bebauungsplans für ein sonstiges Sondergebiet (Solarpark Altweichelau)


4. Planungsalternativen

Da die Planungen auf Antrag erfolgten, ergab sich die konkrete Lage der bauleitplanerischen Flachen.

Aufgrund fehlender, bereits konkret festgelegter Sondergebiete fur derartige Nutzungen im bestehendem Flachennutzungsplan
ergaben sich keine Anhaltspunkte, die Planungen an anderer Stelle zu prifen oder durchzufiuihren. Planungsalternativen wur-
den daher auch nicht gepruft oder veranlasst.

Aus den Bemerkungen ergeben sich die Griinde, warum diese Planungsvarianten nicht weiterverfolgt
wurden, falls vorhanden.

Aufgestellt:

Oberviechtach, 24.04.2023

Ort, Datum i. A Zwack, Bauamt
Unterschrift



Zwack
Textfeld
Da die Planungen auf Antrag erfolgten, ergab sich die konkrete Lage der bauleitplanerischen Flächen. 

Aufgrund fehlender, bereits konkret festgelegter Sondergebiete für derartige Nutzungen im bestehendem Flächennutzungsplan ergaben sich keine Anhaltspunkte, die Planungen an anderer Stelle zu prüfen oder durchzuführen. Planungsalternativen wur-den daher auch nicht geprüft oder veranlasst.

Zwack
Textfeld
Oberviechtach, 24.04.2023

Zwack
Unterschrift


Solarpark Altweichelau

Stadt / Gemeinde
Verfahren
Abwagung

Ubersicht der Beteiligungen zur 6. Flachennutzungsplananderung

Gemeinde Niedermurach

Entwurf vom 20.07.2022

der eingegangenen Beteiligungen gemaf § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB

Stellungnahme

Anregungen und Bedenken

zu Planunterlage /

NR | Beteiligungen der Behdérden und sonstige Trager o6ffentlicher Belange vomn - — e
1 | Handwerkskammer Niederbayern- Oberpfalz, PF 120229, 93024 Regensburg 23.11.2022 X FNP/B-Plan
2 | WWA Weiden - Am Langen Steg 5 - 92637 Weiden i. d. OPf. 25.11.2022 X FNP/B-Plan
3 | Regierung von Oberfranken, Bergamt, PF 110165, 95420 Bayreuth 10.11.2022 X FNP/B-Plan
4 | Regierung der Oberpfalz, Landesplanung, 93039 Regensburg 11.11.2022 X FNP/B-Plan
5 | ALE-Oberpfalz, PF 1189, 95633 Tirschenreuth 03.11.2022 X FNP/B-Plan
6 | LFU Bayerisches Landesamt fir Umwelt, 86177 Augsburg 22.11.2022 X FNP/B-Plan
7 | Staatliches Bauamt Amberg-Sulzbach, Postfach 14 55, 92204 Amberg 30.11.2022 X FNP/B-Plan
8 | Landratsamt Schwandorf, Bodenschutzrechts, PF 1549, 92406 Schwandorf 03.11.2022 X FNP/B-Plan
9 | Landratsamt Schwandorf, Tiefbauverwaltung, PF 1549, 92406 Schwandorf 21.11.2022 X FNP/B-Plan
10 | Bayerischer Bauernverband, Hoher-Bogen-Stralte 10, 92421 Schwandorf 07.11.2022 X FNP/B-Plan
11 | Gemeinde Altendorf (VG Nabburg), Oberer Markt 16, 92507 Nabburg 11.11.2022 X FNP/B-Plan
12 | Gemeinde Guteneck (VG Nabburg), Oberer Markt 16, 92507 Nabburg 11.11.2022 X FNP/B-Plan
13 | Gemeinde Teunz, beglaubigter Auszug aus der Niederschrift Gber die 6ffentliche Sitzung 30.11.2022 X FNP/B-Plan
14 | Deutsche Telekom Technik GmbH, Bajuwarenstrale 4, 93053 Regensburg 09.11.2022 X FNP/B-Plan
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Solarpark Altweichelau

Stadt / Gemeinde
Verfahren
Abwagung

Gemeinde Niedermurach
Entwurf vom 20.07.2022
der eingegangenen Beteiligungen gemaf § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB

Beteiligungen der Offentlichkeit

keine

Zusammenfassung

Gesamtbeteiligung 14
davon: Behdrden und sonstige Trager offentlicher Belange 14
Offentlichkeit 0

Stellungnahmen ohne Anregungen und Bedenken

Stellungnahmen mit Anregungen und Bedenken 6
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Solarpark Altweichelau

Stadt / Gemeinde
Verfahren
Abwagung

Gemeinde Niedermurach
Entwurf vom 20.07.2022

der eingegangenen Beteiligungen gemaf § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB

Nummer, Name, Datum
Hinweise und Anregungen

Erorterung / Abwagung
Beschlussvorschlag

2 - WWA Weiden - Am Langen Steg 5 - 92637 Weiden i. d. OPf., vom 23.11.2022
Sehr geehrte Damen und Herren,

zu den vorgelegten Bebauungsplanverfahren wurde aus wasserwirtschaftlicher Sicht
bereits mit Datum vom 23.12.2021 Stellung genommen. Hierzu mdchten wir lediglich
erganzen:
- Es ist kein Trinkwasseranschluss geplant oder ein Wasserschutzgebiet be-
troffen.
- Die geplante breitflachige Versickerung von Niederschlagswasser entspricht

den Vorgaben einer naturnahen Siedlungswasserwirtschaft.

- Die geplante Unterkreuzung der Murach fiir die Anbindung des PV-Parks Rottendorf
an das Stromnetz wurde gesondert behandelt (Bescheid 10.11.2022).

Mit den Vorhaben besteht aus wasserwirtschaftlicher Sicht Einverstandnis.
Mit freundlichen Griiken
Gez.

Christian Goétz, BOR
Abteilungsleiter Landkreis Schwandorf

Seitens des Wasserwirtschafts Weiden besteht aus
Wasserwirtschaftlicher Sicht Einverstandnis.

In Ergadnzung zur Stellungnahme im Rahmen des
Vorentwurfes des WWA vom 23.12.2021 wird erganzt,

- dass kein Trinkwasseranschluss vorgesehen ist
oder ein Wasserschutzgebiet betroffen ist

- die geplante breitflachige Versickerung von
Niederschlagswasser den vorgaben einer
naturnahen Siedlungswasserwirtschaft entspricht.

Beschluss:

Die 6. Flachennutzungsplananderung
LSolarpark Altweichelau®
Stand: Entwurf vom 20.07.2022,
wird unverandert beibehalten.

Sitzungstag 25.01.2023
Anwesend: 12

Fir den Beschluss: 10

Gegen den Beschluss: 2
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Solarpark Altweichelau

Stadt / Gemeinde
Verfahren
Abwagung

Gemeinde Niedermurach
Entwurf vom 20.07.2022

der eingegangenen Beteiligungen geman § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB

Nummer, Name, Datum
Hinweise und Anregungen

Erorterung / Abwagung
Beschlussvorschlag

4 - Regierung der Oberpfalz, Landesplanung, 93039 Regensburg, vom 11.11.2022

Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zustandigkeit zu dem o. g

Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage:

Die hdohere Landesplanungsbehérde hat sich im Rahmen der Beteiligung nach § 4 Abs. 1
BauGB bereits zu den Bauleitplanentwiirfen geduBert (siehe RS vom 12.01.2022 Nr. ROP-
$G24-8314.11-121-3-3). Grundsétzliche Einwendungen wurden im Rahmen der Stellung-
nahme nicht erhoben. Auf diese Stellungnahme, die aufrechterhalten wird, wird verwiesen.

Regensburg, 10.11.2022, gez. M. Segerer

Ort, Datum, Unterschrift

Die Hoéhere Landesplanungsbehérde aufert sich nicht
ablehnend zum Vorhaben und verweist auf die
Stellungnahme vom 12.01.2022 Nr. ROP-SG24-8314.11-
121-3-3, welche weiter aufrecht erhalten wird.
Grundsatzliche Einwendungen wurden im Rahmen dieser
Stellungnahme nicht erhoben.

Beschluss:

Die 6. Flachennutzungsplananderung
.Solarpark Altweichelau®
Stand: Entwurf vom 20.07.2022,
wird unverandert beibehalten.

Sitzungstag 25.01.2023
Anwesend: 12

Flr den Beschluss: 9

Gegen den Beschluss: 3
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Solarpark Altweichelau

Stadt / Gemeinde
Verfahren
Abwagung

Gemeinde Niedermurach
Entwurf vom 20.07.2022

der eingegangenen Beteiligungen gemafl § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB

Nummer, Name, Datum
Hinweise und Anregungen

Erorterung / Abwagung
Beschlussvorschlag

6 - LFU Bayerisches Landesamt fir Umwelt, 86177 Augsburg vom 22.11.2022

Sehr geehrie Damen und Herren,

mit Schreiben vom 24 .10.2022 geben Sie dem Bayerischen Landesamt fir Umwelt
(LfU) Gelegenheit zur Stellungnahme im Rahmen der 0.g. Plananderung.

Als Landesfachbehdrde befassen wir uns v. a. mit umwelthezogenen Fachfragen bei
Planungen und Projekten mit Uberregionaler und landesweiter Bedeutung, mit Grund-
satzfragen von besonderem Gewicht sowie solchen Fachbelangen, die von artlichen
oder regionalen Fachstellen derzeit nicht abgedeckt werden (z. B. Rohstoffgeologie,
Geotopschutz, Geogefahren).

Die 0.g. vam LfU zu vertretenden Belange werden nicht berthrt bzw. wurden ausrei-
chend bertcksichtigt.

Bei der Planung der Anlage sollten die Empfehlungen des  Praxis-Leitfaden fiir die dkologische
Gestaltung von Photovoltaik-Freiflachenanlagen” des LfU bertcksichtigt werden.

Der Leitfaden zeigt, wie man PV-Freiflachenanlagen so in die Landschaft einbindet, dass sie
nicht storend wirken. Es werden Gestaltungsmaoglichkeiten aufgezeigt, um auch positive As-
pekte fur Flora und Fauna zu erzielen.

Dieser Praxis-Leitfaden wird gerade in Teilen fortgeschrieben. Anlass dafur ist das Rundschrei-
ben ,Bau- und landesplanerische Behandlung von Freiflachen-Photovoltaikanlagen® des SthMB
vom 10.12.2021, in dem z.B. hinsichtlich Standortkriterien und Abarbeitung der Eingriffsrege-
lung die aktuellen Rechtsgrundlagen und Empfehlungen zusammengestellt sind.

Beide Handreichungen stehen unter https://www energieatlas. bayern. de/energieat-

las/new/39 html als Download zur Verfigung und bieten sowohl praxisnahe Anregungen als
auch umfassende Informationen.

Das Landesamt fur Umwelt (LfU) &uBert sich nicht
ablehnend zum Vorhaben, die vom LfU zu vertretenden
Belange werden nicht berthrt bzw. wurden ausreichend
berucksichtigt.

Weiterhin wird auf den ,Praxis-Leitfaden fir die
Okologische Gestaltung von Photovoltaik-
Freiflachenanlagen® verwiesen, welcher momentan
fortgeschrieben wird.

Dieser Leitfaden wird im Rahmen der Planung
herangezogen.

Zu den ortlich und regional zu vertretenden Belangen des
Naturschutzes, der Landschaftspflege und des
technischen Umweltschutzes wird auf die
Stellungnahmen des Landratsamtes Schwandorf (Untere
Naturschutzbehdérde und Untere
Immissionsschutzbehdérde) verwiesen.
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Solarpark Altweichelau

Stadt / Gemeinde Gemeinde Niedermurach
Verfahren Entwurf vom 20.07.2022
Abwagung der eingegangenen Beteiligungen gemafl § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB
Nummer, Name, Datum Erorterung / Abwagung
Hinweise und Anregungen Beschlussvorschlag

Die Untere Naturschutzbehoérde hat sich nicht im Rahmen
einer Stellungnahme beteiligt, allerdings wurden
telefonisch einige Hinweise Ubermittelt, welche bereits
Einzug in die Planung erhalten haben. Die Untere
Immissionsschutzbehorde hat sich nicht mehr im Rahmen
der Entwurfsplanung beteiligt.

Zu den &rtlich und regional zu vertretenden Belangen des Naturschutzes, der Landschafts-
pflege und des technischen Umweltschutzes verweisen wir auf die Stellungnahmen des Land-
ratsamtes Schwandorf (Untere Naturschutzbehdérde und Untere Immissionsschutzbehdrde).

Die Belange der Wasserwirtschaft und des vorsorgenden Bodenschutzes werden vom Wasser-
wirtschaftsamt Weiden wahrgenommen. Diese Stellen beraten wir bei besonderem fachspezifi-

schem Klarungsbedarf im Einzelfall Die Belange der Wasserwirtschaft und des vorsorgenden

Bodenschutzes werden vom Wasser-wirtschaftsamt
Mit freundlichen Grulien Weiden wahrgenommen, das WWA Weiden st
verfahrensbeteiligt und es besteht Einverstandnis mit der

gez. Planung.
Wolfgang Merkel
Dipl.-Geograph

Beschluss:

Die 6. Flachennutzungsplananderung
LSolarpark Altweichelau®
Stand: Entwurf vom 20.07.2022,
wird unverandert beibehalten.

Sitzungstag 25.01.2023
Anwesend: 12

Fir den Beschluss: 9

Gegen den Beschluss: 3
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Solarpark Altweichelau

Stadt / Gemeinde
Verfahren
Abwagung

Gemeinde Niedermurach
Entwurf vom 20.07.2022

der eingegangenen Beteiligungen gemafl § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB

Nummer, Name, Datum
Hinweise und Anregungen

Erorterung / Abwagung
Beschlussvorschlag

8 - Landratsamt Schwandorf, Bodenschutzrechts, PF 1549, 92406 Schwandorf, vom 03.11.2022

Sehr geehrter Herr Zwack,

zur Aufstellung der vorhabenbezogenen Bebauungspléne fir ein sonstiges Gewerbe-
gebiet ,,Solarpark Rottendorf* und ,Solarpark Altweichenau"™ wurde mit Schreiben vom
27.12.2021 Stellung genommen.

Diese Stellungnahme ist weiterhin gultig. Der Hinweis darin wurde umgesetzt.

Mit freundlichen GriiBen

Das Sachgebiet Bodenschutz des LRA Schwandorf
aullert sich nicht ablehnend zum Vorhaben und verweist
auf die Stellungnahme vom 27.12.2021, welche weiterhin
gultig ist und merkt an, dass der in dieser Stellungnahme
vorgebrachte Hinweis umgesetzt wurde.

Beschluss:

Die 6. Flachennutzungsplananderung
.Solarpark Altweichelau®
Stand: Entwurf vom 20.07.2022,
wird unverandert beibehalten.

Sitzungstag 25.01.2023
Anwesend: 12

Fir den Beschluss: 9

Gegen den Beschluss: 3
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Solarpark Altweichelau

Stadt / Gemeinde
Verfahren
Abwagung

Gemeinde Niedermurach
Entwurf vom 20.07.2022

der eingegangenen Beteiligungen geman § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB

Nummer, Name, Datum
Hinweise und Anregungen

Erorterung / Abwagung
Beschlussvorschlag

9 - Landratsamt Schwandorf, Tiefbauverwaltung, PF 1549, 92406 Schwandorf, vom 21.11.2021

Anderung des Flichennutzungsplanes und Aufstellung des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplanes fiir ein sonstiges Gewerbegebiet ,Solarpark Altwei-

chelau™ in der Gemeinde Niedermurach
- 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 und 4 BauGB

Sehr geehrter Herr Zwack,

seitens der Tiefbauverwaltung des Landratsamtes Schwandorf verweisen wir auf die

Stellungnahme vom 05.01.2022 und bitten die Auflagen einzuhalten.

Mit freundlichen GriBe

7

Witt

Sachgebietsleiter

Die Tiefbauverwaltung am LRA Schwandorf aufdert sich
nicht ablehnend zum Vorhaben und verweist auf die
Stellungnahme vom 05.01.2022, und bitte darum, die
darin formulierten Auflagen einzuhalten.

Auf Grund der Stellungnahme vom 05.01.2022 wurden
Anpassungen an den Bebauungsplanunterlagen
vorgenommen, es wird auf die Beschlusslage des
Gemeinderates vom 20.07.2022 verwiesen.

Beschluss:

Die 6. Flachennutzungsplananderung
LSolarpark Altweichelau®
Stand: Entwurf vom 20.07.2022,
wird unverandert beibehalten.

Sitzungstag 25.01.2023
Anwesend: 12

Fur den Beschluss: 9

Gegen den Beschluss: 3
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Solarpark Altweichelau

Stadt / Gemeinde
Verfahren
Abwagung

Gemeinde Niedermurach
Entwurf vom 20.07.2022

der eingegangenen Beteiligungen geman § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB

Nummer, Name, Datum

Hinweise und Anregungen

Erorterung / Abwagung
Beschlussvorschlag

10 - Bayerischer Bauernverband, Hoher-Bogen-StralRe 10, 92421 Schwandorf, vom 07.09.2022

Sehr geehrter Herr Zwack,

zur 4. und 6. Anderung des FNP fiir ein sonstiges Gewerbegebiet "Solarpark Rottendorf' und "Solarpark

Altweichelau” liegt Ihnen bereits eine Stellungnahme unsererseits vom Januar diesen Jahres vor. Unsere Bedenken

bzw. Anliegen bleiben hierzu unverandert.
Wir bedanken uns fur Ihre Mihe,
Mit freundlichen Griien

Lena Gruber
Fachberaterin

Der Bayerische Bauernverband verweist auf die
Stellungnahme vom Januar diesen Jahres, wobei die
Bedenken bzw. Anliegen hierzu unverandert sind.

In dieser Stellungnahme sieht der Bayerische
Bauernverband die Errichtung von PV-Anlagen auf
landwirtschaftlichen Nutzflachen als kritisch an und
praferiert die Errichtung auf Dachflachen oder auf
Flachen, welche eine geringere Ertragserwartung
besitzen.

Die Flachen gehen der Landwirtschaft vor Ort verloren,
was zu steigende Pachtpreisen und zu einer Verringerung
der Nahrungsmittelproduktion fiihren kann.

Weiterhin  dirfen  durch die Anlagen keine
nachbarschaftlichen landwirtschaftlichen Flachen
beeintrachtigt werden. Dies ist bereits im Bebauungsplan
unter Hinweise eingeschrieben.

Es wird auf die Beschlusslage des Gemeinderates vom
20.07.2022 verwiesen.

Beschluss:

Die 6. Flachennutzungsplananderung
~Solarpark Altweichelau®
Stand: Entwurf vom 20.07.2022,
wird unverandert beibehalten.
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Solarpark Altweichelau

Stadt / Gemeinde
Verfahren
Abwagung

Gemeinde Niedermurach

Entwurf vom 20.07.2022

der eingegangenen Beteiligungen gemal § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB

Ubersicht der Beteiligungen zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,,Solarpark Altweichelau*

NR |Beteiligungen der Beh6érden und sonstige Trager offentlicher Belange Ste"u\?gaahme Anreri;ngen und B:::gken Zulegr;?ELiréae%e/
1 | Handwerkskammer Niederbayern- Oberpfalz, PF 120229, 93024 Regensburg 23.11.2022 X FNP/B-Plan
2 | WWA Weiden - Am Langen Steg 5 - 92637 Weiden i. d. OPf. 25.11.2022 X FNP/B-Plan
3 | Regierung von Oberfranken, Bergamt, PF 110165, 95420 Bayreuth 10.11.2022 X FNP/B-Plan
4 | Regierung der Oberpfalz, Landesplanung, 93039 Regensburg 11.11.2022 X FNP/B-Plan
5 | ALE-Oberpfalz, PF 1189, 95633 Tirschenreuth 03.11.2022 X FNP/B-Plan
6 | LFU Bayerisches Landesamt fir Umwelt, 86177 Augsburg 22.11.2022 X FNP/B-Plan
7 | Staatliches Bauamt Amberg-Sulzbach, Postfach 14 55, 92204 Amberg 30.11.2022 X FNP/B-Plan
8 | Landratsamt Schwandorf, Bodenschutzrechts, PF 1549, 92406 Schwandorf 03.11.2022 X FNP/B-Plan
9 | Landratsamt Schwandorf, Tiefbauverwaltung, PF 1549, 92406 Schwandorf 21.11.2022 X FNP/B-Plan
10 | Bayerischer Bauernverband, Hoher-Bogen-StraRe 10, 92421 Schwandorf 07.11.2022 X FNP/B-Plan
11 | Gemeinde Altendorf (VG Nabburg), Oberer Markt 16, 92507 Nabburg 11.11.2022 X FNP/B-Plan
12 | Gemeinde Guteneck (VG Nabburg), Oberer Markt 16, 92507 Nabburg 11.11.2022 X FNP/B-Plan
13 | Gemeinde Teunz, beglaubigter Auszug aus der Niederschrift iiber die 6ffentliche Sitzung 30.11.2022 X FNP/B-Plan
14 | Deutsche Telekom Technik GmbH, Bajuwarenstrale 4, 93053 Regensburg 09.11.2022 X FNP/B-Plan
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Solarpark Altweichelau

Stadt / Gemeinde
Verfahren
Abwagung

Gemeinde Niedermurach
Entwurf vom 20.07.2022
der eingegangenen Beteiligungen gemal § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB

Beteiligungen der Offentlichkeit

keine

Zusammenfassung

Gesamtbeteiligung 14
davon: Behorden und sonstige Trager offentlicher Belange 14
Offentlichkeit 0

Stellungnahmen ohne Anregungen und Bedenken

Stellungnahmen mit Anregungen und Bedenken 6
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Solarpark Altweichelau

Stadt / Gemeinde
Verfahren
Abwagung

Gemeinde Niedermurach
Entwurf vom 20.07.2022

der eingegangenen Beteiligungen gemal § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB

Nummer, Name, Datum
Hinweise und Anregungen

Erdrterung / Abwagung
Beschlussvorschlag

2 - WWA Weiden - Am Langen Steg 5 - 92637 Weiden i. d. OPf., vom 23.11.2022
Sehr geehrte Damen und Herren,

zu den vorgelegten Bebauungsplanverfahren wurde aus wasserwirtschaftlicher Sicht
bereits mit Datum vom 23.12.2021 Stellung genommen. Hierzu mdchten wir lediglich
erganzen:
- Es ist kein Trinkwasseranschluss geplant oder ein Wasserschutzgebiet be-
troffen.
- Die geplante breitflachige Versickerung von Niederschlagswasser entspricht

den Vorgaben einer naturnahen Siedlungswasserwirtschaft.

- Die geplante Unterkreuzung der Murach fiir die Anbindung des PV-Parks Rottendorf
an das Stromnetz wurde gesondert behandelt (Bescheid 10.11.2022).

Mit den Vorhaben besteht aus wasserwirtschaftlicher Sicht Einverstandnis.
Mit freundlichen Griiken
Gez.

Christian Goétz, BOR
Abteilungsleiter Landkreis Schwandorf

Seitens des Wasserwirtschafts Weiden besteht aus
Wasserwirtschaftlicher Sicht Einverstandnis.

In Ergadnzung zur Stellungnahme im Rahmen des
Vorentwurfes des WWA vom 23.12.2021 wird erganzt,

- dass kein Trinkwasseranschluss vorgesehen ist
oder ein Wasserschutzgebiet betroffen ist

- die geplante breitflachige Versickerung von
Niederschlagswasser den vorgaben einer
naturnahen Siedlungswasserwirtschaft entspricht.

Beschluss:

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan
~Solarpark Altweichelau®
Stand: Entwurf vom 20.07.2022,
wird unverandert beibehalten.

Sitzungstag 25.01.2023
Anwesend: 12

Fir den Beschluss: 9

Gegen den Beschluss: 3
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Solarpark Altweichelau

Stadt / Gemeinde
Verfahren
Abwagung

Gemeinde Niedermurach
Entwurf vom 20.07.2022

der eingegangenen Beteiligungen gemal § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB

Nummer, Name, Datum
Hinweise und Anregungen

Erdrterung / Abwagung
Beschlussvorschlag

4 - Regierung der Oberpfalz, Landesplanung, 93039 Regensburg, vom 11.11.2022

Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zustandigkeit zu dem o. g

Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage:

Die hdohere Landesplanungsbehérde hat sich im Rahmen der Beteiligung nach § 4 Abs. 1
BauGB bereits zu den Bauleitplanentwiirfen geduBert (siehe RS vom 12.01.2022 Nr. ROP-
$G24-8314.11-121-3-3). Grundsétzliche Einwendungen wurden im Rahmen der Stellung-
nahme nicht erhoben. Auf diese Stellungnahme, die aufrechterhalten wird, wird verwiesen.

Regensburg, 10.11.2022, gez. M. Segerer

Ort, Datum, Unterschrift

Die Hohere Landesplanungsbehorde &ufRert sich nicht
ablehnend zum Vorhaben und verweist auf die
Stellungnahme vom 12.01.2022 Nr. ROP-SG24-8314.11-
121-3-3, welche weiter aufrecht erhalten wird.
Grundsatzliche Einwendungen wurden im Rahmen dieser
Stellungnahme nicht erhoben.

Beschluss:

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan
.Solarpark Altweichelau®
Stand: Entwurf vom 20.07.2022,
wird unverandert beibehalten.

Sitzungstag 25.01.2023
Anwesend: 12

Fir den Beschluss: 9

Gegen den Beschluss: 3
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Solarpark Altweichelau

Stadt / Gemeinde
Verfahren
Abwagung

Gemeinde Niedermurach
Entwurf vom 20.07.2022

der eingegangenen Beteiligungen gemal § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB

Nummer, Name, Datum
Hinweise und Anregungen

Erdrterung / Abwagung
Beschlussvorschlag

6 - LFU Bayerisches Landesamt fir Umwelt, 86177 Augsburg vom 22.11.2022

Sehr geehrie Damen und Herren,

mit Schreiben vom 24 .10.2022 geben Sie dem Bayerischen Landesamt fir Umwelt
(LfU) Gelegenheit zur Stellungnahme im Rahmen der 0.g. Plananderung.

Als Landesfachbehdrde befassen wir uns v. a. mit umwelthezogenen Fachfragen bei
Planungen und Projekten mit Uberregionaler und landesweiter Bedeutung, mit Grund-
satzfragen von besonderem Gewicht sowie solchen Fachbelangen, die von artlichen
oder regionalen Fachstellen derzeit nicht abgedeckt werden (z. B. Rohstoffgeologie,
Geotopschutz, Geogefahren).

Die 0.g. vam LfU zu vertretenden Belange werden nicht berthrt bzw. wurden ausrei-
chend bertcksichtigt.

Bei der Planung der Anlage sollten die Empfehlungen des  Praxis-Leitfaden fiir die dkologische
Gestaltung von Photovoltaik-Freiflachenanlagen” des LfU bertcksichtigt werden.

Der Leitfaden zeigt, wie man PV-Freiflachenanlagen so in die Landschaft einbindet, dass sie
nicht storend wirken. Es werden Gestaltungsmaoglichkeiten aufgezeigt, um auch positive As-
pekte fur Flora und Fauna zu erzielen.

Dieser Praxis-Leitfaden wird gerade in Teilen fortgeschrieben. Anlass dafur ist das Rundschrei-
ben ,Bau- und landesplanerische Behandlung von Freiflachen-Photovoltaikanlagen® des SthMB
vom 10.12.2021, in dem z.B. hinsichtlich Standortkriterien und Abarbeitung der Eingriffsrege-
lung die aktuellen Rechtsgrundlagen und Empfehlungen zusammengestellt sind.

Beide Handreichungen stehen unter https://www energieatlas. bayern. de/energieat-

las/new/39 html als Download zur Verfigung und bieten sowohl praxisnahe Anregungen als
auch umfassende Informationen.

Das Landesamt fur Umwelt (LfU) &ufBert sich nicht
ablehnend zum Vorhaben, die vom LfU zu vertretenden
Belange werden nicht berthrt bzw. wurden ausreichend
berucksichtigt.

Weiterhin  wird auf den ,Praxis-Leitfaden fir die
Okologische Gestaltung von Photovoltaik-
Freiflachenanlagen® verwiesen, welcher momentan
fortgeschrieben wird.

Dieser Leitfaden wird im Rahmen der Planung
herangezogen.

Zu den ortlich und regional zu vertretenden Belangen des
Naturschutzes, der Landschaftspflege und des
technischen Umweltschutzes wird auf die
Stellungnahmen des Landratsamtes Schwandorf (Untere
Naturschutzbehorde und Untere
Immissionsschutzbehdrde) verwiesen.
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Solarpark Altweichelau

Stadt / Gemeinde Gemeinde Niedermurach
Verfahren Entwurf vom 20.07.2022
Abwagung der eingegangenen Beteiligungen gemal § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB
Nummer, Name, Datum Er6rterung / Abwagung
Hinweise und Anregungen Beschlussvorschlag

Die Untere Naturschutzbehérde hat sich nichtim Rahmen
einer Stellungnahme beteiligt, allerdings wurden
telefonisch einige Hinweise Ubermittelt, welche bereits
Einzug in die Planung erhalten haben. Die Untere
Immissionsschutzbehdorde hat sich nicht mehr im Rahmen

Zu den &rtlich und regional zu vertretenden Belangen des Naturschutzes, der Landschafts-
pflege und des technischen Umweltschutzes verweisen wir auf die Stellungnahmen des Land-
ratsamtes Schwandorf (Untere Naturschutzbehdérde und Untere Immissionsschutzbehdrde).

Die Belange der Wasserwirtschaft und des vorsorgenden Bodenschutzes werden vom Wasser- der Entwurfsplanung beteiligt.

wirtschaftsamt Weiden wahrgenommen. Diese Stellen beraten wir bei besonderem fachspezifi-

schem Klarungsbedarf im Einzelfall Die Belange der Wasserwirtschaft und des vorsorgenden
Bodenschutzes werden vom Wasser-wirtschaftsamt

Mit freundlichen Griften Weiden wahrgenommen, das WWA Weiden ist
verfahrensbeteiligt und es besteht Einverstandnis mit der

gez. Planung.

Wolfgang Merkel
Dipl.-Geograph
Beschluss:

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan
~Solarpark Altweichelau®
Stand: Entwurf vom 20.07.2022,
wird unverandert beibehalten.

Sitzungstag 25.01.2023
Anwesend: 12

Fir den Beschluss: 9

Gegen den Beschluss: 3
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Solarpark Altweichelau

Stadt / Gemeinde
Verfahren
Abwagung

Gemeinde Niedermurach
Entwurf vom 20.07.2022

der eingegangenen Beteiligungen gemal § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB

Nummer, Name, Datum
Hinweise und Anregungen

Erdrterung / Abwagung
Beschlussvorschlag

8 - Landratsamt Schwandorf, Bodenschutzrechts, PF 1549, 92406 Schwandorf, vom 03.11.2022

Sehr geehrter Herr Zwack,

zur Aufstellung der vorhabenbezogenen Bebauungspléne fir ein sonstiges Gewerbe-
gebiet ,,Solarpark Rottendorf* und ,Solarpark Altweichenau"™ wurde mit Schreiben vom
27.12.2021 Stellung genommen.

Diese Stellungnahme ist weiterhin gultig. Der Hinweis darin wurde umgesetzt.

Mit freundlichen GriiBen

Das Sachgebiet Bodenschutz des LRA Schwandorf
aulert sich nicht ablehnend zum Vorhaben und verweist
auf die Stellungnahme vom 27.12.2021, welche weiterhin
gultig ist und merkt an, dass der in dieser Stellungnahme
vorgebrachte Hinweis umgesetzt wurde.

Beschluss:

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan
.Solarpark Altweichelau®
Stand: Entwurf vom 20.07.2022,
wird unverandert beibehalten.

Sitzungstag 25.01.2023
Anwesend: 12

Flr den Beschluss: 9

Gegen den Beschluss: 3

Blatt 7 von 9




Solarpark Altweichelau

Stadt / Gemeinde
Verfahren
Abwagung

Gemeinde Niedermurach
Entwurf vom 20.07.2022

der eingegangenen Beteiligungen gemal § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB

Nummer, Name, Datum
Hinweise und Anregungen

Erdrterung / Abwagung
Beschlussvorschlag

9 - Landratsamt Schwandorf, Tiefbauverwaltung, PF 1549, 92406 Schwandorf, vom 21.11.2021

Anderung des Flichennutzungsplanes und Aufstellung des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplanes fiir ein sonstiges Gewerbegebiet ,Solarpark Altwei-

chelau™ in der Gemeinde Niedermurach
- 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 und 4 BauGB

Sehr geehrter Herr Zwack,

seitens der Tiefbauverwaltung des Landratsamtes Schwandorf verweisen wir auf die

Stellungnahme vom 05.01.2022 und bitten die Auflagen einzuhalten.

Mit freundlichen GriBe

7

Witt

Sachgebietsleiter

Die Tiefbauverwaltung am LRA Schwandorf duf3ert sich
nicht ablehnend zum Vorhaben und verweist auf die
Stellungnahme vom 05.01.2022, und bitte darum, die
darin formulierten Auflagen einzuhalten.

Auf Grund der Stellungnahme vom 05.01.2022 wurden
Anpassungen an den  Bebauungsplanunterlagen
vorgenommen, es wird auf die Beschlusslage des
Gemeinderates vom 20.07.2022 verwiesen.

Beschluss:

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan
~Solarpark Altweichelau®
Stand: Entwurf vom 20.07.2022,
wird unverandert beibehalten.

Sitzungstag 25.01.2023
Anwesend: 12

Fir den Beschluss: 9

Gegen den Beschluss: 3
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Solarpark Altweichelau

Stadt / Gemeinde
Verfahren
Abwagung

Gemeinde Niedermurach
Entwurf vom 20.07.2022

der eingegangenen Beteiligungen gemal § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB

Nummer, Name, Datum

Hinweise und Anregungen

Erdrterung / Abwagung
Beschlussvorschlag

10 - Bayerischer Bauernverband, Hoher-Bogen-StralRe 10, 92421 Schwandorf, vom 07.09.2022

Sehr geehrter Herr Zwack,

zur 4, und 6. Anderung des FNP fir ein sonstiges Gewerbegebiet "Solarpark Rottendorf' und "Solarpark

Altweichelau" liegt lhnen bereits eine Stellungnahme unsererseits vom Januar diesen Jahres vor. Unsere Bedenken

bzw. Anliegen bleiben hierzu unverandert.
Wir bedanken uns fur Ihre Mihe,
Mit freundlichen Griien

Lena Gruber
Fachberaterin

Der Bayerische Bauernverband verweist auf die
Stellungnahme vom Januar diesen Jahres, wobei die
Bedenken bzw. Anliegen hierzu unverandert sind.

In dieser Stellungnahme sieht der Bayerische
Bauernverband die Errichtung von PV-Anlagen auf
landwirtschaftlichen Nutzflachen als kritisch an und
praferiert die Errichtung auf Dachflachen oder auf
Flachen, welche eine geringere Ertragserwartung
besitzen.

Die Flachen gehen der Landwirtschaft vor Ort verloren,
was zu steigende Pachtpreisen und zu einer Verringerung
der Nahrungsmittelproduktion flihren kann.

Weiterhin  durfen  durch  die Anlagen keine
nachbarschaftlichen landwirtschaftlichen Flachen
beeintrachtigt werden. Dies ist bereits im Bebauungsplan
unter Hinweise eingeschrieben.

Es wird auf die Beschlusslage des Gemeinderates vom
20.07.2022 verwiesen.

Beschluss:

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan
~Solarpark Altweichelau®
Stand: Entwurf vom 20.07.2022,
wird unverandert beibehalten.
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GEMEINDE NIEDERMURACH - FLACHENNUTZUNGSPLANANDERUNG ,Sondergebiet Flache fir Anlagen zur
Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien — Solarpark Altweichelau”

SONDERGEBIET §11 BAUNVO FESTSTELLUNG 1

‘

GEMEINDE NIEDERMURACH
LANDKREIS SCHWANDORF
REGION OBERPFALZ NORD

BAYERN

FLACHENNUTZUNGSPLAN— ANDERUNG

L,SOLARPARK ALTWEICHELAU®”
SONDERGEBIET §11 BAUNVO

mit Zweckbestimmung fur Anlagen zur Erzeugung von Strom aus
erneuerbaren Energien — Sonnenenergie

VORENTWURF 17.11.2021
ENTWURF 20.07.2022
FESTSTELLUNG 14.02.2023

GENEHMIGTE PLANFASSUNG

Auftraggeber:
GREENOVATIVE GMBH | FURTHER STR. 252 | 90429 NURNBERG

Planersteller:

INGENIEURBERATUNG GMBH

INGENIEURE M STADTPLANER M LAN DSCHAFTSARCHITEKTEN
92507 Nabburg - WindpaiBing 8 - Tel: 096065489998 ;Fa)‘(i ’OéGbGHﬁéif’-\Mﬁil: info@rf-ingenieure.de

M%w

Festgestellte Fassung vom 14. Februar 2023



GEMEINDE NIEDERMURACH - FLACHENNUTZUNGSPLANANDERUNG ,Sondergebiet Flache fir Anlagen zur
Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien — Solarpark Altweichelau”

SONDERGEBIET §11 BAUNVO FESTSTELLUNG 2

VERFAHRENSVERMERKE

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 07.07.2021 die Anderung des Flachennutzungsplans
beschlossen. Der Anderungsbeschluss wurde am 16.07.2021 ortsiiblich bekannt gemacht.

Die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemiR § 3 Abs. 1 BauGB fiir den Vorentwurf des
Flachennutzungsplans Anderung ,Solarpark Altweichelau” in der Fassung vom 17.11.2021 hat in der
Zeit vom 13.12.2021 bis 14.01.2022 stattgefunden.

Die friihzeitige Beteiligung der Behodrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemall § 4 Abs. 1
BauGB fir den Vorentwurf des Flichennutzungsplans Anderung ,Solarpark Altweichelau” in der
Fassung vom 17.11.2021 hat in der Zeit vom 13.12.2021 bis 14.01.2022 stattgefunden.

Zu dem Entwurf des Flachennutzungsplans Anderung ,Solarpark Altweichelau” in der Fassung vom
20.07.2022 wurden die Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemal § 4 Abs. 2 BauGB
in der Zeit vom 25.10.2022 bis 25.11.2022 beteiligt.

Der Entwurf des Flichennutzungsplans Anderung ,Solarpark Altweichelau” in der Fassung vom
20.07.2022 wurde mit der Begrindung gemall § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 25.10.2022 bis
25.11.2022 offentlich ausgelegt.

Die Gemeinde Niedermurach hat mit Beschluss des Gemeinderates vom 14.02.2023 den
Flachennutzungsplan Anderung , Solarpark Altweichelau” in der Fassung vom 14.02.2023 festgestellt.

Niedermurach, den .....ccccoovvvviiievieinnnn.

(Siegel)

Martin Prey, 1. Blrgermeister

Das Landratsamt Schwandorf hat den Flichennutzungsplan Anderung ,Solarpark Rottendorf’ mit
Bescheidvom . 2023 AZ ..ccoovvvveniaaann. gemal § 6 BauGB genehmigt.

(Siegel Genehmigungsbehorde)

Ausgefertigt
Niedermurach, den .....ccccovvvviiiiiieinnn.

(Siegel)

Martin Prey, 1. Blrgermeister

Die Erteilung der Genehmigung des Fldchennutzungsplans Anderung ,Solarpark Altweichelau” wurde am
. .2023 gemaR § 6 Abs. 5 BauGB ortsiblich bekannt gemacht.
Der Flachennutzungsplan ist damit wirksam.

Niedermurach, den .....cccccvvviiiiiiiinnnn.
(Siegel)

Martin Prey, 1. Burgermeister

Festgestellte Fassung vom 14. Februar 2023



GEMEINDE NIEDERMURACH - FLACHENNUTZUNGSPLANANDERUNG ,Sondergebiet Flache fir Anlagen zur
Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien — Solarpark Altweichelau”

SONDERGEBIET §11 BAUNVO FESTSTELLUNG 3

PLANZEICHNUNGEN

vl Bkl B R
T IR RF ERIRL
ik

NACH DIETERSKIRC

AT = ER R LN DWANDERWED

FLACHENNUTZUNGSPLAN Gemeinde Niedermurach Auszug, Stand: 12. Marz 2003

§11 Abs. (2)
BauNVO

NACH DIETERSKIRCHEN

:: R = ER B LY DIWANDERNED
FNP— Anderung ,Solarpark Altweichelau” Stand: 14. Febrauar 2023
Gemarkung Wagnern, Flurstiick- Nr.: 316
Legende:
Acker intensiv Gemischte Baufliche

= Sondergebiet flur Anlagen zur Erzeugung von Strom I:I Flache flir MaBnahmen zum Schutz zur Pflege und

lm==d aus erneuerbaren Energien — Sonnenenergie zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Festgestellte Fassung vom 14. Februar 2023



GEMEINDE NIEDERMURACH - FLACHENNUTZUNGSPLANANDERUNG ,Sondergebiet Flache fir Anlagen zur
Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien — Solarpark Altweichelau”

SONDERGEBIET §11 BAUNVO FESTSTELLUNG 4

BEGRUNDUNG
INHALTSVERZEICHNIS
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1 RECHTSGRUNDLAGEN

Baugesetzbuch (BauGB)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 6) gedndert worden ist

Bayerische Gemeindeordnung (BayGO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBI. S. 796, BayRS 2020-1-1-1), die zuletzt
durch § 2 des Gesetzes vom 9. Dezember 2022 (GVBI. S. 674) gedndert worden ist

Bayerische Bauordnung (BayBO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 2007 (GVBI. S. 588, BayRS 2132-1-B), das zuletzt
durch § 2 des Gesetzes vom 23. Dezember 2022 (GVBI. S. 704) gedndert worden ist

Baunutzungsverordnung (BauNVO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), die durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 6) gedndert worden ist

Bayerischen Naturschutzgesetzes (BayNatSchG)
vom 23. Februar 2011 (GVBI. S. 82, BayRS 791-1-U), das zuletzt durch Gesetz vom 23. Dezember 2022
(GVBI. S. 723) gedndert worden ist

Bundesnaturschutzgesetztes (BNatSchG)
vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 8. Dezember 2022
geandert worden ist
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2 VORBEMERKUNG

Die Flachennutzungsplanung ist die raumliche Planungsstufe auf ortlicher Ebene und gemaR Art. 28
des Grundgesetzes und Art. 83 der Bayerischen Verfassung Selbstverwaltungsaufgabe der Gemeinden.

Die Planungshoheit der Gemeinden schliel3t die Pflicht ein, Bauleitplane stets dann aufzustellen oder
zu andern, wenn ein Bedirfnis daflr vorliegt, wenn die beabsichtigte oder zu erwartende
stadtebauliche Entwicklung der Gemeinde voraussichtlich zu einer wesentlichen Verdnderung der
baulichen oder sonstigen Nutzung der Grundstlicke in der Gemeinde flihren oder wenn es aus
anderen, im offentlichen Interesse liegenden Grinden notwendig wird, die oOrtliche raumliche
Entwicklung zu ordnen.

Als vorbereitender Bauleitplan wird im Flachennutzungsplan die sich aus der beabsichtigten
stadtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung dargestellt.

Die Gemeinde Niedermurach verfiigt Gber einen wirksamen Flachennutzungsplan.

Mit der Anderung ,Sondergebiet Fliche fiir Anlagen zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren
Energien — Solarpark Altweichelau” des wirksamen Flachennutzungsplanes sollen nunmehr fir den
Geltungsbereich der parallel aufzustellenden Bebauungsplanung die planungsrechtlichen
Voraussetzungen geschaffen werden.
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3 ANLASS UND ZIEL DER PLANUNG

Die Gemeinde Niedermurach beabsichtigt die Ausweisung von Sondergebietsflichen mit
Zweckbestimmung fir Anlagen zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien — Sonnenenergie-
im Sinne von § 11 BauNVO.

Konkreter Anlass hierflir ist der Antrag auf Errichtung einer Freiflachen - Photovoltaikanlage zur
Gewinnung von Strom aus erneuerbaren Energien auf dem Flurstiick Nr. 316, Gemarkung Wagnern
der Gemeinde Niedermurach durch die GREENOVATIVE GmbH, Further StralRe 252, 90429 Nirnberg.

Das betroffene Grundstiick befindet sich im Privatbesitz und wird fir die Dauer der beabsichtigten
energetischen Nutzung an v. g. Vorhabentrager zur Nutzung Uberlassen.

Die anstehende Errichtung der Freiflachen- Photovoltaikanlage erfordert fiir die Planungslage die
Abanderung des Flachennutzungsplanes.

Mit der Anderung der aktuell dargestellten Gebietsnutzungen ,Acker intensiv” sowie ,gemischte
Bauflache” in ,Sonderbauflachen mit Zweckbestimmung Energieversorgung” (SO fir Anlagen zur
Erzeugung von Strom — Sonnenenergie) einschliellich anteilig enthaltener Ausgleichsflachen
beabsichtigt die Gemeinde Niedermurach dem allgemein bestehenden o6ffentlichen Interesse am
Ausbau der Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien und damit der Verantwortung fir den
allgemeinen Klimaschutz Rechnung zu tragen und berlcksichtigt zudem das Erfordernis der
Raumordnung, Erneuerbare Energien einschlieBlich der Sonnenenergienutzung verstarkt zu
erschliefen und zu nutzen.

Die Anderung des Flichennutzungsplanes soll fir den Geltungsbereich der parallel aufzustellenden
Bebauungsplanung die planungsrechtlichen Voraussetzungen schaffen.
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4 PLANGEBIET, LAGE UND UMFANG

Das Planungsgebiet liegt in der Gemeinde Niedermurach, im Ortsteil Altweichelau der Gemarkung
Wagnern.

Das geplante Anderungsgebiet umfasst die Grundstiicksflache des Flurstiick Nr. 316 zu ca. 55.669 m?.

Das Planungsgebiet liegt am westlichen Ortsrand von Altweichelau sowie weiterfiihrend entlang der
Kreisstrae SAD 43 und entwickelt sich von hier in westlicher Richtung, begleitend zur KreisstralRe SAD
40, zu den weitldufig, umgebenden Waldflachen des Lindenstock hin.

Derzeit wird das Grundstlck der Planungslage als Acker ausschlieRlich intensiv landwirtschaftlich
genutzt.
Gewasser befinden sich nicht in der unmittelbaren Umgebung.

Abgrenzung und Geltungsbereich des Planungs-/ Anderungsgebietes ergeben sich aus der fir die
Aufstellung der Solarmodule verfligbaren Grundsttcksflachen.

Ausgleichs-/ErsatzmaRnahmen werden nach Erforderlichkeit Im Rahmen der parallelen Aufstellung
des qualifizierten Bebauungsplanes im Plangeltungsbereich selbst mit vorgesehen.

Der Geltungsbereich umfasst eine Gesamtflache von ca. 5,57 ha und wird begrenzt durch:

Im Norden: die Flurlinienkontur des Weges, Flurstlick- Nr. 317, Gemarkung Wagnern,

Im Osten: die Flurlinienkontur der gemischten Bauflachen der Flurstlck- Nr. 384, sowie der
Ortsstralle SAD 43, Gemarkung Wagnern,

Im Stden: die Flurlinienkontur der KreisstralRe SAD 40, Flurstlick- Nr. 315, Gemarkung Wagnern,
Im Westen: die Waldflachen des Lindenstock, Flurstlick- Nr. 313, Gemarkung Wagnern.

Flurstlick GroRe Darstellung im Flachennutzungsplan
Nr. ha bisher neu

Sondergebietsflache

mit Zweckbestimmung fir Anlagen zur
Erzeugung von Strom - Sonnenenergie
sowie

Flache fir MaRnahmen zum Schutz zur
Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft

Acker intensiv
316 5,57 sowie
Gemischte Bauflache
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5 PLANUNGSVORGABEN
5.1 LANDES- / REGIONALPLANUNG UND STADTEBAU

Das Planungsgebiet liegt in der Gemeinde Niedermurach und gehort zum Regierungsbezirk Oberpfalz,
zur Region Oberpfalz-Nord (6).

Nach dem Regionalplan Oberpfalz-Nord (RP) ist die Region in ihrer Gesamtheit und in ihren
Teilrdumen so zu erhalten und zu entwickeln, dass fir ihre Bewohner die freie Entfaltung der
Personlichkeit in der Gemeinschaft, soziale Gerechtigkeit und Chancengleichheit sowie die natiirlichen
Lebensgrundlagen gesichert und nachhaltig geférdert werden.

Gemall dem Landesentwicklungsprogramm Bayern liegt die Gemeinde Niedermurach in einem
allgemeinen landlichen Raum (LEP 2.2.1 G, Z i. V. mit Strukturkarte Anhang 2) der so entwickelt und
geordnet werden soll, dass
- er seine Funktion als eigenstdndiger Lebens- und Arbeitsraum nachhaltig sichern und
weiterentwickeln kann,
- seine Bewohner mit allen zentralortlichen Einrichtungen in zumutbarer Erreichbarkeit versorgt
sind,
- er seine eigenstandige Siedlungs- und Wirtschaftsstruktur bewahren kann und
- er seine landschaftliche Vielfalt sichern kann (LEP 2.2.5 G).

Unabhéngig von der Festlegung als landlicher Raum ist die Gemeinde Niedermurach dartber hinaus
dem sogenannten ,Raum mit besonderem Handlungsbedarf” zugeordnet (LEP 2.2.3 Z i. V. mit
Strukturkarte Anhang 2), dessen Teilraume vorrangig zu entwickeln sind (LEP 2.2.4 Z, Vorrangprinzip).

Nach LEP 6.2.1 (Z) ,Erneuerbare Energien” sind erneuerbare Energien verstarkt zu erschliefen und zu
nutzen.

Laut Begriindung zu LEP 3.3 (Z) ,Vermeidung von Zersiedelung - Anbindegebot” in Verbindung mit 3.3
(B) sind Freiflachen- Photovoltaik- und Biomasseanlagen keine Siedlungsflachen dieses Zieles und eine
Anbindung der Fldchen an eine Siedlungseinheit nicht zwingend notwendig, fir eine kompakte
Siedlungsentwicklung (Siedlung der kurzen Wege) mit den positiven Auswirkungen der Ansiedlung auf
gerade besonders strukturschwache Gemeinden jedoch einzubeziehen.

Dem Vorhaben stehen somit keine Ziele der Landesentwicklung entgegen.

In der Zielkarten ,Siedlung und Versorgung” des RP sind fiir das Planungsgebiet keine Vorranggebiete
dargestellt.

Das Vorhaben liegt nach der Zielkarte ,Landschaft und Erholung” des RP in dem landschaftlichen
Vorbehaltsgebiet, Nr. 14 ,Vorderer Oberpfadlzer Wald“, den Stellungnahmen der Unteren
Naturschutzbehorde ist demnach besonderes Gewicht beizumessen.
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Flr das Planungsgebiet und der unmittelbaren Umgebung wurden im Rahmen der Biotopkartierung
Bayern keine Strukturen erfasst.

Unmittelbar betreffende Bestands-, Bewertungs- und Zielaussagen enthalt der Kartenband des Arten-
und Biotopschutzprogramm (ABSP) nicht.

Im Planungsgebiet sind keine amtlich festgesetzten Uberschwemmungsgebiete ausgewiesen.
Nach dem Informationsdienst der Bayerischen  Wasserwirtschaftsverwaltung 1UG -
,Uberschwemmungsgefiahrdete Gebiete” sind keine ,wassersensiblen Bereiche” dargestellt.

Nach der Bayerischen Denkmalliste sind keine Bau-/ Bodendenkmaler im Geltungsbereich des
Planungsgebietes verzeichnet und bisher innerhalb des Gebietes auch nicht bekannt geworden.

Im Planungsgebiet sind Verdachtsflachen des Altlasten-, Bodenschutz- und
Deponieinformationssystem nicht erfasst.

Es liegen weiter keine ausschlieBenden Kriterien vor, ebenso wenig sind auch keine bedingt
einschrankenden Kriterien/ Restriktionen festzustellen.

5.2 ERNEUERBARE ENERGIEN GESETZ

Das Erneuerbare- Energien- Gesetz (EEG) 2017 rdumt den Landern erstmals die Moglichkeit ein, die
Flachenkulisse fur die Errichtung von Solaranlagen um Acker- und Grinflachen zu erweitern.

Mit der Verordnung zur Ausfliihrung energiewirtschaftlicher Vorschriften (AVen; Stand: Juni 2019) hat
die Bayerische Staatsregierung in §1 ,Solaranlagen”, abweichend von §37c Abs.1 Satz 1 des EEG 2017,
beschlossen, dass sich Photovoltaikprojekte auf Acker- und Grinflaichen in landwirtschaftlich
benachteiligten Gebieten in Bayern an den Ausschreibungen der Bundesnetzagentur beteiligen
kénnen.

Die standortliche Gebundenheit der Sonderbauflachenausweisung ergibt sich aus der Lage im
benachteiligten Gebiet und der Nutzung als Acker- und Grinland gemaf §37 Abs. 1 Nr. 3 Buchstaben
hundiEEG 2017.
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6 PLANUNG

Die bauliche Nutzung der Flachen orientiert sich an den aktuellen technischen und baulichen
Standards fur Freiflachen-Photovoltaikanlagen.

Die Anlagen werden als unbewegliche Freiflachenanlagen vorgesehen.

Entsprechend sollen Photovoltaikmodule in aufgestanderter Bauweise ortsfest errichtet werden.
Als Trdgerkonstruktion werden Metallstitzen (i.d.R) ohne Betonfundamente in den Boden gerammt.
Alternativ konnen Schraubfundamente verwendet werden.

Ergianzend zu den PV- Modulen wird die Errichtung von Trafo- und Ubergabestationen (nebst
Schaltanlage) erforderlich.
Die Anlage wird eingezaunt.

Der mogliche Netzanschlusspunkt ins 20 kV - Netz befindet sich im Bereich des 20- kV-Kabel ,0VI-
OBERVIECHTACH 13“.

Die Kabelverlegung aullerhalb des Vorhabengebiet wird erforderlich. Sollten Kabelverlegungen im
Bereich des Landschaftsschutzgebietes erforderlich sein, sind diese in Abstimmung mit der unteren
Naturschutzbehorde am Landratsamt Schwandorf zu planen und zu verlegen.

6.1 STADTEBAULICHE BEWERTUNG

Das Planungsgebiet, derzeit als Flache fir die Landwirtschaft dargestellt, wird als sonstiges
Sondergebiet nach §1 Abs. 1 Nr. 4, Abs. 2 Nr. 11 und §11 Abs. 2 BauNVO mit Zweckbestimmung
Gebiet fUr Anlagen zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien — Sonnenenergie — (PV)
ausgewiesen.

Nach LEP 3.3 (Z) ,Vermeidung von Zersiedelung - Anbindegebot” sollen Freiflachen-
Photovoltaikanlagen u. a. auch in Anbindungen an eine Siedlungseinheit realisiert werden.
Eine solche Anbindung ist im vorliegenden Fall durch die vorliegende Planungslage dargestellt.

Fir die geplante Anlage sind Flachen vorgesehen, fir die keine flachige Bodenversieglung erfolgt.
Zuséatzlich werden im Rahmen der parallelen Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans
geeignete naturschutzrechtliche AusgleichsmalRinahmen innerhalb des Plangeltungsbereiches
vorgenommen und dauerhaft unterhalten (i. R. der konkreten Bebauungsplanung festzusetzen).

Eine Fernwirkung der Anlage ist auf Grund der Entfernungen zu den umgebenden Ortsteilen und der
vom Ort Altweichelau abgewandten Gebietslage, der anzutreffenden topografisch kleinraumig
bewegten Planungslage (Sidwesthang mit kaum Geldndeneigung um ca. 1 %), zusammen mit den
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weitldufig umgebenden Waldstrukturen des Lindenstock und Hochschlag, weitestgehend nicht
gegeben.

Der Errichtung der Photovoltaikanlage in der v. g. Gebietslage, zusammen mit der strukturellen
Auspragung in den umgebenden Bereichen, stehen daher keine nennenswerten Belange des
Landschaftsbildes, des Naturschutzes oder des Stadtebaus entgegen.

6.2 VERKEHRSRAUMLICHE LAGE- / ANBINDUNG

Das Planungsgebiet wird Uber das vorhandene o6ffentliche Verkehrs- und Flurwegenetz ordentlich
erschlossen.

Die Anbindung an den Ortsteil Altweichelau erfolgt auf kurzer Entfernung direkt Uber den
bestehenden Weg (Flur 317) mit Einmindung in die OrtsstraRe SAD 43 am Ortsrand, sowie darlber
weiterfiihrend zum Hauptort Niedermurach.

Die Zufahrt zum Planungsgebiet selbst kann Uber die bestehende Ortsstralle SAD 43 und den nach
Westen abzweigenden Weg (Flur 317) erfolgen.

Im Sondergebiet ist eine systematische innere Erschlieung nicht erforderlich.

6.3 IMMISSIONSSCHUTZ

Immissionsbelastungen durch Larm oder Schadstoffe sind durch die geplante Nutzung nicht zu
erwarten, ebenso wenig nennenswerte betrieblich induzierte Immissionen.

Larmbelastungen aus Fahrverkehr im Planungsgebiet sind auf Grund der Betriebsweise, mit dem
geringen Wartungsaufwand, ohne Einfluss auf umgebende Nutzungen.

Die Anlage verursacht keine nennenswerten Gerdusche (Ldrm). Es handelt sich um eine nach Siden
exponierte und nicht nachgefihrte Anlage.

Die unbewegliche Freiflaichenanlage, nordlich der bestehenden KreisstralRe SAD 40 gelegen, entwickelt
sich topografisch betrachtet von der Horizontallinie des 6stlich angrenzenden Ortsrand Altweichelau
in Uberwiegend leicht stdwestlich geneigter Lage bis zu ca. 6,3 m ins bestehende Geldande zum
Planungsrand am Lindenholz hin ab.

Blendwirkungen werden nicht erwartet (Photovoltaik absorbiert das Sonnenlicht), da das gewahlte
Konzept zur Modulausrichtung in der v. g. anzutreffenden Bestandslage, zusammen mit den
bestehenden und geplanten Geholzstrukturen sowie der Verwendung technisch neuester Module
maligeblich zur Abschirmung beitragen.

Entsprechend wird die geplante PV- Anlage vom Ortsteil Altweichelau aus, mit seiner von Nord nach
Sid verlaufenden Ortsstralle SAD 43, lediglich im Randbereich in den relevanten Sichtfeldern der
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Bewohner kleinteilig zu sehen sein, ohne dabei durch die gewdhlte Modulausrichtung
(Stdausrichtung) Blendwirkungen zu erzeugen so dass hier Auswirkungen auf die bestehenden
Wohnbaunutzungen durch Blendwirkung nicht zu erwarten sind.

Die Vertraglichkeit der geplanten Sondergebietsnutzung mit den ostlich bestehenden baulichen
Nutzungen der Ortschaft Altweichelau stellt sich als gegeben dar.

Blendungen von Verkehrsteilnehmern sowie Einwohner von Altweichelau werden durch eine
dahingehend optimierte Ausrichtung der Module ausgeschlossen. Ein Blendgutachten mit
empfohlener Ausrichtung ist daher Bestandteil des parallel aufgestellten Bebauungsplanes.

6.4 VER- UND ENTSORGUNG / INFRASTRUKTUR

Anlagen zur offentlichen Gas-, Strom- und Wasserversorgung sowie Abwasserentsorgung sind fir die
Freiflachen- Photovoltaikanlage nicht erforderlich.

Zur Entsorgung anfallende feste Abfallstoffe fallen bei der Stromerzeugung aus Sonnenenergie nicht
an.

Werden Anforderungen hinsichtlich des Brandschutzes erforderlich, werden diese durch Regelungen,
die der Sicherheit bei moglichen Bréanden dienen, erfillt.

Die Vorgaben aus dem Handbuch ,Einsatz von Photovoltaik-Anlagen” des Deutschen Feuerwehr
Verbandes werden, soweit erforderlich, beachtet.

Die Beteiligung der 6rtlichen Feuerwehr wird empfohlen.
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/ NATUR-, LANDSCHAFTS- UND GEWASSERSCHUTZ

Der Planungsbereich ist im geltenden Flachennutzungsplan als Flache fur die Landwirtschaft
dargestellt.
Aktuell stellen sich die Flurstlcksteile Gberwiegend als landwirtschaftlich genutzte Flachen dar.

Das Planungsgebiet liegt innerhalb des landschaftlichen Vorbehaltsgebietes Nr. 14 ,Vorderer
Oberpfalzer Wald”

Geschutzte Natur- und Landschaftsteile liegen nicht im Bereich des Planungsgebietes.
Ebenso wenig sind auf Grund er aktuellen intensiven Nutzung keine artenschutzrechtlichen
Verbotstatbestande zu erwarten.

Unter Berlcksichtigung der von Altweichelau abgewandten Projektlage mit der intensiven
landwirtschaftlichen Nutzung, in Verbindung mit der verkehrlichen Vorbelastung durch die nahe
vorbeifihrenden Kreisstrallen SAD 43 sowie SAD 40 und der damit hier nicht besonderen
Erholungsfunktion des Kleinraumes, zeigt sich die Planung aus naturschutzfachlicher Sicht als
vertretbar.

Auf Grund der konkreten Projektlage des Sondergebietes, als kaum geneigter Sidwesthang und den
anzutreffenden  Gebietsabschirmungen durch die bestehenden, weitlaufiger gelegenen
Gehdlzstrukturen und die kleinrdumigen Topografiespriinge, ist keine nennenswerte Beeintrachtigung
des Orts- und Landschaftsbildes angezeigt.

Anforderungen an den Gewadsserschutz sind nicht gegeben. Oberflachenwasser werden nicht an
Entwéasserungseinrichtungen Dritter abgegeben, wasserrechtliche Benutzungstatbestdande werden
nicht geschaffen.

Es liegen weiter keine ausschlieSenden Kriterien vor, ebenso wenig sind auch bedingt einschrankende
Kriterien/ Restriktionen festzustellen.

Die mogliche Stromeinspeisung ins 20 kV- Netz kann im Bereich des 20- kV- Kabel ,0VI-
OBERVIECHTACH 13“, Uber die Inanspruchnahme zusatzlicher Flachen, erfolgen.

Die voraussichtlichen Auswirkungen auf die Umwelt werden weiterfihrend im Umweltbericht auf der
Ebene des Flachennutzungsplans untersucht und bewertet, der voraussichtlich erforderlich werdende
Kompensationsumfang dargestellt.

Festgestellte Fassung vom 14. Februar 2023
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8 UMWELTBERICHT

8.1 EINLEITUNG

Nach § 2a BauGB ist auch auf der Ebene des Flachennutzungsplans ein Umweltbericht als Bestandteil
der Begrindung zu erstellen. Die inhaltliche Ausarbeitung orientiert sich an dem relativ geringen
Konkretisierungsgrad des Flachennutzungsplans. Zum parallel aufgestellten Bebauungsplan wird
ebenfalls ein Umweltbericht erstellt, der auf Grund des hoheren Konkretisierungsgrades detailliertere
Angaben enthélt. Auf die entsprechenden Ausfiihrungen und ndheren Angaben dort wird verwiesen.

8.2 UMWELTRELEVANTE ZIELE IN FACHGESETZEN UND FACHPLANEN

Die Vorgaben des Landesentwicklungsprogramms zu den umweltrelevanten Zielen werden beachtet
(siehe hierzu auch ausfihrliche Darstellungen im Bebauungsplan).

Im Regionalplan wird die verstarkte Nutzung regenerativer Energien gefordert.
Die Flache befindet sich in einem landschaftlichen Vorbehaltsgebiet.

Anderweitige besondere Ziele sind fiir die Vorhabenflache nicht formuliert.

8.3. UMWELTAUSWIRKUNGEN UND PROGNOSE BEI DURCHFUHRUNG
DER PLANUNG

Schutzgut Mensch, Kultur- und Sachgiter

Die Errichtung der Photovoltaikanlagen wirkt sich nur geringfiigig auf die Belange des Menschen und
die Kultur- und sonstigen Sachgiter aus. Wesentlicher Gesichtspunkt ist der Verlust von ca. 5,55 ha
intensiv nutzbarer landwirtschaftlicher Produktionsflache.

Insgesamt ist die Eingriffserheblichkeit gering.

Schutzgut Pflanzen und Tiere sowie deren Lebensrdaume

Angesichts der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung ist die Eingriffserheblichkeit bezlglich des
Schutzguts gering. Benachbarte, naturschutzfachlich hoherwertigere Strukturen existieren ebenfalls
nicht bzw. sind nicht betroffen, so dass auch keine nachteiligen indirekten Auswirkungen auf
angrenzende Lebensrdume zu erwarten sind. Vielmehr wird durch die geplante Umwandlung der
intensiv genutzten Ackerflachen in extensiv genutzte Grinflachen (im Bereich der Module sowie im
Bereich der Ausgleichsflachen) eine Aufwertung der Lebensraumqualitat erreicht.

Artenschutzrechtliche Verbotstatbestande werden nicht ausgelost.

Damit ist die Eingriffserheblichkeit bezlglich des Schutzguts gering.

Festgestellte Fassung vom 14. Februar 2023
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Schutzgut Landschaft

Das derzeit im Vorhabenbereich selbst als mittel zu bewertende Landschaftsbild wird grundlegend
verdndert, die landschaftliche Préagung tritt zurtick. Durch die angrenzende KreisstraRe ist bereits eine
gewisse Vorbelastung gegeben, durch den vorhandenen Wald im West sowie der Ortsbebauung im
Osten ist bereits eine ,natlrliche” Abschirmung vorhanden. Eine Fernwirksamkeit gibt es nicht,
bedingt durch die Topographie sowie die strukturelle Auspragung in den umgebenden Bereichen.

Die schutzgutbezogene Eingriffserheblichkeit ist deshalb gering.

Schutzgut Boden

Das Schutzgut Boden wird insbesondere durch die Uberdeckung durch die Solarmodule und in
geringem Umfang durch die Errichtung der Ubergabe- und Transformatorstation sowie Verlegung von
Kabeln in geringem MaRe beeintrdchtigt. Die Umwandlung der Flache in extensives Grinland tragt
vielmehr zum Bodenschutz bei. Eine echte Bodenversiegelung erfolgt nur im Bereich der Ubergabe-
und Transformatorstation in sehr geringem Umfang. Sollten Aufschittungen oder Abtragungen in
Teilbereichen notwendig werden, ist der Oberboden seitlich zu lagern und anschlielend wieder
anzudecken. Mit dem Oberboden ist dabei sparsam und sorgféltig umzugehen. Sollten
Oberbodenmieten Uber langere Zeit gelagert werden mussen, sind diese zu begriinen.

Auf Grund der sehr geringen Bodenversiegelung im Rahmen des geplanten Vorhabens ist die
schutzgutbezogene Eingriffserheblichkeit als gering einzuschatzen.

Schutzgut Wasser

Das Schutzgut Wasser ist durch das Vorhaben nur in sehr geringem Male betroffen. Die
Grundwasserneubildung bleibt, wenn auch die kleinrdumige Verteilung durch die Uberdeckung von
Teilflachen mit Modulen etwas verandert wird, in vollem Umfang erhalten. Die Grundwasserqualitat
wird ebenfalls nicht beeintrachtigt. Damit sind die Auswirkungen bei der Nutzung der Flache als
Photovoltaikanlage bezlglich des Schutzguts Wasser weitaus geringer als bei der mit Dingereinsatz
betriebenen Landwirtschaft.

Die schutzgutbezogene Eingriffserheblichkeit ist gering.

Schutzgut Klima und Luft

Der Betrieb der Photovoltaikanlage ist emissionsfrei. Abgesehen von geringflgigen, nur unmittelbar
vor Ort splrbaren kleinklimatischen Veranderungen durch die Aufstellung der Solarmodule
(Absorption von Strahlung) sind keine nennenswerten schutzgutbezogenen Auswirkungen zu
erwarten. Auf Siedlungen, Frischluftschneisen etc. ergeben sich keine Auswirkungen.

Die Eingriffserheblichkeit ist als gering einzustufen.

Wechselwirkungen

Es entstehen keine zuséatzlichen Belastungen durch Wechselwirkungen zwischen den Schutzgltern
innerhalb des Geltungsbereichs.
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GEMEINDE NIEDERMURACH - FLACHENNUTZUNGSPLANANDERUNG ,Sondergebiet Flache fir Anlagen zur
Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien — Solarpark Altweichelau”

SONDERGEBIET §11 BAUNVO FESTSTELLUNG 17

8.4 PROGNOSE BEI NICHTDURCHFUHRUNG DER PLANUNG

Ohne Anderung des bestandskraftigen Flichennutzungsplans wiirden die Flichen weiterhin
landwirtschaftlich genutzt werden, die Photovoltaikanlage zum Erreichen der Klimaziele wirde an
andere Stelle errichtet werden.

8.5 GEPLANTE MARNAHMEN ZUR VERMEIDUNG, VERMINDERUNG UND
ZUM AUSGLEICH

Die Standortwahl ist im Hinblick auf die Eingriffsvermeidung als glinstig zu bewerten, da ausschliefRlich
intensiv genutzte Flachen ohne Fernwirksamkeit beziglich des Landschaftsbildes herangezogen
werden und die Einsehbarkeit durch den Waldbestand im Westen und die Bebauung im Osten
weitgehend minimiert ist. Die KreisstralRe im Stden stellt eine bereits eine gewisse Vorbelastung dar.
Darilber hinaus erfolgen Bodenvollversiegelungen nur in sehr geringem Umfang.

Detaillierte Angaben zu den Vermeidungs- und MinimierungsmaRnahmen werden im Umweltbericht
zum vorhabenbezogenen Bebauungs- und Grinordnungsplan erarbeitet und dargestellt. Notwendige
MaRnahmen beziiglich europarechtlich geschitzter Tier- und Pflanzenarten, auch vorgezogene
MaRnahmen (CEF — Malnahmen), sind nicht zu erwarten.

Malnahmen zum Ausgleich

Im Rahmen der parallelen Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans erfolgt eine fundierte
Ermittlung des Ausgleichbedarfs. Dieser belauft sich auf ca. 1 ha. Die erforderliche Kompensation kann
in den Grundsticksrandbereichen geleistet werden.

8.6 ALTERNATIVE PLANUNGSMOGLICHKEITEN

Wie im Umweltbericht aufgezeigt, sind die Auswirkungen auf die Schutzgiiter durch die Anderung
durchwegs (bis auf das Landschaftsbild — mittel) gering.

Dem Standort ist nach der Stellungnahme der Regierung der Oberpfalz, Landesplanung eine gewisse
Vorbelastung auf Grund der Ndhe zu den Kreisstrallen zuzuweisen und entspricht damit den
Forderungen der Landesentwicklung, PV-Standorte an vorbelasteten Standorten zu errichten.
Standorte mit noch geringeren Auswirkungen im naturschutzfachlichen Sinn auf die oben genannten
Schutzglter, sind nicht bekannt oder stehen nicht zur Verfligung.

8.7 MARNAHMEN zZUR UBERWACHUNG (MONITORING)

MaRnahmen zum Monitoring (z.B. Kontrolle der Umsetzung der AusgleichsmalRnahmen) werden im
Umweltbericht zum Bebauungsplan aufgezeigt.
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8.8 ALLGEMEIN VERSTANDLICHE ZUSAMMENFASSUNG

Mit der vorliegenden Anderung des Flachennutzungsplanes beabsichtigt die Gemeinde Niedermurach
die Anpassung des vorbereitenden Bauleitplans an die gednderten Planungsabsichten, die Errichtung
einer Photovoltaik-Freiflaichenanlage.

Die zu erwartenden Auswirkungen auf die Umwelt wurden im Rahmen des Umweltberichts auf
Flachennutzungsplanebene analysiert und bewertet. Es ergaben sich durchwegs keine
schwerwiegenden Eingriffserheblichkeiten. Bei den meisten Schutzgltern, insbesondere Pflanzen und
Tiere, Boden, Wasser sowie Klima und Luft werden geringe Auswirkungen hervorgerufen. Die
Auswirkungen auf das Landschaftsbild werden als mittel eingestuft.

Die nicht vermeidbaren Eingriffe in den Naturhaushalt werden durch KompensationsmaRnahmen im
unmittelbaren raumlichen Zusammenhang ausgeglichen.

Bezliglich der Auswirkungen auf Menschen und Umwelt ist die saubere Energiegewinnung aus
regenerativen Quellen ohne CO2-Abgase als positive MaRnahme im Gesamtzusammenhang zu
betrachten.

Festgestellte Fassung vom 14. Februar 2023
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PLANLICHE UND TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
ART DER BAULICHEN NUTZUNG

SO

Photo-
voltaik

1.1 SONDERGEBIET FUR REGENERATIVE ENERGIEN/SONNENENERGIE NACH § 11 ABS. 2 BAUNVO

e ZULASSIG:  ANLAGEN UND ERRICHTUNGEN, DIE DER NUTZUNG ERNEUERBARER ENERGIEN
(PHOTOVOLTAIK) DIENEN UND FUR DEN NUTZUNGSZWECK UNERLASSLICH SIND
(SOLARPANELE, GEBAUDE FUR TECHNIK, Z.B. WECHSELRICHTER ODER
ENERGIESPEICHER) SOWIE NOTWENDIGE ERSCHLIERUNGSWEGE (NUR IN
WASSERGEBUNDENER BAUWEISE) SOWIE EINE UMZAUNUNG UND MASTEN FUR
VIDEOUBERWACHUNG)

e GULTIGKEIT NACH 89 ABS. 2 NR. 2 BAUGB BIS ZUR ENDGULTIGEN BETRIEBSEINSTELLUNG MIT
ANSCHLIERENDER FOLGENUTZUNG "LANDWIRTSCHAFT/ACKER" GEM.
§ 9 ABS. 1 NR 18A, BAUGB

MAF DER BAULICHEN NUTZUNG / BAUGRENZEN
2.1 GRZ 0,8

§ 11 Abs. 2 BauNvVO

GRUNDFLACHENZAHL

2.2

UBERBAUBARE FLACHE (BAUGRENZE / BAUFENSTER)

. NEBENANLAGEN:  NUR ZULASSIG INNERHALB DER BAUGRENZEN (§ 14 ABS. 1 BAUNVO)
. GRENZABSTANDE:  SOWEIT NICHT ANDERS FESTGESETZT, GELTEN DIE ABSTANDSFLACHEN UND
GRENZABSTANDE DER BAYERISCHEN BAUORDNUNG (ART. 6 BAYBO)

GOK GELANDEOBERKANTE DES NATURLICHEN GELANDES

MAX 100 M? GRORE DER MAX. ZULASSIGEN GRUNDFLACHE FUR GEBAUDE (GESAMTFLACHE)
WH MAX. 3,5m  MAX. WANDHOHE DER GEBAUDE IN M UBER GOK

Hmax 3,5 MAX. HOHE DER MODULE UBER GOK

BETRIEBSGEBAUDE (TRANSFORMATOR), MAXIMALE HOHE: 3,5 M OK GEBAUDE,
BEZUGSPUNKT: GOK, MARE: 6,00 x 6,00 M, KEINE GRELLEN
ODER LEUCHTENDEN WANDFARBEN

2.3 DIE VERSIEGELUNG VON FLACHEN IM SONDERGEBIET IST AUF DAS UNBEDINGT ERFORDERLICHE MAR
(GEBAUDEFUNDAMENTE) ZU BESCHRANKEN. DIE VERANKERUNG DER MODULTISCHE ERFOLGT DURCH
RAMM- ODER SCHRAUBFUNDAMENTE. BETONFUNDAMENTE SIND AUSNAHMSWEISE, WENN STATISCHE
ANFORDERUNGEN DIES NOTWENDIG MACHEN, ZULASSIG. ZUSATZLICH SIND GEBAUDE FUR TRANSFOR-
MATOREN, WECHSELRICHTER UND AHNLICHE TECHNIK, ENERGIESPEICHER SOWIE UNTERSTELLMOG-
LICHKEITEN FUR PFLEGEGERATE MIT EINER GRUNDFLACHE VON JE MAX. 6,0 X 6,0 M UND EINER WAND-
HOHE VON 3,5 M UBER GOK ZULASSIG.

GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN

FUR DIE UBERGABE- UND TRANSFORMATORSTATIONEN WERDEN FLACHDACHER FESTGESETZT.
DACHEINDECKUNGEN AUS METALL SIND NUR IN MATTER UND BESCHICHTETER AUSFUHRUNG ZULASSIG.

DURCHBRUCHE, LUFTUNGSOFFNUNGEN UND DERGLEICHEN MUSSEN SIEDLUNGSABGEWANDT ANGEORDNET
WERDEN.

VERKEHRSFLACHEN

A GRUNDSTUCKSZUFAHRT MIT EINER MAX. BREITE VON 6,0 M

ZUR PFLEGE DER GRUNDSTUCKSFLACHE IST DIE ERRICHTUNG EINES BIS ZU 3 M
BREITEN PFLEGEWEGS IM SO-GEBIET MOGLICH. DER PFLEGEWEG IST IN UNBEFESTIGTER
BAUWEISE ZU ERSTELLEN

MIT GEH- FAHR UND LEITUNGSRECHTEN ZU BELASTENDE FLACHE

EINFRIEDUNGEN
EINZAUNUNG
. MAX. HOHE 2,50 M UBER GOK
. 15 CM BODENFREIHEIT (KEINE ZERSCHNEIDENDE WIRKUNG FUR KLEINSAUGER)

. DER ZAUN IST - BEI BEWEIDUNG - WOLFSSICHER AUSZUFUHREN

GELANDEOBERFLACHE/GRUNDWASSERSCHUTZ/BODENSCHUTZ

6.1 DAS NATURLICHE GELANDENIVEAU DARF MAX. 0,50 M ABGEGRABEN ODER AUFGESCHUTTET WERDEN.
STUTZMAUERN SIND UNZULASSIG.

6.2 BODENBEFESTIGUNGEN SIND SICKERFAHIG AUSZUFUHREN (WASSERGEBUNDENE DECKE, KIES, SCHOTTER).

6.3 NIEDERSCHLAGSWASSER DER MODULOBERFLACHEN IST BREITFLACHIG UBER DIE BELEBTE BODENZONE ZU
VERSICKERN. ABLEITUNGEN ODER DRAINAGE SIND NICHT ZULASSIG.

6.4 ZUSATZLICHE BELASTUNGEN MIT ZINK, DIE VON ERDBERUHRTEN UND OBERIRDISCHEN BAUTEILEN HER-
RUHREN, SIND ZU MINIMIEREN UND DIE VORGABEN DER BBODSCHV, INSBESONDERE HINSICHTLICH DER

ZULASSIGEN ZUSATZLICHE FRACHT AN ZINK UBER ALLE WIRKUNGSPFADE, SIND EINZUHALTEN. DANEBEN
IST EINE MOBILISIERUNG VON GEOGENEN SCHWERMETALLE UNBEDINGT ZU VERMEIDEN.

6.5 BEI STEINIGEN, SANDIGEN UND FLACHGRUNDIGEN BODEN IST DURCH VORRAMMEN BZW. VORBOHREN
DER ABRIEBVERLUST ZU MINIMIEREN

6.6 DER EIGENTUMER IST UBER DIE MOGLICHE ZINKBELASTUNG ZU INFORMIEREN

GRUNORDNUNG
7.1 PRIVATE GRUNFLACHEN

EXTENSIV BEWIRTSCHAFTETES GRUNLAND (UNTER DEN MODULEN/PFLEGEWEG/RANDBEREICHE)

° EINSAAT NUR MIT REGIO-SAATGUT (URSPRUNGSREGION 19), MAH- ODER SAATGUTUBERTRAGUNG AUS
GEEIGNETEN SPENDERFLACHE IST EBENFALLS MOGLICH.

° MAHD MAX. 2 X PRO JAHR, WOBEI DER 1. SCHNITT MITTE JUNI, DER 2. SCHNITT 6 - 8 WOCHEN SPATER ZU
ERFOLGEN HAT. ALTERNATIV IST EINE SCHAFSBEWEIDUNG ZULASSIG (MAX. 1,2 GV/HA)

° ZUR INITIALEN REDUZIERUNG DES NAHSTOFFGEHALTES DES BODENS IST DIE FLACHEN IN DEN ERSTEN

3 - 5JAHREN, JE NACH ERFORDERNIS, MOGLICHST HAUFIG (MIND. 3 X) ZU MAHEN UND DAS GRUNGUT

STETS VON DEN FLACHEN ZU ENTFERNEN (UNTER DEN MODULEN KANN AUCH AUSNAHMSWEISE

GEMULCHT WERDEN). DER ERSTE SCHNITT HAT DABEI VOR DER 1. BLUTE DER GRASER ZU ERFOLGEN

DER EINSATZ VON PFLANZENSCHUTZMITTEL IST NICHT MOGLICH

JEGLICHE MELIORATIONSMARNAHMEN SIND ZU UNTERLASSEN

DIE GRUNORDNERISCHEN MABNAHMEN SIND SPATESTENS IN DER VEGETATIONSPERIODE

NACH INBETRIEBNAHME DER FREIFLACHENANLAGE UMZUSETZEN

7.2 MARNAHMENFLACHEN

* * FLACHE FUR MARNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG
VON NATUR UND LANDSCHAFT

EXTENSIV BEWIRTSCHAFTETES GRUNLAND

[ EINSAAT NUR MIT REGIO-SAATGUT (URSPRUNGSREGION 19), MAH- ODER
SAATGUTUBERTRAGUNG AUS GEEIGNETEN SPENDERFLACHE IST EBENFALLS MOGLICH.

[ MAHD MAX. 2 X PRO JAHR, WOBEI DER 1. SCHNITT MITTE JUNI, DER 2. SCHNITT 6 - 8 WOCHEN
SPATER ZU ERFOLGEN HAT. ALTERNATIV IST EINE SCHAFSBEWEIDUNG OHNE PFERCHUNG
ZULASSIG (MAX. 1,2 GV/HA), OHNE ZUFUTTERUNG MIT GRUND- UND KRAFTFUTTER

o ZUR INITIALEN REDUZIERUNG DES NAHSTOFFGEHALTES DES BODENS IST DIE FLACHEN IN
DEN ERSTEN

3 - 5JAHREN, JE NACH ERFORDERNIS, MOGLICHST HAUFIG (MIND. 3 X) ZU MAHEN UND DAS
GRUNGUT STETS VON DEN FLACHEN ZU ENTFERNEN. DER ERSTE SCHNITT HAT DABEI VOR
DER 1. BLUTE DER GRASER ZU ERFOLGEN

DER EINSATZ VON PFLANZENSCHUTZMITTEL IST NICHT MOGLICH

JEGLICHE MELIORATIONSMARBNAHMEN SIND ZU UNTERLASSEN

DIE GRUNORDNERISCHEN MARNAHMEN SIND SPATESTENS IN DER VEGETATIONSPERIODE
NACH INBETRIEBNAHME DER FREIFLACHENANLAGE UMZUSETZEN

@PBED  HECKENPFLANZUNG 2 BIS 3 - REIHIG
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ZUSAMMENSETZUNG DER NATURNAHEN HECKENPFLANZUNG MIT 5% BAUMANTEIL
(WUCHSKLASSE 2)

AUSSCHLIERLICH VERWENDUNG EINHEIMISCHER STRAUCH- UND PFLANZENARTEN L]
PFLANZABSTAND IM VERBUND (1,5 m x 1,5 m)
PFLANZUNG IN GRUPPEN ZU 6 - 8 STK

GRENZABSTANDE DER PFLANZUNGEN NACH ART 47 & 48 AGBGB

ARTENAUSWAHL UND PFLANZQUALITATEN o
STRAUCHER (MIND. 2 x. v. 60 - 100) BAUME (HEI 2 x v. 0.B. 100 - 150)

ROTER HARTRIEGEL (CORNUS SANGUINEA) FELD-AHORN (ACER CAMPESTRE)
HASELNUR (CORYLUS AVELLANA) HAINBUCHE (CARPINUS BETULUS)
EINGRIFFLIGER WEIBDORN (CRATAEGUS MONOGYNA) VOGELBEERE (SORBUS AUCUPARIA)
ZWEIGRIFFLIGER WEIBDORN (CRATAEGUS LAEVIGATA) WILDAPFEL (MALUS SYLVESTRIS)
PFAFFENHUTCHEN (EUONYMUS EUROPAEUS) WILDBIRNE (PYRUS PYRASTER)
GEMEINER LIGUSTER (LIGUSTRU VULGARE) WILDKIRSCHE (PRUNUS AVIUM)
ROTE HECKENKIRSCHE (LONICERA XYLOSTEUM)

HUNDS-ROSE (ROSA CANINA)

SCHWARZER HOLUNDER (SAMBUCUS NIGRA)

FAULBAUM (FRANGULA ALNUS)

MEHLBEERE (SORBUS ARIA)

DIE HECKE IST NACH ABSCHLUSS DER HERSTELLUNGS- (AUFWERTUNGS-) UND ENTWICKLUNGSPFLEGE
ABSCHNITTSWEISE, IN DER REGEL ALLE ZEHN BIS 20 JAHRE, IM ZEITRAUM VON 01.10. BIS 28./29.02. AUF

DEN STOCK ZU SETZEN. DIE GEPFLANZTEN BAUME IN DER HECKE UND OKOLOGISCH BEDEUTSAMES
BIOTOPHOLZ SIND BEI DERARTIGEN PFLEGEARBEITEN ZU BELASSEN.

BAUMNEUPFLANZUNG NACH BAUMAUSWAHLLISTE (OBEN)
PFLANZQUALITAT MIND. HEI 3 x.v. m.B. 200 - 250

IMMISSIONSSCHUTZ
DURCH DIE MODULE DARF KEINE DAUERHAFTE BLENDWIRKUNG AUSGEHEN. VERKEHRSTEIL-

NEHMER DURFEN UBER DAS MAR NATURLICHER BLENDWIRKUNGEN HINAUS NICHT GEBLENDET
WERDEN. SIEHE HIERZU BLENDGUTACHTEN DER FIRMA 8.2 °

SONSTIGE FESTSETZUNGEN

UMGRIFF DES RAUMLICHEN GELTUNGSBEREICHS °

RUCKBAU

NACH BEENDIGUNG DER NUTZUNG ALS PHOTOVOLTAIKANLAGE SIND DIE ANLAGE SOWIE ALLE
NEBENGEBAUDE, EINZAUNUNGEN, VERKABELUNGEN, MODULE ETC. ZURUCK ZU BAUEN. ALS
ANSCHLIERENDE NUTZUNG IST LANDWIRTSCHAFT/ACKER VORGESEHEN. MIT ENDE DES EINGRIFFS

ENTFALLT AUCH DER KOMPENSATIONSBEDARF, JEDOCH MUSSEN ARTENSCHUTZRECHTLICHE SOWIE
ANDERWEITIGE NATURSCHUTZGESETZE BEACHTET WERDEN.

PLANLICHE HINWEISE

\% FLURSTUCKE .
a9

BESTANDS - GEHOLZE/BAUME AUSSERHALB DES GELTUNGSBEREICHS

HOHENLINIE AUS DGM (1M)

ANBAUVERBOTESZONE DER KREISSTRASSEN (15 M)

—€—<9— 20 kVERDLEITUNG (MIT 2,5 M SCHUTZZONENBEREICH BEIDERSEITS DER ACHSE)
FLACHENUBERSICHT

GELTUNGSBEREICH: 55.569 M?

BAUGRENZEN: 40.998 M?

GEBAUDE: 100 M2 *

AUSGLEICHSFLACHE: 9.839 M?

WEITERE HINWEISE:

ZUFAHRTEN ZU ANGRENZENDEN LANDWIRTSCHAFTLICHEN FLACHEN DURFEN DURCH DIE
PV-ANLAGE NICHT EINGESCHRANKT ODER BEEINTRACHTIGT WERDEN.

IM BEREICH DES SONDERGEBIETES SIND KEINE BODENDENKMALER ODER AHNLICHES
VERZEICHNET. SOLLTEN TROTZDEM WAHREND DER ERRICHTUNG DER PV-ANLAGE ANHALTS-

PUNKTE FUR EIN BODENDENKMAL ODER ANDERWEITIGE FUNDE ZU TAGE TRETEN, SIND
DIESE NACH ART. 8 BAYDSCHG ZU MELDEN.

GRORERE ERDMASSENBEWEGUNGEN SOWIE VERANDERUNGEN DER OBERFLACHENFORMEN
SIND ZU VERMEIDEN (SIEHE 6.1). UM EINEN FACHGERECHTEN UMGANG MIT DEM SCHUTZ-

GUT BODEN ZU GEWAHRLEISTEN, WIRD DIE ANWENDUNG DER DIN 19731 EMPFOHLEN.
MIT BELEBTEN OBERBODEN IST SORGSAM UND SPARSAM UMZUGEHEN, BEI EINER VORAUS-
SICHTLICHEN LAGERDAUER VON MEHR ALS 3 MONATEN IST DER OBERBODEN IN MAX 2,00 M

HOHEN MIETEN ZU LAGERN UND ZU BEGRUNEN (LEGUMINOSEN). AUCH SONSTIGE

BEEINTRACHTIGUNGEN DES BODENS, WIE BODENVERDICHTUNGEN ODER BODENVER-
UNREINIGUNGEN, SIND ZU VERMEIDEN. EINE VERBRINGUNG UND VERWERTUNG VON
MUTTERBODEN AURERHALB DES ERSCHLIEBUNGSGEBIETES IST NUR IN ABSTIMMUNG MIT

DER PLANENDEN KOMMUNE ZULASSIG. OBERBODENAUSHUB IST AUF DEN GRUNDSTUCKEN

FLACHIG ZU VERTEILEN. ORGANIKARMER UNTERBODEN/UNTERGRUND IST IN GLEICHER
TIEFENLAGE EINZUBAUEN, AUS DER ER ENTNOMMEN WURDE ODER EXTERN ZU ENTSORGEN.

DER GEWACHSENE BODENAUFBAU IST UBERALL DORT ZU ERHALTEN, WO KEINE BAULICHEN
ANLAGEN ERRICHTET UND AUCH SONST KEINE NUTZUNGSBEDINGTE UBERPRAGUNG DER
OBERFLACHE GEPLANT BZW. ERFORDERLICH IST. DES WEITEREN IST DIE BODENVERSIEGELUNG
AUF DAS UNBEDINGT NOTWENDIGE MAR ZU BESCHRANKEN (8 1A ABS. 2 BAUGB).
MUTTERBODEN IST NACH & 202 BAUGB IN NUTZBAREN ZUSTAND ZU ERHALTEN UND VOR
VERGEUDUNG UND VERNICHTUNG ZU SCHUTZEN.

ZUM SCHUTZ DES MUTTERBODENS UND FUR ALLE ANFALLENDEN ERDARBEITEN SIND DIE

NORMEN DIN 18915 UND DIN 19731, WELCHE ANLEITUNG ZUM SACHGEMAREN UMGANG UND
ZUR RECHTSKONFORMEN VERWERTUNG DES BODENMATERIALS GEBEN, ZWINGEND ZU
BEACHTEN.

DER BELEBTE OBERBODEN UND GGF. KULTURFAHIGE UNTERBODEN IST ZU SCHONEN, BE|
BAUMARBNAHMENGETRENNT ABZUTRAGEN, FACHGERECHT ZWISCHEN ZU LAGERN, VOR
VERDICHTUNG ZU SCHUTZEN UND WIEDER SEINER NUTZUNG ZUZUFUHREN. DIE BODENMIETEN
DURFEN NICHT BEFAHREN WERDEN (DER OBERBODEN IST GETRENNT ABZUTRAGEN UND AUF

DER VORHABENFLACHE ZU VERTEILEN).
MIT DEM BODEN ALS PRODUKTIONSGRUNDLAGE IST UMSICHTIG UMZUGEHEN.

IM BEREICH DES BEBAUUNGSPLANES LIEGEN KEINE INFORMATIONEN UBER ALTLASTEN
ODER VERDACHTSFLACHEN VOR. SOLLTEN DESHALB BEI AUSHUBARBEITEN OPTISCHE ODER
ORGANOLEPTISCHE AUFFALLIGKEITEN DES BODENS FESTGESTELLT WERDEN, DIE AUF EINE

SCHADLICHE BODENVERANDERUNG ODER ALTLAST HINDEUTEN, IST UNVERZUGLICH DAS
LANDRATSAMT ZU BENACHRICHTIGEN (MITTEILUNGSPFLICHT GEM. ART. 1T BAYBODSCHG). DIE
AUSHUBMARNAHME IST ZU UNTERBRECHEN UND DER BEREITS ANGEFALLENE AUSHUB IST
Z.B. IN DICHTEN CONTAINERN MIT ABDECKUNG ZWISCHENZULAGERN BIS DER

ENTSORGUNGSWEG DES MATERIALS UND DAS WEITERE VORGEHEN GEKLART SIND.
GEGEN DAS ENTSTEHEN SCHADLICHER BODENVERANDERUNGEN DURCH VERRICHTUNGEN

AUF DEN BETROFFENEN FLACHEN SIND VORSORGEMARNAHMEN ZU TREFFEN.
BEI ABGRABUNGEN BZW. BEI AUSHUBARBEITEN ANFALLENDES MATERIAL SOLLTE

MOGLICHST IN SEINEM NATURLICHEN ZUSTAND VOR ORT WIEDER FUR BAUMARNAHMEN

VERWENDET WERDEN. BEI DER ENTSORGUNG VON UBERSCHUSSIGEM MATERIAL SIND DIE
VORSCHRIFTEN DES KREISLAUFWIRTSCHAFTSGESETZES (KRWG) UND GGF. DES

VORSORGENDEN BODENSCHUTZES ZU BEACHTEN. SOWEIT FUR AUFFULLUNGEN MATERIAL
VERWENDET WERDEN SOLL, DAS ABFALL 1.S.D. KRWG IST, SIND AUCH HIER DIE GESETZLICHEN

VORGABEN ZU BEACHTEN. Z. B. IST GRUNDSATZLICH NUR EINE ORDNUNGSGEMARE
SCHADLOSE VERWERTUNG, NICHT ABER EINE BESEITIGUNG VON ABFALL ZULASSIG.
AURERDEM DURFEN DURCH AUFFULLUNGEN KEINE SCHADLICHEN BODENVERANDERUNGEN

VERURSACHT WERDEN. IM REGELFALL DURFTE DER JEWEILIGE BAUHERR FUR DIE
EINHALTUNG DER VORSCHRIFTEN VERANTWORTLICH SEIN; AUF VERLANGEN DES LANDRATS-

AMTES MUSSEN INSBESONDERE DIE ORDNUNGSGEMARE ENTSORGUNG VON
UBERSCHUSSIGEM MATERIAL UND DIE SCHADLOSIGKEIT VERWENDETEN AUFFULLMATERIALS
NACHGEWIESEN WERDEN KONNEN.

DAS GELANDE SOLLTE NUR BEI TROCKENEN BODEN- UND WITTERUNGSVERHALTNISSEN
BEFAHREN WERDEN, UM UNNOTIGE BODENVERDICHTUNGEN ZU VERMEIDEN.

DRAINAGEN UND SONSTIGE ENTWASSERUNGSSYSTEME DURFEN NICHT BEEINTRACHTIGT UND
MUSSEN IN IHRER FUNKTION ERHALTEN WERDEN.

MOGLICHE STAUBBELASTUNGEN DURCH SACHGEMARE BEWIRTSCHAFTUNG ANGRENZEDER
FLACHEN SIND DURCH DEN BETREIBER DER FREIFLACHENPHOTOVOLTAIKANLAGE
ENTSCHADIGUNGSLOS ZU DULDEN

DIE PRIVATEN GRUNFLACHEN DER FREIFLACHEN-PHOTOVOLTAIKANLAGE SIND REGELMARIG ZU
PFLEGEN, DAS AUSSAMEN VON SCHADPFLANZEN AUF MIT KULTURPFLANZEN BETSELLTEN

NACHBARFLACHEN IST ZU VERMEIDEN

VORHANDENE LEITUNGEN IM BEREICH DER STRASSENGRUNDSTUCKE SIND ZU SCHUTZEN, EINE
SPARTENAUSKUNFT VOR BEGINN DER ABRBEITEN GGF. EINZUHOLEN

BEI BAUARBEITEN, BEI DENEN DER STRASSENKORPER DER KREISSTRASSEN BETROFFEN IST, IST
DIE TIEFBAUVERWALTUNG ZU UNTERRICHTEN

DIE BESTANDSKRAFTIGE SATZUNG UND DIE DAMIT EINHERGEHENDEN AUSGLEICHSFLACHEN
SOLL INNERHALB VON 4 WOCHEN AN DAS OKOFLACHENKATASTER, GEFUHRT AM LANDESAMT

FUR UMWELT (LFU), GEMELDET WERDEN
SOLLTEN KABELVERLEGUNGEN IM BEREICH DES LANDSCHAFTSSCHUTZGEBIETES ERFORDERLICH

SEIN, SIND DIESE IN ABSTIMMUNG MIT DER UNTEREN NATURSCHUTZBEHORDE AM LANDRATS-
AMT SCHWANDORF ZU PLANEN UND ZU VERLEGEN.

FUR DIE INTERNEN UND EXTERNEN AUSGLEICHS- UND ERSATZFLACHEN SIND DINGLICHE
SICHERUNGEN NACH PRIVATRECHT ERFORDERLICH. DIE SICHERUNGEN SIND MINDESTENS UBER
DIE GESAMTE BETRIEBSPHASE DER PV-FREIFLACHENANLAGEN ZU BEFRISTEN. DA DIE KOMPEN-

SATIONSMARNAHMEN AKTIVE PFLEGEMARNAHMEN IN DER ZUKUNFT BEDURFEN, SIND REAL-
LASTEN IN DEN DEINGLICHEN SICHERUNGEN ZU FORMULIEREN.

VERFAHRENSVERMERKE

1. DER GEMEINDERAT HAT IN DER SITZUNG VOM 07.07.2021 GEMAR § 2 ABS. 1 BAUGB DIE
AUFSTELLUNG DES BEBAUUNGSPLANS BESCHLOSSEN. DER AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

WURDE AM 16.07.2021 ORTSUBLICH BEKANNT GEMACHT.

2. DIE FRUHZEITIGE BETEILIGUNG DER BEHORDEN UND SONSTIGEN TRAGER OFFENTLICHER
BELANGE GEMAR & 4 ABS. 1 BAUGB SOWIE DIE FRUHZEITIGE BETEILIGUNG DER OFFENT-

LICHKEIT GEMAR & 3 ABS. 1 BAUGB FUR DEN VORENTWURF DES BEBAUUNGSPLANS IN DER
FASSUNG VOM 17.11.2021 HAT IN DER ZEIT VOM 13.12.2021 BIS 14.01.2022 STATTGEFUNDEN.

3. ZU DEM ENTWURF DES BEBAUUNGSPLANS IN DER FASSUNG VOM 20.07.2022 WURDEN DIE

BEHORDEN UND SONSTIGEN TRAGER OFFENTLICHER BELANGE GEMAR § 4 ABS. 2 BAUGB IN
DER ZEIT VOM 25.10.2022 BIS 25.11.2022 BETEILIGT.

4. DER ENTWURF DES BEBAUUNGSPLANS IN DER FASSUNG VOM 20.07.2022 WURDE MIT DER
BEGRUNDUNG GEMAR § 3 ABS. 2 BAUGB IN DER ZEIT VOM 25.10.2022 BIS 25.11.2022
OFFENTLICH AUSGELEGT.

5. DIE GEMEINDERAT HAT MIT BESCHLUSS DES GEMEINDERATS VOM 14.02.2023 DEN BEBAU-

UNGSPLAN GEM. 8 10 ABS. 1T BAUGB IN DER FASSUNG VOM 14.02.2023 ALS SATZUNG
BESCHLOSSEN.

NIEDERMURACH, DEN __.__

1. BURGERMEISTER, MARTIN PREY

6. DER BEBAUUNGSPLAN IN DER FASSUNG VOM 14.02.2023 WIRD DARAUFHIN AUSGEFERTIGT.

NIEDERMURACH, DEN __.__

1. BURGERMEISTER, MARTIN PREY

/. DER SATZUNGSBESCHLUSS ZU DEM BEBAUUNGSPLAN WURDE AM . GEMAR §10
ABS. 3 HALBSATZ 2 BAUGB ORTSUBLICH BEKANNT GEMACHT. DER BEBAUUNGSPLAN MIT
BEGRUNDUNG WIRD SEIT DIESEM TAG ZU DEN UBLICHEN DIENSTSTUNDEN IN DER VG

OBERVIECHTACH ZU JEDERMANNS EINSICHT BEREITGEHALTEN UND UBER DESSEN INHALT
AUF VERLANGEN AUSKUNFT GEGEBEN. DER BEBAUUNGSPLAN IST DAMIT IN KRAFT GETRETEN.
AUF DIE RECHTSFOLGEN DES § 44 ABS. 3 SATZ 1 UND 2 SOWIE ABS. 4 BAUGB UND DIE 88
214 UND 215 BAUGB WIRD HINGEWIESEN.

NIEDERMURACH, DEN __.__

1. BURGERMEISTER, MARTIN PREY
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1 RECHTSGRUNGLAGEN

Der
VORHABENBEZOGENE BEBAUUNGS- und ERSCHLIESSUNGSPLAN
mit GRUNORDNUNG

»S0larpark Altweichelau”
wird aufgrund der Vorschriften:

Baugesetzbuch (BauGB)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch

Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 6) gedndert worden ist

Bayerische Bauordnung (BayBO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 2007 (GVBI. S. 588, BayRS 2132-1-B), das zuletzt

durch § 2 des Gesetzes vom 23. Dezember 2022 (GVBI. S. 704) gedndert worden ist

Baunutzungsverordnung (BauNVO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), die durch Artikel 3 des

Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 6) gedndert worden ist
als Satzung aufgestellt.

Der fur den Geltungsbereich des Vorhabenbezogenen Bebauungs- und Erschlielungsplan auf
der Grundlage

des Bayerischen Naturschutzgesetzes (BayNatSchG)
vom 23. Februar 2011 (GVBI. S. 82, BayRS 791-1-U), das zuletzt durch Gesetz vom 23. Dezember 2022

(GVBI. S. 723) gedndert worden ist

des Bundesnaturschutzgesetztes (BNatSchG)
vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 8. Dezember 2022

geandert worden ist

erstellte Grinordnungsplan wird mit seinen Festsetzungen und dem Blendgutachten
Bestandteil des Vorhabenbezogenen Bebauungs- und ErschlieRungsplans.

Der Vorhabenbezogene Bebauungs- und ErschlieBungsplan , Solarpark Altweichelau” wird aus
dem rechtskraftigen Flachennutzungsplan der Gemeinde Niedermurach mit der zur
Anpassung der Bodennutzung im Parallelverfahren zu bearbeitenden
Flachennutzungsplananderung ,Solarpark Altweichelau” entwickelt.

Gemeinde Niedermurach
Bezirksamtstralle 5
92526 Oberviechtach
Landkreis Schwandorf

Martin Prey, 1. Blirgermeister

Aufgestellt: 14. Februar 2023
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2 BESTANDTEILE DERSATZUNG

Der Vorhabenbezogene Bebauungs- und Erschliefungsplan mit Grinordnung und seinen
planlichen und textlichen Festsetzungen sowie zugehorender Begrindung sowie
Blendgutachten (Teile 1 und 2).

Der Umweltbericht mit Behandlung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung als
Bestandteil der Begriindung und Anlage (Teil 3).

3 LAGEPLAN
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4 BEGRUNDUNG
4.1 ANLASS UND ZIEL DER PLANUNG

Die Firma Greenovative GmbH, Flrther Str. 252, 90429 Nlrnberg, beabsichtigt in der
Gemeinde Niedermurach, Ostlich des Ortsteil Wagnern, die Errichtung einer Freiflachen -
Photovoltaikanlage fur die Nutzung von Sonnenenergie zur Stromerzeugung.

Das entspricht den stddtebaulichen Zielen der Gemeinde ,Erneuerbare Energien” im
Verwaltungsgebiet verstarkt zu erschliefen und zu nutzen.

Die Errichtung der vorgesehenen Freiflichen - Photovoltaikanlage soll vom westlichen
Ortsrand Altweichelau entlang der Kreisstralle SAD 40 in Richtung der westlich gelegenen
Waldflachen des Lindenstock hin erfolgen.

Nach geltender Baunutzungsverordnung (BauNVO) sind solche Anlagen in Sonstigen
Sondergebieten (§1 Abs.2 Nr.11 und § 11 Abs. 2 BauNVO) zulassig.

Der Vorhabenbezogene Bebauungs- und Erschlielungsplan setzt ein solches Sondergebiet fir
die Nutzung der Sonnenenergie zur Stromerzeugung fest und schafft damit die
planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Verwirklichung des Vorhabens.

Der rechtskraftige Flachennutzungsplan der Gemeinde Niedermurach wird im
Parallelverfahren gemald § 8 Abs. 3 BauGB gedndert.

Somit wird der Bebauungsplan aus dem geltenden Flachennutzungsplan entwickelt.

Der B-Plan ist unter der Voraussetzung, dass die Anderung des FNP im Vorfeld festgestellt und
genehmigt wird, lediglich anzeige- nicht genehmigungspflichtig.

Der Satzungsbeschluss zum Vorhabenbezogenen Bebauungs- und ErschlieBungsplan
,Solarpark Altweichelau” kann nach Genehmigung der FNP-Anderung durch offentliche
Bekanntmachung in Kraft gesetzt werden, damit Baurecht aus Satzung schaffen.

Gemall § 1 Abs. 5 BauGB sollen der Klimaschutz und die Klimaanpassung insbesondere auch
in der Stadtentwicklung geférdert und nach § 1 Abs. 8 Nr. 3 BauGB die Belange der
Versorgung mit Energie und Wasser einschlielRlich der Versorgungssicherheit bericksichtigt
werden.

Die Nutzung erneuerbarer Energien tragt wesentlich zum Klimaschutz bei.
Durch die Nutzung von Sonnenstrom wird kein klimaschadliches CO; produziert, gleichzeitig
werden wertvolle Ressourcen geschont und der Verantwortung fir den allgemeinen

Klimaschutz kann zunehmend Rechnung getragen werden.

DarUber hinaus starkt der Ausbau der dezentralen Energieversorgung die regionale
Wertschopfung und unterstiitzt damit die Entwicklung im landlichen Raum nachhaltig.
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4.2 PLANUNGSVORGABEN

4.2.1 REGIONALPLANUNG

Das Planungsgebiet liegt im Verwaltungsgebiet der Gemeinde Niedermurach, westlich des
Ortsteiles Altweichelau, Gemarkung Wagnern, und gehort zum Regierungsbezirk Oberpfalz,
zur Region Oberpfalz-Nord (6).

Nach dem Regionalplan Oberpfalz-Nord (RP) ist die Region in ihrer Gesamtheit und in ihren
Teilrdumen so zu erhalten und zu entwickeln, dass fur ihre Bewohner die freie Entfaltung der
Personlichkeit in der Gemeinschaft, soziale Gerechtigkeit und Chancengleichheit sowie die
natlrlichen Lebensgrundlagen gesichert und nachhaltig gefordert werden.

In den Zielkarten ,Siedlung und Versorgung” des RP sind fir das Planungsgebiet keine
Vorranggebiete dargestellt.

Das Vorhaben liegt nach der Zielkarte ,Landschaft und Erholung” des RP am unmittelbaren
Ostlichen Rand des landschaftlichen Vorbehaltsgebiet, Nr. 14 ,Vorderer Oberpfalzer Wald®,
der Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehorde ist besonderes Gewicht beizumessen.

Fir das Planungsgebiet wurden im Rahmen der Biotopkartierung Bayern keine Strukturen
erfasst.

Unmittelbar betreffende Bestands-, Bewertungs- und Zielaussagen enthalt der Kartenband
des Arten- und Biotopschutzprogramm (ABSP) nicht.

Im Planungsgebiet sind keine amtlich festgesetzten Uberschwemmungsgebiete ausgewiesen.
Nach dem Informationsdienst der Bayerischen Wasserwirtschaftsverwaltung UG -
,Uberschwemmungsgefahrdete Gebiete” sind keine ,Wassersensiblen Bereiche” dargestellt.

Nach der Bayerischen Denkmalliste sind keine Baudenkmadler im Geltungsbereich des
Planungsgebietes verzeichnet und bisher innerhalb des Gebietes auch nicht bekannt
geworden.

Im  Planungsgebiet sind  Verdachtsflaichen des Altlasten-, Bodenschutz- und
Deponieinformationssystem nicht erfasst.

Es liegen weiter keine ausschlieRenden Kriterien vor, ebenso wenig sind auch bedingt
einschrankende Kriterien/ Restriktionen festzustellen.

Dem Vorhaben stehen somit keine ausschlieRenden Kriterien auf die Ziele der
Regionalplanung entgegen.
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4.2.2 LANDESPLANUNG

Gemall dem Landesentwicklungsprogramm Bayern liegt die Gemeinde Niedermurach im
sogenannten landlichen Raum (LEP 2.2.1 G, Zi. V. mit Strukturkarte Anhang 2) der entwickelt
und geordnet werden soll, dass

- er seine Funktion als eigenstandiger Lebens- und Arbeitsraum nachhaltig sichern
und weiterentwickeln kann,

- seine Bewohner mit allen zentralortlichen Einrichtungen in zumutbarer
Erreichbarkeit versorgt sind,

- er seine eigenstandige Siedlungs- und Wirtschaftsstruktur bewahren kann und

- er seine landschaftliche Vielfalt sichern kann (LEP 2.2.5 G).

Unabhangig von der Festlegung als landlicher Raum ist die Gemeinde Niedermurach dartber
hinaus dem sogenannten ,Raum mit besonderem Handlungsbedarf” zugeordnet (LEP 2.2.3 Z
i. V. mit Strukturkarte Anhang 2), dessen Teilrdume vorrangig zu entwickeln sind (LEP 2.2.4 Z,
Vorrangprinzip).

Far die Vorhabenflache trifft das LEP keine gebietskonkreten Festlegungen.
Nach LEP 6.2.1 (Z) ,Erneuerbare Energien” sind erneuerbare Energien verstarkt zu erschlieRen
und zu nutzen.

Nach LEP 6.2.3 (G) sollen Freiflachen- Photovoltaikanlagen moglichst auf vorbelasteten
Standorten realisiert werden.

Mit der Verordnung zur Ausflihrung energiewirtschaftlicher Vorschriften (AVen; Stand: Juni
2019) hat die Bayerische Staatsregierung in §1 ,Solaranlagen®, abweichend von §37c Abs.1
Satz 1 des EEG 2017, beschlossen, dass sich Photovoltaikprojekte auf Acker- und Grinflachen
in landwirtschaftlich benachteiligten Gebieten in Bayern an den Ausschreibungen der
Bundesnetzagentur beteiligen kénnen.

Die standortliche Gebundenheit des Planungsgebietes ergibt sich aus der Lage im
benachteiligten Gebiet und der Nutzung als Acker- und Griinland gemal8 §37 Abs. 1 Nr.3
Buchstaben h und i EEG 2017.

Laut Begrindung zu LEP 3.3 (Z) ,Vermeidung von Zersiedelung - Anbindegebot” in
Verbindung mit 3.3 (B) sind Freiflaichen- Photovoltaik- und Biomasseanlagen keine
Siedlungsflachen dieses Zieles und eine Anbindung der Fldchen an eine Siedlungseinheit nicht
zwingend notwendig, fir eine kompakte Siedlungsentwicklung (Siedlung der kurzen Wege)
mit den positiven Auswirkungen der Ansiedlung auf gerade besonders strukturschwache
Gemeinden jedoch einzubeziehen.

Dem Vorhaben stehen somit keine Ziele der Landesentwicklung entgegen.
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4.3 PLANUNG

4.3.1 LAGE UND RAUMBEZIEHUNG

Das Planungsgebiet liegt in der Gemeinde Niedermurach, Gemarkung Wagnern, westlich an
den Ortsteil Altweichelau angrenzend.

Das Gelande entwickelt sich vom Ortsrand Altweichelau entlang der Kreisstrafle SAD 40 in
Uberwiegend leicht stdwestlich geneigter Lage ins bestehende Geldande bis auf Hohe der
westlich angrenzenden Waldflache des Lindenstock, hin ab.

Derzeit wird das Grundstlick der Planungslage als Acker ausschlieRlich intensiv
landwirtschaftlich genutzt. Gewdsser befinden sich nicht in der unmittelbaren Umgebung.

Hoch- und tiefbauliche Anlagen sind im Bereich der Anlage nicht vorhanden.

Flr eine kiinftige Nutzung kann die verkehrliche und infrastrukturelle Erschlielung Uber das
vorhandene offentliche Verkehrs- und Flurwegenetz, den Ortsteil Altweichelau und den
bestehenden abzweigenden Weg Flur- Nr. 317 sichergestellt werden.

Fir die geplante Anlage sind Flichen (Trafo- und Ubergabestation) vorgesehen, fiir diese
erfolgt eine flachige Bodenversiegelung.

Die Anlage selbst wird als eher dunkel monochrome Fldache, die sich in ihrer farblichen
Wahrnehmung den unterschiedlichen Witterungsbedingungen und der Umgebung anpasst,
wahrgenommen.

Eine Einsehbarkeit oder auch optische Fernwirkung der unbeweglichen Freiflachenanlage ist
auf Grund der Entfernungen und topografisch weit héheren Lage des Gebietes zu den
umgebenden Ortsteilen und der vom Ort Altweichelau selbst abgewandten Lage, der
anzutreffenden kleinrdumigen Sidwesthangausrichtung mit kaum Geldandeneigung um ca. 1
%, zusammen mit den weitldufig umgebenden Waldstrukturen des Lindenstock und
Hochschlag, weitestgehend nicht gegeben.

Auch die weiter entfernt gelegenen Ortsteile/ Kleinsiedlungen werden auf Grund ihrer
topografischen Lage zum Anlagengebiet, zusammen mit den v. g. weitldufig umgebenden
Waldstrukturen, weitestgehend abgeschirmt.

Der Errichtung der Photovoltaikanlage in der geplanten Gebietslage, der anzutreffenden
Topografie und geplanten Modulausrichtung sowie der strukturellen Auspragung in den
umgebenden Bereichen, stehen daher keine nennenswerten Belange (erhebliche
Beeintrachtigungen) des Landschaftsbildes, des Naturschutzes oder des Stadtebaus entgegen.
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4.3.2 GELTUNGSBEREICH UND PLANUNGSGEBIET

Das Planungsgebiet liegt in Verwaltungsgebiet der Gemeinde Niedermurach, Gemarkung
Wagnern, im Landkreis Schwandorf.

Das Geldnde entwickelt unmittelbar vom westlichen Ortsrand Altweichelau in Gberwiegend
leicht sidwestlich geneigter Lage bis zu ca. 6,3 m ins bestehende Gelande zum Planungsrand
am Lindenholz hin ab.

Abgrenzung und Geltungsbereich des Anderungsgebietes ergibt sich aus der fir die
Aufstellung der Solarmodule verfliigbaren Grundsticksflachen mit erforderlichen Gebauden
(Trafostation) und den dazwischen liegenden Grinflachen, Zufahrten, Betriebswegen und
Einfriedungen, sowie den Grundsticksflaichen fir erforderlich werdende Ausgleichs-
/Ersatzmalnahmen innerhalb des Plangeltungsbereiches.

Der Geltungsbereich zum ,Solarpark Altweichelau” (Flur- Nr. 316) selbst umfasst eine
Gesamtflache von ca. 5,56 ha und wird begrenzt durch:

Im Norden:  die Flurlinienkontur des Weges, Flurstick- Nr. 317, Gemarkung Wagnern,

Im Osten: die Flurlinienkontur der gemischten Bauflachen der Flurstick- Nr. 384, sowie
der Ortsstralle SAD 43, Gemarkung Wagnern,

Im Siden: die Flurlinienkontur der KreisstraRe SAD 40, Flurstick- Nr. 315, Gemarkung
Wagnern,

Im Westen:  die Waldflachen des Lindenstock, Flurstick- Nr. 313, Gemarkung Wagnern.
Ausgleichs-/ErsatzmalRnahmen werden nach Erforderlichkeit im Rahmen der parallelen
Aufstellung des qualifizierten Bebauungsplanes im Plangeltungsbereich des Solarparks selbst

mit vorgesehen.

Lage, Grofse und Besitzverhaltnisse fur das Flurstlick des Planungsgebietes:

Flurstick Lage/Gemarkung Flache in
Nr. Eigentimer m?
316 unbebaut ‘ Wagnern ‘ privat ‘ 55.569

Der Geltungsbereich umfasst eine Gesamtflache von ca. 55.569 gm / 5,56 ha, davon ca. 9.839
m? /0,99 ha Flache fur den erforderlichen Ausgleich und Ersatz.
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4.3.3 PLANUNG DER ANLAGE

Die Flache fiur die Freiflachenphotovoltaikanlage wird von Nordosten aus erschlossen. Die
Erschlielung erfolgt Uber die bestehende OrtsstraRe SAD 43 in Verbindung mit dem
abzweigenden weiterfiihrenden Flurweg Flur Nr. 317.

Die bauliche Nutzung der Fldache orientiert sich an den aktuellen technischen und baulichen
Standards fur Freiflachenphotovoltaikanlagen.

Die Anlage ist als unbewegliche Freiflachenanlage vorgesehen.

Die Planung sieht auf einer Flache von ca. 40.998 gm eine Freiflachen- Photovoltaikanlagen in
aufgestanderter Bauweise mit festen Modulelementen bei minimaler Flachenversiegelung
VOr.

Die Realisierung der Anlage wird, vorbehaltlich der Ergebnisse aus den Ausschreibungen der
Bundesnetzagentur, ggf. in Bauabschnitten erfolgen.

Die Photovoltaik-Module werden fest aufgestellt in parallelen Reihen ausgerichtet.

Die Module durfen sich gegenseitig nicht beschatten. Der Konstruktionshéhe sind
entsprechend wirtschaftliche und einstrahlungsbedingte Grenzen gesetzt.

Die Bereiche zwischen den Modulreihen, den Modultischen und darunter werden geeignet als
Dauergrinland genutzt bzw. extensiver Nutzung zugefthrt.
Eine Beweidung ist moglich.

Die Tragerkonstruktion besteht aus Metallprofilen.
Die Grindung erfolgt mittels Rammpfahlen (ggf. Schraubanker).

Die Solarmodule, sowie die komplette Unterkonstruktion, sind demontierbar und kénnen
recycelt werden.

Im Zusammenhang mit den Solarenergie- Modulflaichen werden bis zu 3,00 m breite,
unbefestigte Pflegewege mit erforderlichen Ubergangsbereichen und Aufweitungen im
Bereich von Richtungsanderungen/ Kurven, die innerhalb des Grundstiickes liegen,
vorgesehen.

Nach aufRen hin wird die gesamte Anlage mit einer Zaunanlage umgeben (Zaunhdhe max.
2,50 m bei 15 cm Bodenfreiheit). Der Zaun ist im Falle einer Beweidung wolfssicher
auszugestalten.

Die gesamte Anlage ist wartungsarm.

Die zur Errichtung der Anlage geplanten Grundstiicke, einschlielRlich der Ausgleichsflachen,
werden vom Grundstiickseigentiimer dem Vorhabentrdger langfristig zur Nutzung Gberlassen.
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4.3.4 DURCHFUHRUNGSVERTRAG

Zwischen der Gemeinde Niedermurach und dem Vorhabenstrager wird zur Durchfihrung des
Vorhabens gemds § 11 BauGB ein entsprechender stddtebaulicher Vertrag
(Durchfiihrungsvertrag) geschlossen.

Der Durchfihrungsvertrag wird mit dem Vorhabentrager vor Satzungsbeschluss nach § 10
Abs. 1 BauGB geschlossen.

4.3.5 RUCKBAUVERPFLICHTUNG

Der Vorhabenstrager verpflichtet sich gegeniber der Gemeinde Niedermurach, sofern die
Gemeinde oder Dritte eine Weiterfiihrung der Nutzung nicht beabsichtigen, nach Aufgabe der
Photovoltaiknutzung zum Rickbau der Anlage in die urspringliche Nutzflache (Ackerflache).

Der Rickbau der Anlage wird im Durchfihrungsvertrag geregelt.

4.4 ART UND MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

Die Planungsflachen innerhalb der Geltungsbereiche werden als Sonstiges Sondergebiet (SO-
Gebiet) nach § 11 BauNVO, Abs. 2 ausgewiesen.

Fir die SO- Gebiete werden bauplanungs- und bauordnungsrechtliche Festsetzungen gemal
Baunutzungsverordnung getroffen, die die Zuldssigkeit und Art der baulichen Nutzung, sowie
die Bauweise, festsetzen.

Die Grundflache, die maximal Uberbaubare Flache sowie die maximal zuldssigen Gebaude-/
Wandhohen der Bauwerke und Module, die zum Betrieb und zur Nutzung der Anlage bendtigt
werden, sind zur bestehenden natirlichen Geldndeoberkante (GOK) hin, vorgegeben und
festgesetzt.

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Die Art der baulichen Nutzung entspricht der geplanten Flachennutzung ,Sonderbauflache
mit Zweckbestimmung flr Anlagen zur Erzeugung von Strom - Sonnenenergie” und wird als
,Sonstiges Sondergebiet nach § 11 Abs.2 BauNVO — ,Solarpark Altweichelau” festgesetzt.

Zulassig sind im Geltungsbereich ausschlieBlich Anlagen und Einrichtungen, die unmittelbar
der Zweckbestimmung der Photovoltaikanlage (Erzeugung elektrischer Energie) dienen.

Nebenanlagen, wie die Errichtung von Trafo- und Ubergabe-, Schalt- oder
Wechselrichterstationen, Speicheranlagen und &hnlicher Technik- oder Geratecontainer/
Gerateschuppen sind innerhalb der Baugrenzen zulassig.
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Die Flachendarstellung ermoglicht, innerhalb des planungs-/ bauordnungsrechtlich
festgesetzten baulichen Rahmens (Uberbaubare Flache/ Baufenster, max. mogliche bauliche
Dimension der Module und Bauwerke, Bauweise), die erforderliche Flexibilitdt in der Art und
der Anordnung der Solarelemente/ -Modulreihen.

Diese richten sich nach den Ausfihrungsvarianten und Anlagendetails des Produktherstellers,
die insbesondere vom aktuellen technischen Stand und Lieferstatus der Modultechnik zum
Zeitpunkt der Errichtung der Anlage maligeblich bestimmt werden.

MAR DER BAULICHEN NUTZUNG

Die Uberbaubare Grundsticksflache ist im Plan hinter der Baugrenze festgesetzt und sieht die
optimale Ausnutzung der Uberbaubaren Flache bei energetisch geeigneter Ausrichtung der
Modulreihen vor.

Fir die Errichtung der Modulreihen und die Lage der erforderlichen Bauwerke ist
ausschlieRlich die in der Planzeichnung festgesetzte Baugrenze maligeblich.

Die Abstandsflachen nach Art. 6 Abs. 4, 5 BayBO werden eingehalten.

Diese Bereiche durfen durch die Festsetzung von Ausgleichsflichen und Pflanzgeboten
genutzt werden.

Um die natirliche Gelandeform des Grundstlcks weitgehend zu erhalten und eine
Verdnderung der Gelandeform zu vermeiden, sind Aufschittungen und Abgrabungen, sofern
aus baulichen Grinden erforderlich, bis zu einer max. Hohe von 0,50 m Uber dem natirlichen
Gelande (GOK) zulassig.

Die Errichtung von Bauwerken, die zum Betrieb und zur Nutzung der Anlage bendétigt werden,
ist bis zu max. 100 m? Grundflache innerhalb der Gberbaubaren Grundstlicksflachen zulassig.

Die Bauwerkshohe (Wandhohe) darf 3,50 m Uber dem natirlichen Gelande (GOK) nicht
Uberschreiten, die maximal zulassige Hohe der Modultische/ Module betrdagt maximal 3,50 m
Uber dem natdirlichen Gelande (GOK).

Die Standorte der Bauwerke sind in Abhangigkeit von der Lage des Strom- Einspeisepunktes
sowie technischer Restriktionen variabel, jedoch nur innerhalb der Uberbaubaren
Grundstucksflache wahlbar.

Fur die Ubergabe- und Transformatorstationen sind Flach-, flach geneigte Sattel- sowie
Pultdacher zugelassen. Bei Dacheindeckungen aus Metall sind diese nur in matter und
beschichteter Ausfihrung zuldssig. Durchbriche, Liftungsoffnungen und Dergleichen missen
siedlungsabgewandt angeordnet werden.

Der Versiegelungsgrad des Grundstlicks ist auf das unbedingt erforderliche Mald zu
beschranken.
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Bodenbefestigungen sind sickerfahig auszufihren (wassergebundenen, Kies, Schotter, etc.).

Die Anlage wird aus Sicherheitsgrinden und fir den Schutz der Anlage gegeniber
Fremdeinwirkungen von aullen, sowie ihrer Einbindung in den Landschaftsraum, mit einer
Umzaunung umfasst.

Aus v. g. Grinden sind Beleuchtungseinrichtungen und Masten zur Videolberwachung
zuldssig.

Einfriedungen als Zaune sind aus optisch durchldssigen Zaunelementen mit einer max. Hohe
von 2,50 m (gemessen ab Geldndeoberkante), mit einem Abstand von ca. 15 cm Uber dem
Geldnde, zulassig.

4.5 VERKEHR

Das direkt an die Ortschaft Altweichelau angebundene Planungsgebiet wird Uber das
vorhandene 6ffentliche Verkehrs- und Flurwegenetz ordentlich erschlossen.

Die verkehrliche Zufahrt zum Planungsgebiet selbst erfolgt Uber die bestehende OrtsstralRe
SAD 43 und die nach Westen abzweigende nérdlich gebietsangrenzende Wegefiihrung Flur-
Nr.317.

Der Bereich der Anlagenzufahrt sowie die Zuwegung zur Trafostation bzw. den
Technikgebduden sind geeignet in wassergebundener Ausflihrung zu befestigen.

Eine systematische innere ErschlieBung der Anlagen ist nicht erforderlich.

Stellpldtze werden nicht errichtet, da der Regelbetrieb ohne Personal erfolgt.

4.6 VER- UND ENTSORGUNG

4.6.1 ABWASSERBESEITIGUNG

Anlagen zur 6ffentlichen Abwasserentsorgung sind flr Freiflachen- Photovoltaikanlagen nicht
erforderlich.
Abwasserleitungen und -anlagen sind in den Planungsgebieten nicht vorgesehen.

Niederschlagswasser ist breitflachig zu versickern.

Anfallendes Oberflaichenwésser ist am Ort des Anfalls bzw. in dessen unmittelbarer
Umgebung, z. B. zwischen den Modulreihen bzw. im Randbereich zu errichtender Gebaude
und deren unmittelbarem Umfeld, zu versickern.

Oberflachenwasser diurfen nicht an Entwdsserungseinrichtungen Dritter (z. B.: Vorfluter,
strallen- und wegbegleitende Graben oder auf Grundstlicke Dritter) abgegeben werden,
wasserrechtliche Benutzungstatbestande werden nicht geschaffen.
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LAGE ZU GEWASSERN, DRAINAGEN

Oberflachengewdsser werden nicht tangiert.
Gegebenenfalls vorhandene Dransysteme sind bei der Ausfihrung zu beachten bzw. falls
erforderlich wieder herzustellen.

4.6.2 WASSERVERSORGUNG

Anlagen zur offentlichen Wasserversorgung sind fir Freiflachen- Photovoltaikanlagen nicht
erforderlich.
Eine Versorgung des Planungsgebietes mit Brauchwasser ist nicht geplant.

GRUNDWASSER

Der Grundwasserflurabstand ist nicht bekannt. Sollte oberflichennahes Grundwasser
angetroffen werden, ist bei Grindung im Grundwasserbereich (gesattigte Zone oder
Grundwasserschwankungsbereich) auf verzinkte Stahlprofile zu verzichten.

In diesem Fall sind andere Materialien (z.B. unverzinkter Stahl, Edelstahl, Aluminium) zu
wahlen, um eine Auswaschung von Schwermetallen ins Grundwasser zu vermeiden.

Die Pflege der Grundstlcks- und Modulflachen hat ohne Einsatz von Pflanzenschutzmitteln
bzw. chemischen Reinigungsmitteln zu erfolgen.

4.6.3 STROMVERSORGUNG / EINSPEISUNG

Anlagen zur 6ffentlichen Stromversorgung sind fir die Freiflachen- Photovoltaikanlagen nicht
erforderlich.

Vielmehr wird elektrische Energie erzeugt und in das offentliche Netz gemals den technischen
Richtlinien und Vorgaben des Netzbetreibers eingespeist.
Die erforderliche Netzvertraglichkeitsprifung ist fir die Projektlage gegeben.

Fir die Netzanbindung zum moglichen Netzanschlusspunkt in das 20 kV - Kabel "OVI-
OBERVIECHTACH 13" vorgesehen und es wird die erforderliche Niederspannungs-
Erdkabelverlegung zum Teil aullerhalb des Vorhabengebietes erforderlich. Sollten
Kabelverlegungen im Bereich des Landschaftsschutzgebietes erforderlich sein, sind diese in
Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehérde am Landratsamt Schwandorf zu planen
und zu verlegen.

4.6.4 BRANDSCHUTZ

Die Regelungen zur baulichen Trennung mit getrennter Abschaltmdglichkeit von Gleich- und
Wechselstromteilen dienen der Sicherheit bei moglichen Bréanden.

Den einschldgigen Normen, Vorschriften und Richtlinien ist Rechnung zu tragen. Die Vorgaben
aus dem Handbuch ,Einsatz von Photovoltaik-Anlagen” des Deutschen Feuerwehr Verbandes
werden, soweit erforderlich, beachtet.
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Die zu erwartenden Brandlasten der Anlage sind relativ gering.

Die Zufahrten zu den Nebenanlagen, wie Trafo- und Ubergabestationen werden so
vorgesehen, dass Feuerwehrfahrzeuge diese benutzen kénnen.

Im Zusammenhang mit den Solarenergie- Modulflichen werden bis zu 3,00 m breite,
unbefestigte Pflegewege mit erforderlichen Ubergangsbereichen und Aufweitungen im
Bereich von Richtungsanderungen/ Kurven, die innerhalb des Grundstickes liegen,
vorgesehen.

Eine Begehung der Anlage mit den Fachkraften fir Brandschutz bzw. der 6rtlichen Feuerwehr
wird empfohlen.

4.6.5 ABFALLBESEITIGUNG

Zur Entsorgung anfallende feste Abfallstoffe fallen bei der Stromerzeugung aus
Sonnenenergie nicht an.

Allgemein gilt die Satzung Uber die Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Abfallen im
Landkreis Schwandorf (Abfallwirtschaftssatzung).

4.7 DENKMALSCHUTZ
Bau- und Bodendenkmaler sind im Bereich des geplanten Baugebiets nicht bekannt.

Art. 8 Abs. 1 BayDSchG:

Werden im Rahmen der MalBnahmen zur Realisierung des Bauvorhabens Bodendenkmaler
aufgefunden besteht nach Art. 8 Abs. 1 BayDSchG die Verpflichtung dies unverziglich der
Unteren Denkmalschutzbehdrde des Landratsamtes oder dem Bayerischen Landesamt fir
Denkmalpflege anzuzeigen.

Wenn die Gefahr ihres Abhandenkommens besteht, sind die aufgefundenen Gegenstdnde
unverzUglich zur Aufbewahrung ebenda zu Ubergeben.

Zur Anzeige verpflichtet sind auch der Eigentimer und der Besitzer des Grundstiicks sowie
der Unternehmer und der Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund gefiihrt haben.

Die Anzeige eines der Verpflichteten befreit die Gbrigen.

Nimmt der Finder an den Arbeiten, die zu dem Fund geflhrt haben, aufgrund eines
Arbeitsverhaltnisses teil, so wird er durch Anzeige an den Unternehmer oder Leiter der
Arbeiten befreit.

Art. 8 Abs. 2 BayDSchG:

Die aufgefundenen Gegenstdnde und der Fundort sind bis zum Ablauf einer Woche nach der
Anzeige unverandert zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbehorde die
Gegenstande vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.
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4.8 BODENSCHUTZ

Bei Erd- und Tiefbaumallnahmen sind zum Schutz des Bodens vor physikalischen und
stofflichen Beeintrdchtigungen sowie Verwertung des Bodenmaterials die Vorgaben der DIN
18915 und DIN 19731 zu berlcksichtigen.

Oberboden, der bei allen baulichen Malnahmen oder sonstigen Veranderungen der Ober-
flache anfallt, ist in nutzbarem Zustand zu erhalten, vor Vernichtung oder Vergeudung zu
schitzen und fachgerecht in maximal 2,00 m hohen Mieten zwischen zu lagern.

Auch sonstige Beeintrachtigungen des Bodens, wie Bodenverdichtungen oder
Bodenverunreinigungen, sind zu vermeiden.

Eine Verbringung und Verwertung von Mutterboden auRerhalb des Erschliefungsgebietes
sind nur in Abstimmung mit der planenden Kommune zulassig.

Bodenaushub (Oberboden) ist auf den Grundstlcken flachig zu verteilen.

Der gewachsene Bodenaufbau ist Uberall dort zu erhalten, wo keine baulichen Anlagen
errichtet und auch sonst keine nutzungsbedingte Uberpragung der Oberfliche geplant bzw.
erforderlich ist.

Die Bodenversiegelung auf das unbedingt notwendige Mald zu beschrianken (§ 1a Abs. 2
BauGB).

Bei Abgrabungen bzw. bei Aushubarbeiten anfallendes Material sollte moglichst in seinem
natlrlichen Zustand Vorort wieder fiir BaumalBnahmen verwendet werden.

Zinkbelastungen sind zu vermeiden.

4.9 ALTLASTEN

Im Planungsgebiet liegen keine Informationen Uber Verdachtsflaichen des Altlasten-,
Bodenschutz- und Deponieinformationssystems vor.

Hinweise fur die planungsrechtlichen Festsetzungen:
Grundsatzlich ist anzumerken, dass auch auf Grundstiicken, die nicht im Altlastenkataster
erfasst sind, Altlasten vorhanden sein kénnen.

Sollten deshalb bei Gelandearbeiten optische oder organoleptische Auffalligkeiten des
Bodens festgestellt werden, die auf eine schadliche Bodenverdanderung oder Altlast
hindeuten, ist unverziglich das Landratsamt zu benachrichtigen (Mitteilungspflicht gem. Art.
1 BayBodSch@G).

Gleichzeitig sind die Arbeiten zu unterbrechen und ggf. bereits angefallener Aushub z.B. in
dichten Containern mit Abdeckung zwischenzulagern bzw. die Aushubmalnahme ist zu
unterbrechen, bis der Entsorgungsweg des Materials geklart ist.
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Gegen das Entstehen schadlicher Bodenveranderungen durch Verrichtungen auf den be-
troffenen Flachen sind Vorsorgemalnahmen zu treffen.

4.10 IMMISSIONS-/ TECHNISCHER UMWELTSCHUTZ

Immissionsbelastungen durch Larm oder Schadstoffe sind durch die geplante Nutzung nicht
zu erwarten, ebenso wenig nennenswerte betrieblich induzierte Immissionen.

Larmbelastungen aus Fahrverkehr in den Planungsgebieten sind auf Grund der Betriebsweise,
mit dem geringen Wartungsaufwand, ohne Einfluss auf umgebende Nutzungen.

Die Anlage selbst verursacht keine nennenswerten Gerausche (Larm). Es handelt sich um eine
nach Slidwesten exponierte und nicht nachgefiihrte Anlage. Die Anlagenausrichtung wird, um
Blendungen auszuschlieRen und/oder zu vermeiden, eine Ausrichtung von 220° aufweisen.

Die unbewegliche Freiflachenanlage entwickelt unmittelbar vom westlichen Ortsrand
Altweichelau entlang der KreisstraRe SAD 40 in Uberwiegend leicht sidwestlich geneigter
Lage bis zu ca. 6,3 m ins bestehende Gelande zum Planungsrand am Lindenholz hin ab.

Eine Einsehbarkeit oder auch optische Fernwirkung der unbewegliche Freiflaichenanlage ist
auf Grund der Entfernungen und topografisch weit hoheren Lage des Gebietes, mit ca. 60 m
oberhalb Sallach, ca. 40 m oberhalb Rosenhof/ Dieterskirchen sowie ca. 20 m oberhalb
Weichelau zusammen mit der vom Ort Altweichelau selbst abgewandten Lage, der
anzutreffenden kleinrdumigen Sidwesthangausrichtung mit kaum Geldndeneigung um ca. 1
%, und den weitldufig umgebenden Waldstrukturen des Lindenstock und Hochschlag,
weitestgehend nicht gegeben.

Auch die weiter entfernt gelegenen Ortsteile/ Kleinsiedlungen werden auf Grund ihrer
topografischen Lage zum Anlagengebiet, zusammen mit den v. g. weitlaufig umgebenden
Waldstrukturen, weitestgehend abgeschirmt.

Zusammenfassend wird die geplante PV- Anlage von den umgebenden Ortsteilen und
kleinteiligen Siedlungen aus in den relevanten Sichtfeldern der Bewohner anteilig bis kaum zu
sehen sein, so dass zusammen mit dem gewahlten Konzept zur Modulausrichtung
(Photovoltaik absorbiert das Sonnenlicht) in der anzutreffenden Bestandslage kaum
Auswirkungen auf die bestehenden Wohnbaunutzungen durch Blendwirkung zu erwarten
sein werden.

Von der sldlich am Gebiet verlaufenden KreisstraRe SAD 40 aus wird die Anlage in den
relevanten Sichtfeldern der Fahrer Uberwiegend zu sehen sein, sodass Auswirkungen auf die
Leichtigkeit des Verkehrs durch etwaige Blendwirkung nicht ausgeschlossen werden kénnen.

Die fachliche Untersuchung und Beurteilung von relevanten Blendwirkungen im
Einwirkungsbereich der Solarparks durch ein Fachbiro wurde vom Vorhabentrdger bereits
veranlasst.

Die Ergebnisse aus dem Gutachten werden im erforderlichen Umfang in die verbindliche
Bauleitplanung GUbernommen und eingeschrieben, das Gutachten als Anlage beigelegt,
Bestandteil der Unterlagen im Verfahren.
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Bei einer Aussrichtung von 220° und einer Neigung von 15° ergeben sich keine
Lichtreflexionen/Blendungen fiir den Verkehr auf den Kreisstrallen sowie den angenzenden
Gebduden in Altweichelau.
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5 GRUNORDNUNG

Aufgrund seiner begrenzten Vermehrbarkeit gilt es die Grundsatze des Bodenschutzes bei
allen Bauvorhaben zu bericksichtigen. Ebenso ist es erforderlich, die Flachenversiegelung
soweit wie moglich zu begrenzen.

Die Festsetzung von grinordnerischen Grundsatzen und die frihzeitige Durchfihrung sollen
sicherstellen, dass die 6kologischen Funktionen moglichst bald erreicht werden und dauerhaft
erhalten werden.

Auf Grund der geringen Eingriffserheblichkeit und der bereits guten Einbindung in das
Landschaftsbild sind nur wenige griinordnerische Festsetzungen zu treffen.

Die Kompensation (siehe Umweltbericht zum Bebauungsplan) wird durch Hecken- und
Baumpflanzungen sowie durch extensive Griinlandnutzung erbracht.

Durch die Hecken- und Baumpflanzungen wird Lebensraum fir verschiedene Arten
geschaffen und die Anlage ins Landschaftsbild eingefiigt.

Auf der Anlagenflache selbst werden der Nahrstoffeintrag sowie die Bodenbelastung Uber die
Laufzeit der PV-Anlage erheblich verringert. Die bestandskrdftige Satzung und die damit
einhergehenden Ausgleichsflachen soll innerhalb von 4 Wochen an das Okoflidchenkataster,
geflhrt am Landesamt fir Umwelt (LfU), gemeldet werden.

Das Entwicklungsziel lautet: Anlage, Entwicklung und Pflege eines arten- und strukturreichen
Extensivgrinlandes im Komplex mit freiwachsenden, zwei- bis dreireihigen Hecken aus
gebietseigenen und standortheimischen Laubgehdlzen sowie einer Laubbaumreihe

5.1 EXTENSIVES GRUNLAND

Alle nicht baulich Uberpragten Flachen sind als Wiesenflachen extensiv zu unterhalten. Auf
Dingung, den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln und sonstige Meliorationsmalinahmen ist zu
verzichten.

Diese extensiven Grinlandflachen kommen in der ackerdominierten Umgebung kaum vor und
bilden so eine Bereicherung des Lebensraumangebotes fir Flora und Fauna.

Alternativ ist eine Schafbeweidung moglich, wobei die Anzahl der Schafe sowie die Dauer der
Beweidung mit der Unteren Naturschutzbehtérde am Landratsamt Schwandorf ggf.
abzusprechen sind. Auf der Ausgleichsflache sind die Weidetiere nicht zu pferchen, eine
Zufutterung der Tiere mit Grund- und Kraftfutter ist auf diesem Grundstiick auszuschlielRen.
Eine Kombination aus manuellen und tierischen Griinlandnutzungen ist im oben genannten
Sinne moglich (Mahweide).

Malnahmen zum Erreichen des Zielzustandes:

- Aushagerung der Flachen - moglichst viele Schnitte in den ersten 3 - 5 Jahren,
dabei erster Schnitt vor der ersten Blite der Graser.

- Es ist autochthones Saatgut der Ursprungsregion 19 (Bayerischer u. Oberpfélzer
Wald) zu verwenden. Mah- oder Saatgutlbertragung aus geeigneten
Spenderflache ist ebenfalls moglich.

- Die ausgehagerten Fldchen sind max. 2 x jahrlich zu mahen, wobei der 1. Schnitt
Mitte Juni, der 2. Schnitt 6 - 8 Wochen spater erfolgen soll.
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5.2 HECKEN- UND BAUMPFLANZUNG

Zur Eingrinung entlang der Nordseite (siehe Planzeichnung Bebauungsplan) ist eine 2-3-
reihige Heckenpflanzung vorgesehen. Ebenfalls sind Einzelbaumpflanzungen (Laubbdume)
entlang der Ostseite im Ortsbereich gemald der Planzeichnung vorgesehen.

Zugelassen sind ausschliellich heimische und standortgerechte Gehdlzarten der
Geholzauswahlliste (siehe Festsetzungen der Planzeichnung zum Bebauungsplan).

Es muss autochthones Pflanzenmaterial und Saatgut verwendet werden.

Die Pflanzung ist naturnah zu gestalten und zu unterhalten.

Nicht angewachsene oder ausgefallene Geholze sind in der nachsten Vegetationsperiode
durch Geholze gleicher Art und GroRe zu ersetzen.

Die Umsetzung der MalRnahme hat in der auf die Inbetriebnahme folgende Pflanzperiode zu
erfolgen. Die Hecke ist nach Abschluss der Herstellungs- (Aufwertungs-) und
Entwicklungspflege abschnittsweise, in der Regel alle zehn bis 20 Jahre, im Zeitraum von
01.10. bis 28./29.02. auf den Stock zu setzen. Die gepflanzten Baume in der Hecke und
okologisch bedeutsames Biotopholz sind bei derartigen Pflegearbeiten zu belassen.

Aufgrund des unterschiedlichen Wuchsverhaltens der verwendeten Gehdlzarten wird ein
abwechslungsreiches Erscheinungsbild erzielt.

Dies fordert sowohl landschaftsbild-verbessernde Aspekte wie Blite, Fruchtschmuck und
Herbstfarbung als auch 6kologische Funktionen als Lebens- Nist- und Nahrungsraum fir Tiere.

5.3 VERWEIS AUF EINGRIFFSREGELUNG UND SAP

Die Auswirkungen der Planung sind im Umweltbericht zum Bebauungsplan ausfihrlich
dargestellt. Dabei wurden keine wesentlichen nachteiligen Auswirkungen festgestellt.

Die Ermittlung des Kompensationsbedarfs ist ebenfalls im Umweltbericht enthalten.

Die erforderlichen Malnahmen zum Ausgleich der absehbaren Auswirkungen auf
Naturhaushalt und Landschaftsbild werden innerhalb des Plangebiets durchgefthrt.

Eine spezielle artenschutzrechtliche Prifung ist auf Grund des Bestandes sowie den
bekannten Wirkfaktoren des Vorhabens nicht notwendig. Verbotstatbestdande nach § 44
BNatSchG sind auszuschliellen, da entweder keine Habitate fur die relevanten Tierarten im
Vorhabenbereich oder der direkten Umgebung vorhanden sind oder die Verbreitungsgebiete
nicht bis zum Vorhabenbereich heranreichen.

Ebenso sind Auswirkungen auf Vogel — auch und vor allem auf Grund der Wirkfaktoren des
Vorhabens — auszuschliefRen.

Somit ist flr keine Tierart eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich.
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I. Inhalt und Nutzung des Berichts

8.2 Obst & Ziehmann GmbH (im Folgenden: 8.2 Obst & Ziehmann) wurde vom Auftraggeber beauftragt, diesen
Bericht zu erstellen. Der Bericht fasst die Erkenntnisse aus Vor-Ort-Termin(en) und/oder der Prifung projektspezi-
fischer Unterlagen, welche durch den Auftraggeber bereitgestellt wurden, zusammen.

Der Bericht wurde zur Nutzung durch den Auftraggeber zum oben genannten Zweck erstellt. Solange der Bericht

nicht zum Zweck eines 6ffentlichen Antrag- bzw. Bauverfahrens mit oder ohne 6éffentliche Auslegung bestimmt ist,

- darf dieser ausschlie3lich vom Auftraggeber und dessen Beratern, die zur Vertraulichkeit verpflichtet sind, fir
den vorgesehenen Zweck verwendet werden;

- dient der Bericht weder zur Information, noch zum Schutz anderer Personen als dem Auftraggeber und darf
weder von anderen Personen noch zu anderen Zwecken genutzt werden;

- ist der Auftraggeber nicht berechtigt, die im Bericht enthaltenen vertraulichen Informationen offen zu legen, zu
veroffentlichen, zu vervielféaltigen oder anderweitig an Dritte weiter zu geben, ohne das vorherige schriftliche
Einverstandnis von 8.2 Obst & Ziehmann.

Il. Ergdnzende Informationen zu Haftungsausschlussen

Der vorliegende Bericht basiert ausschlief3lich auf eigenen Erkenntnissen aus Vor-Ort-Termin(en), sowie den ge-
wonnenen Informationen aus Dokumenten, die bis zum Abgabedatum des Berichts vom Auftraggeber zur Verfu-
gung gestellt wurden. Es wird ferner auf die folgenden Umstande hingewiesen:

1.) Die Genauigkeit der bereitgestellten Informationen kann die Genauigkeit des Berichts beeinflussen. 8.2 Obst &
Ziehmann geht davon aus, dass die vom Auftraggeber zur Verfligung gestellten Informationen wabhr, vollstandig,
akkurat, nicht irrefiilhrend und aktuell sind. In der Regel werden Informationen lediglich in Kopie zur Verfligung
gestellt. 8.2 Obst & Ziehmann betrachtet diese bereitgestellten Kopien als wahre und vollstandige Reproduktionen
der jeweiligen Originale. Weder die Echtheit der enthaltenen Informationen noch die Befugnis der Unterzeichner
wurde gepriift. 8.2 Obst & Ziehmann geht davon aus, dass der Informationsgehalt giltig und bindend fur die betei-
ligten Parteien ist.

2.) Im Hinblick auf Zusammenfassungen, Tabellen und Auszige aus Dokumenten, die 8.2 Obst & Ziehmann zur
Verfligung gestellt wurden, ist 8.2 Obst & Ziehmann nicht in der Lage zu beurteilen, ob diese Zusammenfassungen,
Tabellen und Ausziige vollstéandig fehlerfrei sind und alle Informationen enthalten, die fur eine endgtiltige Einschéat-
zung der Tatsachen, auf die sie sich beziehen, wichtig sind.

3.) Der Bericht basiert im Wesentlichen auf den Informationen und Dokumenten, die 8.2 Obst & Ziehmann vom
Auftraggeber zur Verfigung gestellt wurden. Es ist nicht auszuschliel3en, dass neben den zur Verfigung gestellten
Informationen und Dokumenten weitere Informationen und/oder Dokumente fir die Erstellung dieses Berichts wich-
tig gewesen wéren, die nicht an 8.2 Obst & Ziehmann weitergegeben wurden.

4.) Der Bericht wurde als Zusammenfassung der wichtigsten Fragen und Bedenken, die sich aus den bereitgestell-
ten Informationen ergeben, erstellt.

5.) Jegliche rechtliche, kommerzielle, finanzielle, versicherungstechnische, steuerliche oder buchhalterische Stel-
lungnahmen werden in diesem Bericht explizit ausgeschlossen.

6.) Unter der Voraussetzung, dass der Bericht sich auf Notizen, Berichte, Aussagen, Meinungen oder Ratschlage
vom Auftraggeber und/oder von Dritten (die im Bericht angegeben werden) bezieht oder darauf beruht, bleiben
diese Personen alleinig flr die Inhalte verantwortlich. 8.2 Obst & Ziehmann macht sich die vom Auftraggeber und
von den vorgenannten Dritten getatigten Notizen, Berichte, Aussagen, Meinungen oder Ratschlage ausdricklich
nicht zu Eigen.

7.) Bestimmte Informationen, die vom Auftraggeber zur Verfugung gestellt wurden, kdnnen vertraulich sein. 8.2
Obst & Ziehmann geht daher davon aus, dass alle Informationen vom Auftraggeber rechtmafig zur Verfigung
gestellt wurden, dass 8.2 Obst & Ziehmann zur Nutzung der Informationen fiir den Bericht berechtigt ist und dass
8.2 Obst & Ziehmann berechtigt ist, den Bericht und/oder dessen Inhalte anderen Projektteilnehmern in Uberein-
stimmung mit projektbezogenen Geheimhaltungsvereinbarungen weitergeben zu dirfen. Jegliche Haftung fir nicht-
projektbezogene Geheimhaltungsvereinbarungen wird ausgeschlossen.

8.) Soweit Informationen und Dokumente vom Auftraggeber in anderen Sprachen als Deutsch oder Englisch zur
Verfligung gestellt wurden, beschrankte sich die Priifung von 8.2 Obst & Ziehmann auf eine Plausibilitatskontrolle
ohne Detailanalyse und Detailbewertung dieser Informationen und Dokumente.
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Abktrzungen und Begriffe

Absolutblendung
Adaptionsblendung

Azimutwinkel

Blendung

Differenzwinkel

Direkte Blendung

Emissionspunkt

Feldverteiler /Verteiler

Hohenwinkel
Immissionspunkt
Indirekte Blendung
Physiologische Blendung
Psychologische Blendung

PV-Modul / Modul

Solargenerator
Sonnenbahn

Strang / Modulstrang
Vektor OM

Vektor OS

Keine Anpassung des Auges moglich
Anpassung des Auges moglich.

Winkel auf der horizontalen Ebene, der die Lage eines
Objektes im Raum bezuglich einer Ausgangsrichtung,
z.B. Nordrichtung, beschreibt.

Im Ublichen Sinne beschreibt dies, eine voribergehende
Funktionsstoérung des Auges

Winkel zwischen der Sichtlinie vom Immissionsort zum
Reflexionsort (Solarmodul) und der Sichtlinie vom Immis-
sionsort zur Sonne

Direkte Einwirkung einer Lichtquelle
Punkt von dem aus Licht ausgestrahlt wird

Sammelt Modulstrange und leitet den Strom weiter zum
Hauptverteiler (HV)

Beschreibt die Hohe der Sonne Gber dem Horizont
Punkt an dem Licht von einer externen Quelle auftrifft
Ausgeldst durch Reflexionen einer Lichtquelle
Beeintrachtigung der Sehleistung

Subjektiv empfundene Blendung ohne messbare Beein-
trachtigung der Sehleistung

Einzelnes Solarmodul, kleinste elektrische Leistungsein-
heit innerhalb der Solaranlage

Gesamtes Modulfeld

Der Verlauf der Sonne im Jahresverlauf definiert durch
Azimut und Hohenwinkel

Besteht aus einer bestimmten Anzahl in Reihe geschal-
teter PV-Module.

Vektor von Betrachtungspunkt (Ortspunkt) O zum Modul
in der Photovoltaikflache

Vektor von Ortspunkt O zur Sonne
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A. Allgemeine Daten

A.1. Auftrag

Aufgabenstellung:

Auftraggeber:

Auftragsdatum:
Auftragnehmer:

Prifer:

Nummer des Prifberichts:

Untersuchung Uber den Einfluss der Modulreflexionen
auf die Umgebung der Solaranlage. Es wird untersucht,
wann Reflexionen an verschiedenen Punkten der Kreis-
stralRe SAD 40, der Kreisstral3e SAD 43 und an Gebéau-
den im Nordosten der Planflache zu erwarten sind und

welche Auswirkungen diese haben.

Greenovative GmbH
Farther StralRe 252
90429 Nirnberg

20.10.2021

8.2 Obst & Ziehmann GmbH
Brandstwiete 4
20457 Hamburg

Dipl.-Ing. (FH) Jo6rg Behrschmidt
Lennart Behn, B.Sc.
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A.2. Prafungsumfang

Der Prufungsauftrag umfasst die Bestimmung der einfallenden Modulreflexionen auf die sitd-
lich der Planflache verlaufende Kreisstrale SAD 40, die im Osten der Planflache verlaufenden
KreisstralRe SAD 43 und die Bebauung im Nordosten der Planflache. Weiterhin erfolgt eine
Bewertung der Auswirkungen der Modulreflexionen unter Beriicksichtigung lokaler Gegeben-
heiten, die einen Einfluss auf die Strahlungsleistung der Emissionen nehmen.

A.3. Priafungsgrundlagen

- Zur Verfugung gestellte Unterlagen
o Modulbelegungsplan
o Schriftliche Angaben zur Modulausrichtung und dem Tischaufbau

- Hinweise zur Messung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmissionen der
Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft fur Immissionsschutz (LAI), (Stand: 08.10.2012)

- Reflexionsverhalten von Modulen (soweit bekannt)
- Daten aus Google Earth?
- Daten der Online-Plattform ,BayernAtlas*?

Hinweise:
- Alle Winkelangaben mit Bezugspunt N=0° beziehen sich auf die Anordnung im Uhrzei-
gersinn
- Zeitangaben erfolgen mit mitteleuropaischer Zeit (UTC+1)

A.4. Identifikation der Anlage

Die geplante Photovoltaikanlage Altweichelau soll im Siden der Gemeinde Niedermurach
nordlich der Kreisstral3e SAD 40 installiert werden.

Die Module werden nach Stiden mit einem Azimut von 220° (N=0°) und einem Neigungswinkel
von 15° ausgerichtet. Die minimale Hohe der Gestellreihen Gber dem Boden wird mit 0,8 m,
einem in Deutschland dblichen Planungswert, angenommen. Die maximale Hohe der Gestelle
wird mit rund 3,5 m angenommen.

1©2019 Google LLC.

2 Landesamt fir Digitalisierung, Breitband und Vermessung. Alexandrastrale 4, 80538 Miinchen
https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/?topic=ba&lang=de&bgLayer=atkis&catalogNodes=11,122
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B. Priufergebnis

Zusammenfassung der Ergebnisse der nachfolgenden Kapitel.

Fur die Photovoltaikanlage Altweichelau wurde eine Untersuchung Uber die Reflexionen der
Sonne an den Modulen und deren Auswirkungen auf Immissionsorte auf der KreisstraRe SAD
40, der KreisstraRe SAD 43 und der Bebauung im Nordosten der Planflache durchgefihrt.

Die Untersuchung zeigt, dass sowohl auf den Kreisstraf3en als auch an der Bebauung im Nord-
osten der Planflache keine Reflexionen auftreten.

Eine Stérung des StralRenverkehrs bzw. eine Belastigung der Anwohner ist somit nicht zu er-
kennen.

Hamburg, 23. Februar 2022

A /%//0/% LA & %

Dipl.-Ing. (FH) Jorg Behrschmidt Lennart Behn, B.Sc.

Dieser Bericht besteht aus 18 Seiten und ist bis Ende 2032 in der 8.2 Obst & Ziehmann GmbH hinterlegt (Doku-
mentationsfrist).
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C. Grundlage

Im Zuge des Genehmigungsverfahrens sind die Lichtemissionen in Form von Reflexionen an
den Modulen zu untersuchen und deren Auswirkungen auf die umgebenden Kreisstral3en und
die Bebauung im Nordosten der Planflache zu bewerten. Zu beriicksichtigen sind hierbei die
Storwirkung von Reflexionen, sowie die Wahrnehmung durch den Betrachter, bei Fahrzeug-
fuhrern unter Beachtung derer Blickwinkel.

C.1. Blend- und Stérwirkung von reflektiertem Sonnenlicht

Blendung beschreibt im dblichen Sinne eine voriibergehende Funktionsstérung des Auges
durch ein Uberangebot von Licht. Es wird unterschieden zwischen der physiologischen Blen-
dung — einer messbaren Beeintrachtigung der Sehleistung, und der psychologischen Blen-
dung — einer subjektiv empfunden und ablenkenden Wirkung, ohne dass eine messbare Be-
eintrachtigung der Sehleistung vorliegt. Ist die eintreffende Lichtmenge so grof3, dass das
Auge sich an diese nicht mehr adaptieren kann, spricht man von Absolutblendung, sonst von
Adaptionsblendung. AuBerdem wird zwischen direkter Blendung — direkte Wirkung einer
Lichtquelle, und indirekter Blendung — durch reflektiertes Licht einer Lichtquelle unterschie-
den.

Bei Tageslicht geht die haufigste Blendung direkt von der Sonne aus. Befindet sie sich im
Sichtfeld, tritt Absolutblendung auf. In dieser Situation werden keine oder kaum noch Kontraste
wahrgenommen und der einzige Schutz ist die Verschattung der Sonne im Sichtfeld (Vorhalten
der Hand, Wegdrehen des Kopfes, 0.4.). Des Weiteren droht bei Absolutblendung durch die
Sonne eine dauerhafte Schadigung des Auges.

Haufig wird das Sonnenlicht auch von glanzenden Oberflachen zum Betrachter reflektiert. Na-
turliche reflektierende Objekte konnen z. B. Gewasser sein. Kinstliche Objekte sind Fenster-
fronten von Geb&auden, Gewéachshauser, Larmschutzwande aus Glas, Scheiben und Lack-
oberflachen von Fahrzeugen und auch Solarmodule. Die Intensitat der reflektierten Sonnen-
strahlung ist in der Regel deutlich geringer als die direkte Sonnenstrahlung: Normale Glasfla-
chen reflektieren ca. 5% des Sonnenlichts, Solarglasflichen ca. 2%. Bei sehr flach eintreffen-
der Sonnenstrahlung wird der Reflexionsgrad deutlich hdher — zu diesem Zeitpunkt befindet
sich die Sonne allerdings bereits in Blickrichtung des Betrachters.

Neben anhaltender Blendung sind Flimmereffekte von besonderer Bedeutung. Sie treten ins-
besondere dann auf, wenn sich der Beobachter selbst schnell bewegt. Periodisch oder unre-
gelmafig schwankende Lichtintensitdten werden als besonders stérend empfunden. Solche
Effekte treten typischerweise beim Autofahren in beleuchteten Tunneln oder beim Durchfahren
von Baumalleen bei Sonnenschein auf.

Medizinisch gesehen vollzieht sich die storende Wirkung einer Blendung in drei zu unterschei-
denden Schritten. Das eigentliche Sehen besteht in der physikalisch-physiologischen Anre-
gung des Auges durch die Lichteinwirkung auf der Netzhaut. Die Wahrnehmung erfolgt durch
die Weiterleitung eines Nervensignals an das Gehirn, wodurch ein bewusstes Erlebnis hervor-
gerufen wird. Im Fall der Blendung ist dies ein deutlicher Leuchtdichteunterschied eines Sicht-
feldausschnittes zur Umgebung. Der dritte Schritt ist das Erkennen. Das wahrgenommene
Objekt wird vom Gehirn durch Vergleich mit vorher abgespeicherten Vorlagen (Erfahrungen)
bewertet und mit einer Bedeutung belegt.
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Liegt das Objekt, von dem die Blendwirkung ausgeht, nicht im direkten Fokus des Gesichts-
feldes, so steigt die Attraktivitat und die Tendenz den Blick dorthin zu wenden mit der:

GroRRe des Objektes

Helligkeitskontrast zur Umgebung

Farbkontrast zur Umgebung

Bewegung des Objektes (Fahrzeuge usw.)

Grad der Anderung des Objektes

Qualitative Andersartigkeit gegeniiber der Umgebung
Neuigkeitswert

Ab einem gewissen Mal3 an Attraktivitdt kommt es — durchaus auch unbewusst — zu einer
Blickzuwendung auf das Objekt. Dies wird gemeinhin als Ablenkung bezeichnet.

C.2. Wirkung auf den Menschen

Die oben beschriebenen Attraktivitatsmerkmale wirken abhéngig vom persoénlichen Charakter
und der Erfahrung eines Menschen immer unterschiedlich. Sie sind nur von jedem Einzelnen
subjektiv zu bewerten. Es ist daher nicht moglich, allgemein gultige Kriterien zu benennen, die
den Zustand der ,Stérung“ charakterisieren.

Im vorliegenden Fall soll die Solaranlage auf einer Freiflache errichtet werden, die sich entlang
einer KreisstralRe erstreckt. Es ist davon auszugehen, dass bei der Ausdehnung des Solarfel-
des in der entsprechenden Blickrichtung eines Betrachters auch andere —im Sinne der obigen
Auflistung — ,attraktive” Objekte im Blickfeld auftauchen kénnen.

Da das Solarfeld unbeweglich ist, wird die ablenkende Attraktivitat dieses Objektes erfahrungs-
gemal sehr schnell nachlassen. Lediglich bei dem Charakteristikum Helligkeitskontrast kdnnte
die reflektierte Sonnenstrahlung Ablenkung oder subjektive Stdrung verursachen.

Da sich die reflektierte Sonnenstrahlung in gleicher Winkelgeschwindigkeit wie die Sonne
selbst bewegt — also sehr langsam — kann hinter Fenstern in Gebauden eine plétzliche auftre-
tende Storwirkung ausgeschlossen werden. Wie oben angefiihrt ruft das Gehirn bei jedem
neuen optischen Sinneseindruck vorhandene Erfahrungsvorlagen zur Bewertung des neuen
Eindrucks auf. Da jeder Mensch in unserem Kulturraum schon Erfahrung mit reflektiertem Son-
nenlicht z. B. an Glasfassaden gemacht hat, wird dieser Stércharakter in der Hinsicht ,Neuig-
keitswert“ kaum eintreten.

Solarmodule reflektieren mit ca. 2 % &uf3erst wenig von dem eingestrahlten Sonnenlicht. Des
Weiteren handelt es sich bei dem reflektierten Licht immer um Sonnenlicht — also um ein dem
Organismus angenehmes und gewohntes Spektrum, mit lediglich natdrlicher Intensitats-
schwankung — z. B. bei Wolkendurchzug.
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C.3. Blickwinkel von Fahrzeugfuhrern

Neben der Intensitat der Lichtquelle ist fir eine Blendung mafigeblich, dass die Lichtquelle
innerhalb des Sichtfelds des Betrachters liegt. Das Sichtfeld wird maf3geblich bestimmt durch
den Blickwinkel. Ausfiihrungen hierzu finden sich in der Arbeit von Dipl.-Ing. Romy Reinisch
~Wahrnehmung von Verkehrszeichen und Stralenumfeld bei Nachtfahrten im tbergeordneten
Strallennetz®, 27. Oktober 2009. Aus Bild 4-6 der Arbeit, erstellt in Anlehnung an das ,Traffic
Engineering Handbook*, leiten sich die Offnungswinkel des Sehfeldes in Abhangigkeit von der
Geschwindigkeit ab.

Entfarnung [m]

600 T S (N

Tao° *| 100 kmm ]

500 T
400 1~
300

200 -

= v FEHEDUQ

Bild 4-6: Blickpunkte und Blickwinkel in Abhingigkeit von der Geschwindigkeit (, Traffic
Engineering Handbook” (0. ].) in [HAV, 2002])

Abbildung 1: Offnungswinkel Sehfeld in Abh&ngigkeit von der Geschwindigkeit®

C.4. Reflexionen an Solarmodulen

Kristalline Solarmodule bestehen im Regelfall aus einer Riickseitenfolie mit darauf liegenden
Solarzellen, die in einer EVA-Folie eingebettet und mit Solarglas geschitzt werden. Viele der
heutigen Module verfiigen Uber eine Antireflexschicht zur Steigerung des Wirkungsgrades und
weisen damit eine hohe Absorption auf.

3 Wahrnehmung von Verkehrszeichen und StraRenumfeld bei Nachtfahrten im Gibergeordneten StralRennetz”, 27.
Oktober 2009, Dipl.-Ing. Romy Reinisch
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Abbildung 2: Reflexionsverhalten in Abhangigkeit vom Einfallswinkel*

Generell gilt, dass die an den Modulen auftretenden Reflexionen stark vom Einfallswinkel ab-
hangen. Die Darstellung in Abbildung 2 zeigt das Reflexionsverhalten unterschiedlicher Ober-
flachen in Abhangigkeit vom Einfallswinkel. Bei zur Moduloberflache nahezu parallelem Licht-
einfall werden je nach Modultyp zwischen 7 % und 11 % der Solarstrahlung reflektiert. Das
hei3t in den Morgen- und Abendstunden kann mit einer maximalen Reflektionsrate von ca.
10 % gerechnet werden. Zu diesen Zeiten betragt die Leuchtdichte der Sonne® rund
6-10°cd/m2. Die Leuchtdichte der Reflexion der Sonne am Modul betragt damit um

0,6-10° cd/m>.

4 Deutsche Flugsicherung (DFS):  Aeronautical Information Publication — Luftfahrthandbuch AIP VFR.
5 - Hinweise zur Messung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmissionen der Bund/Lander-Arbeitsgemein-

schaft fur Immissionsschutz (LAI), (Stand: 08.10.2012)
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8.2

D. Analyse
D.1. Grundlage und Vorgehensweise

D.1.1. Beschreibung Ortlichkeiten und PV-Feld

Die folgenden Angaben zur Anlage beruhen auf den vom Auftraggeber bereitgestellten Infor-
mationen. Hinzu kommen Informationen und Ansichten aus Google Earth® sowie der Online-
Plattform ,BayernAtlas"’.

Die Planflache selbst liegt im Stiden der Gemeinde Niedermurach, nérdlich der Kreisstral3e
SAD 40. Das Hohenniveau tber Normalhdhennull (NHN) der Kreisstral3e SAD 40 liegt zwi-
schen 576 m in Punkt B1 und 587 m in Punkt B5. Das Hohenniveau der Kreisstral3e SAD 43
liegt zwischen 559 m in Punkt A1 und 584 m in Punkt A4. Das Hohenniveau der Bebauung im
Nordosten der Planflache liegt zwischen 578 m im Punkt O2 und 584 m im Punkt O1. Die
Bebauung besteht aus einer Mischung aus landwirtschaftlichen Anwesen mit Wohngebauden
und Wirtschaftsgeb&uden sowie Einfamilienh&ausern.

Die Planflache befindet sich auf einer Kuppel und fallt leicht im Siden und im Norden ab.

Google Earth

Abbildung 3: Google Earth ©2021 Lageplan der Planflache

Die Module werden nach Suden mit einem Azimut von 220° (N=0°) und einem Neigungswinkel
von 15° ausgerichtet. Die minimale Hohe der Gestellreihen ber dem Boden wird mit 0,8 m,

6 ©2020 Google, ©2020 GeoBasis-DE/BKG

7 Landesamt fr Digitalisierung, Breitband und Vermessung. Alexandrastrale 4, 80538 Miinchen
https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/?topic=ba&lang=de&bglLayer=atkis&catalogNodes=11,122
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einem in Deutschland Ublichen Planungswert, angenommen. Die maximale Hohe der Gestelle
wird mit rund 3,5 m angenommen.

D.1.2. Vorgehensweise

Fur die nachfolgend beschriebene geometrische Betrachtung werden auf den Kreisstral3en
bzw. an den Geb&uden reprasentative Punkte festgelegt. Uber die Planflache wird ein Netz
mit einer Gitterweite von 5 m gelegt. Die Gitterpunkte dienen als Referenzpunkte. Fir die ein-
zelnen Punktepaare werden, wie spater beschrieben, Reflexionsbetrachtungen durchgefuhrt.

Auf der Kreisstralle SAD 43 werden die Punkte Al bis A5 und auf der KreisstraRe SAD 40 die
Punkte B1 bis B5 gewahlt, fir die untersucht wird, ob an diesen Stellen Lichtimmissionen durch
Reflexionen zu erwarten sind, und wie diese sich auswirken, siehe Abbildung 3.

Die Betrachtung fur die Bebauung im Nordosten der Planflache erfolgt exemplarisch fir den
Punkt O1 und den Punkt O2.

Nach Abschluss der Bestimmung maoglicher sichtbarer Reflexionen erfolgt eine Bewertung,
inwieweit die Reflexionen von Fahrzeugfuhrern wahrgenommen werden kdnnen bzw. inwie-
weit die Reflexionen eine Belastung fur die Anwohner darstellen.

D.2. Geometrische Betrachtung

D.2.1. Grundlage

Die geometrische Betrachtung wird fir die Unterkante der Module mit 0,8 m durchgeftihrt.
Erfahrungsgemal stellt dies den ungunstigsten Fall dar.

Die Augenposition der Fahrzeugfihrer wird mit 1,2 m fur PWK und 2,5 m fur LKW Uber der
Stral3e angesetzt.

Fur die exemplarische Untersuchung der Ortsrander werden die Hohe der Fenster mit 1,2 m
und die Breite mit 2,0 m angenommen. In diesen Bereichen umfasst die Untersuchung das
Untergeschoss (Fensterunterkantenhéhe = 1,2 m) und das Obergeschoss (Fensterunterkan-
tenhdhe = 3,8 m).

Die Bewertung der Lichtemissionen des Solarparks erfolgt in zwei Schritten. In Schritt 1 wird
fur die Punkte auf den Kreisstrafl3en bzw. an den Geb&uden zu den Punkten auf der Photovol-
taikflache der Ort einer Lichtquelle (Emissionsort) ermittelt, der zu Lichtimmissionen auf der
KreisstraRe bzw. den Gebauden fuhrt. Der Emissionsort wird definiert durch Azimut a und
Hohenwinkel h°. Im zweiten Schritt werden die Koordinaten der berechneten Emissionsorte
mit dem Sonnenstand im Jahresverlauf verglichen.
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Abbildung 4: Geometrische Betrachtung der Reflexion am geneigten Modul

Die Bestimmung der Emissionsorte erfolgt anhand der Darstellung in Abbildung 4. Der Null-
punkt des Koordinatensystems befindet sich in der Modulebene. Punkt O steht fir den Ort
auf3erhalb der Photovoltaikanlage, der auf Lichtimmissionen untersucht wird. Punkt R bezeich-
net den Ort der zugehérigen Lichtemission. Punkt P ist der Schnittpunkt des Verbindungsvek-
tors zwischen O und R mit dem Lot auf die Modulflache (,Flachennormale®). Fur die unter-
schiedlichen Ortsbeziehungen (,Ort au3erhalb der Photovoltaikflache* zu “Ort in der Flache®)
ergeben sich unterschiedliche Emissionsorte, die in der Sonnenbahn, siehe Abbildung 5, oder
auf3erhalb dieser liegen kdnnen. Aul3erhalb der im Diagramm dargestellten blauen Linien be-
findet sich die Sonne ,hinter* den Modulen, so dass keine Reflexion erfolgen kann. Der rele-
vante Sonnenverlauf reicht somit im Azimut von -118° bis +128° und fir den Héhenwinkel h

von 0° bis 64°.

90

75

Sun height [°]

Sun Paths (Height / Azimuth diagram)

Horizon line at Niedermurach

Fixed plane, Tilts/azimuths: 15°/ 40°
T T T
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2: 22 may - 23 july]|
3: 20 apr - 23 aug |
420 mar - 23 sep
5:21feb - 23 oct |

6: 19 jan - 22 nov 4
7: 22 december |

Abbildung 5: Horizontdarstellung des Sonnenlaufs
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D.2.2. Ergebnisse der geometrischen Betrachtung

Die nachfolgenden Ergebnisse der geometrischen Betrachtung fur die Planflache gehen von
freien Blickbeziehungen aus (,worst case®). Abschattungen durch Baume, Béschungen etc.
sind nicht bertcksichtigt.

Tabelle 2: Datums- und Zeitbereiche der Reflexionen an den Betrachtungspunkten

Max Minuten Max Stunden

Datumsbereich Zeitbereich proTag[min] proJahr[h]

Neigungswinkel 15° Azimut 220 (N=0")

AL PEW + LKW Keine Reflexionen
A2 PKW + LKW Keine Reflexionen
A3 PEKW + LKW Keine Reflexionen
A4 PEW + LEW Keine Reflexionen
A5 PKW + LKW Keine Reflexionen
Bl PEW + LKW Keine Reflexionen
B2 PEW + LKW Keine Reflexionen
B3 PKW + LKW Keine Reflexionen
B4 PEW + LKW Keine Reflexionen
BS PEW + LKW Keine Reflexionen
01UG Keine Reflexionen
010G Keine Reflexionen
02 UG Keine Reflexionen
020G Keine Reflexionen

KreisstralRe SAD 40

Die Analyse zeigt fur die Punkte B1 bis B5, dass auf der Kreisstraf3e keine Lichtimmissionen
zu erwarten sind.

Kreisstralle SAD 43

Die Analyse zeigt fur die Punkte Al bis A5, dass auf der Kreisstral3e keine Lichtimmissionen
zu erwarten sind.

Bebauung im Nordosten der Planflache

Die Untersuchung der Bebauung in den definierten Punkten ergab im Nordosten der Planfla-
che, dass nicht mit Reflexionen zu rechnen ist.
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E. Bewertung

Aus den Ergebnissen der geometrischen Reflexionsbetrachtung in Kapitel D.2.2 geht hervor,
dass auf der KreisstraRe SAD 40 und auf der KreisstraRe SAD 43, aufgrund von Reflexionen
an den Modulen der Photovoltaikanlage Altweichelau, keine Lichtimmissionen zu erwarten
sind. Bei dieser Betrachtung wurden Ereignisse, bei denen der Differenzwinkel zwischen Re-
flexionsort und Sonne kleiner 10° betréagt, entsprechend der Empfehlung der Bund/Lander-
Arbeitsgemeinschaft fir Immissionsschutz (LAI)® nicht berticksichtigt.

Aus diesem Grund ist eine Stérung durch Lichtemissionen, die durch Sonnenreflexionen an
den Modulen der Photovoltaikanlage Altweichelau entstehen, fur den StralRenverkehr ausge-
schlossen.

Die Analyse der Lichtemissionen zeigt, dass an der Photovoltaikanlage zugewandten Gebau-
den im Nordosten der Planflache keine Lichtimmissionen zu erwarten sind.

8 Hinweise zur Messung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmissionen der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft fiir Immissi-
onsschutz (LAI); Beschluss der LAl vom 13.09.2012
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1 ANLASS, LAGE UND NUTZUNG

Der Vorhabentrdger (Greenovative GmbH, Firther Str. 252, 90429 Nirnberg) beabsichtigt die
Errichtung einer Photovoltaikanlage durch Freiaufstellung von Solarmodulen auf der Flur-Nrn.
Nr. 316 Gemarkung Wagnern, Gemeinde Niedermurach. Die GroRRe der Aufstellflache der So-
larmodule betrdgt ca. 5,5 ha. Im folgenden Umweltbericht sollen die Auswirkungen auf die
einzelnen zu betrachtenden Schutzgiter betrachtet und gewertet werden. Weiterhin werden
ggf. Vermeidungs- wie MinimierungsmalRnahmen vorgeschlagen sowie Empfehlungen fir die
Grlnordnung entwickelt.

Der gesamte Bereich, welcher im aktuell giltigen Flachennutzungsplan Uberwiegend als Fla-
che fur Landwirtschaft dargestellt ist, soll als Sonstiges Sondergebiet nach § 11 BauNVO aus-
gewiesen werden (Zweckbestimmung: Photovoltaikanlage zur Erzeugung von elektrischer
Energie).

Parallel zur Flachennutzungsplandnderung wird gem. § 8 Abs. 3 BauGB ein vorhabenbezoge-
ner Bebauungs- und Grinordnungsplan aufgestellt.

Als Teil des Bebauungsplans ist nach § 1a BauGB ein Umweltbericht anzufertigen und den
Planunterlagen beizufligen. Die Bearbeitung des Umweltberichts erfolgt in enger Anlehnung
an den Leitfaden ,Der Umweltbericht in der Praxis” des BayStMUGV und der Obersten Bau-
behorde, erganzte Fassung vom Januar 2007.

2 PLANUNGS- UND NATURSCHUTZRECHTLICHE VORGABEN,
DENKMALSCHUTZ

2.1 REGIONALPLAN

Nach dem Regionalplan Oberpfalz-Nord (RP) ist die Region ist in ihrer Gesamtheit und in ihren Teil-
raumen so zu erhalten und zu entwickeln, dass fur ihre Bewohner die freie Entfaltung der Personlich-
keit in der Gemeinschaft, soziale Gerechtigkeit und Chancengleichheit sowie die natlrlichen Lebens-
grundlagen gesichert und nachhaltig gefordert werden.

GemalR dem Landesentwicklungsprogramm Bayern liegt die Gemeinde Niedermurach in einem allge-
meinen landlichen Raum (LEP 2.2.1 G, Zi. V. mit Strukturkarte Anhang 2) der so entwickelt und geord-
net werden soll, dass
- er seine Funktion als eigenstandiger Lebens- und Arbeitsraum nachhaltig sichern und weiter-
entwickeln kann,
- seine Bewohner mit allen zentralortlichen Einrichtungen in zumutbarer Erreichbarkeit versorgt
sind,
- er seine eigenstandige Siedlungs- und Wirtschaftsstruktur bewahren kann und
- erseine landschaftliche Vielfalt sichern kann (LEP 2.2.5 G).
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2.2 FLACHENNUTZUNGSPLAN

Der rechtskraftige Flachennutzungsplan der Gemeinde weist das Planungsgebiet als Flache fir
die Landwirtschaft aus. Ein kleiner Teil ist als Dorfgebiet (Mischgebiet) ausgewiesen. Andere
konkurrierende Darstellungen sind im Anderungsbereich nicht vorhanden.

2.3 ARTEN- UND BIOTOPSCHUTZPROGRAMM (ABSP) BAYERN

Das ABSP fir den Landkreis Schwandorf enthalt fir das Planungsgebiet keine konkreten Be-
stands-, Bewertungs- und Zielaussagen im Kartenteil.

2.4 ARTENSCHUTZKARTIERUNG BAYERN

In der Artenschutzkartierung, die eine unsystematische Datenbank von Artnachweisen dar-
stellt, gibt es fir den unmittelbaren Bereich der geplanten Photovoltaikanlage keine Arten-
nachweise.

2.5 SCHUTZGEBIETE

Naturschutzrechtliche Schutzgebiete liegen nicht im Bereich des Vorhabens (Landschafts-
schutzgebiete, Naturschutzgebiete, Nationale Naturmonumente, Nationalparke, FFH- oder
SPA Gebiete). Nach dem Regionalplan liegt das Gebiet in einem landschaftlichen Vorbehalts-
gebiet.

2.6 BIOTOPKARTIERUNG BAYERN

Gesetzlich geschitzte Biotope (nach §30 BNatSchG oder Art. 23 BayNatSchG) sind auf der
Flache und im Nahbereich des Vorhabens nicht vorhanden.

Meldungen in der Artenschutzkartierung liegen fiir den unmittelbaren Vorhabenbereich nicht
vor.

2.7 DENKMALSCHUTZ/BODEN
Im Vorhabenbereich liegt kein Bodendenkmal.
2.8 DENKMALSCHUTZ GEBAUDE

Im Vorhabenbereich liegen keine denkmalgeschitzten Gebdude. Sichtbeziehungen oder -
achsen werden ebenfalls nicht beeintrachtigt.
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3 NATURLICHE GRUNDLAGEN
3.1 NATURRAUM UND TOPOGRAPHIE

Das Vorhaben liegt, nach Meynen/Schmithisen et al., im Naturraum D63 , Oberpfilzer und
Bayerischer Wald”.

Die Gelandehdhen der Flache liegt zwischen ca. 584 und 575 m UNN. Es handelt sich um einen
leicht geneigten Westhang.

3.2 BODEN

Auf der Flache wird ausschliefslich Landwirtschaft betrieben, wodurch es sich bei den anste-
henden Boden auf der Vorhabenflache um anthropogen lberpragte Béden handelt.

Nach dem Umweltatlas Bayern, Ubersichtsbodenkarte 1:25.000:
Fast ausschlieSlich Braunerde aus skelettfiihrendem (Kryo-)Sand bis Grussand (Granit oder
Gneis)

Nach der Bodenfunktionskarte (BFK25) sind folgenden Bodenfunktionen im Vorhabengebiet
gegeben:
Carbonatfreier Standort mit mittleren Was-

Standortpotential fir natlrliche Vegetation: ) R
serspeichervermogen

Wasserretentionsvermogen: hoch

Schwermetallrickhalt: mittel
Saurepuffervermogen: ohne Bewertung (kein Wald)
Nattrliche Ertragsfahigkeit: gering

3.3 LUFT UND KLIMA

Aus klimatischer Sicht gehort der Planungsbereich zu einem durchschnittlichen bis relativ kih-
len Klimabezirk mit mittleren Jahrestemperaturen von ca. 7,5°C und mittleren Jahresnieder-
schlagen von ca. 800 mm. Gelandeklimatische Besonderheiten sind aufgrund der relativ ge-
ringen Reliefunterschiede kaum von Bedeutung.

Kaltluftschneisen oder Kaltluftentstehungsgebiete werden nicht erheblich beeintrachtigt.
3.4 HYDROLOGIE UND WASSERHAUSHALT

Im Bereich der Malnahmenflachen befinden sich keine Oberflachengewasser. Quellen,
Schichtenwasser oder dhnliches ist nicht zu erwarten.
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3.5 POTENZIELLE NATURLICHE VEGETATION

Als potenzielle natirliche Vegetation ist nach der Karte des Landesamtes fir Umwelt (LfU) ein
Hainsimsen-Tannen-Buchenwald, ortlich mit Bergulmen-Sommerlinden-Blockwald, Schwal-
benwurz-Sommerlinden-Blockwald oder Habichtskraut-Traubeneichenwald ausgewiesen.

3.6 PFLANZEN UND TIERE

Innerhalb des Plangebiets wurden keine bemerkenswerten Pflanzen gefunden, die selten o-
der geschitzt sind. Weitere Vorkommen von seltenen oder geschitzten Tieren sind derzeit
nicht bekannt. Artenschutzrechtliche Verbotstatbestande werden nicht ausgelost.

3.7 LANDSCHAFTSBILD

Das Landschaftsbild wird aufgrund des Vorhabens grundlegend verdndert, die landschaftliche
Pragung tritt zurick. Auf Grund der leicht nach Norden geneigten Hanglage sowie der vor-
handenen Vegetation ist die Anlage nach Westen hin bereits auf natlrliche Weise abge-
schirmt. Die visuellen Beziehungen reichen nur wenig Gber den Vorhabenbereich selbst hin-
aus.

Gepragt ist das Landschaftsbild jedoch durch landwirtschaftliche Nutzung und die angrenzen-
de Ortschaft Altweichelau.
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4 VORHABEN

4.1 BAULICHE MARNAHMEN

Auf der Flache werden die Solarmodule in Reihen aufgebaut. Die Unterkante der Module ist
bei etwa 70 cm, die Oberkante bis maximal 350 cm Uber der Bodenoberflache vorgesehen.

Ubergabe- und Transformatorenstationen werden auf dem Geldnde in der nur unbedingt
benotigten Anzahl aufgestellt. Die max. mogliche Versiegelung durch die Gebaude betragt
100 m?.

Am Rand des Sondergebietes um die Module herum wird ein 3,0 m breiter Bereich als Pfle-
geweg freigehalten. Dieser Pflegeweg und die Flachen zwischen den Modulreihen werden
nicht befestigt. Die gesamte Flache wird spater als extensives Grinland gepflegt.

Die Anlage wird mit einem Zaun umgeben, welcher eine Bodenfreiheit von 15 cm Héhe besit-
zen muss und nicht hoher als 2,5 m ist. Durch diesen Zwischenraum kénnen Kleinsduger und
andere Kleintiere in das Plangebiet hinein- und auch wieder hinauswandern, die potentiell
zerschneidende Wirkung fir Kleinsauger wird somit minimiert.

4.2 GRUNORDNERISCHE MARNAHMEN

4.2.1 ANSAATEN UND ANPFLANZUNGEN

Die Flache wird nach dem Aufstellen der Solarmodule mit einer autochthonen landwirtschaft-
lichen Grinlandmischung mit Krdauterbeimischung eingesat. Alternativ kann die Flache auch
durch Mah- oder Saatgutibertragung begriint werden. Zur Aushagerung sind in den ersten 3 -
5 Jahre moglichst viele Schnitte (mind. 3) unter Abfuhr des Mahgutes vorzunehmen, wobei
der erste Schnitt vor der ersten Bllte der Graser durchzufihren ist. Die weitere Pflege erfolgt
als extensive 2-schirige Wiese, ohne Dingung und ohne die Anwendung von Pflanzen-
schutzmitteln. Alternativ ist eine Schafbeweidung mit max. 1,2 GV/ha zulassig. Das Mahgut ist
von der Flache zu entfernen (unter den Modulen kann auch ausnahmsweise gemulcht wer-
den). Die 1. Mahd ist nicht vor Mitte Juni, die zweite Mahd ist 6 - 8 Wochen nach dem ersten
Schnitt durchzufihren.

Die naturschutzfachlichen Ausgleichsflachen (siehe Punkt 7) werden ebenfalls als extensiv
genutztes Griinland nach obigen Vorgaben genutzt. Weiterhin sind Baum- und Heckenpflan-
zung (siehe Bebauungsplan) vorgesehen.

Flr die Baum- und Heckenpflanzungen sind ausschlieBlich heimische Arten der Artenauswahl-
liste (siehe Bebauungsplan) zu verwenden. Die Pflanzungen sind naturnah zu gestalten und zu
unterhalten, Ausfalle sind zu ersetzen.
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5 AUSWIRKUNGEN

5.1 SCHUTZGUT MENSCH (IMMISSIONEN)

Beschreibung der derzeitigen Situation

Vorbelastungen im Hinblick auf Larm- und sonstige Immissionen sind nur durch die landwirt-
schaftliche Nutzung sowie der Lage an der SAD 40 gegeben. Andere Vorbelastungen liegen
nicht vor.

Auswirkungen

Larm und Staub

Wahrend der vergleichsweisen kurzen Bauphase ist mit baubedingten Belastungen durch Im-
missionen, v.a. Larm von Baumaschinen und Schwerlastverkehr sowie allgemein bei den Mon-
tagearbeiten auftretenden Immissionen, zu rechnen. Insbesondere wenn die Aufstanderun-
gen gerammt werden sollte, entsteht eine zeitlich begrenzte, relativ starke Larmbelastung,
die sich auf die Tagzeit beschrankt. Baustellenverkehr wird von den Ortsverbindungsstralden
und Flurwegen die Baustelle erreichen. Die Belastungen sind insgesamt aufgrund der zeitli-
chen Befristung hinnehmbar und nicht vermeidbar.

Betriebsbedingt werden durch das Vorhaben keine nennenswerten Larmimmissionen und
Verkehrsbelastungen hervorgerufen. Personaleinsatz ist in der Regel nicht erforderlich. An-
fahrten fir Wartungs- und Reparaturarbeiten sind zu vernachlassigen. Lediglich in unmittel-
barer Nahe zur ,Trafostation” kann mdglicherweise ein leises Summen oder Brummen ver-
nommen werden. Diese Belastung ist unerheblich.

Nutzung

Durch die Errichtung der Anlage werden ca. 5,5 ha intensiv genutztes Ackerland in extensives
Grinland umgewandelt, wodurch die Flache zur Nahrungsmittelproduktion verloren geht.
Nach Errichtung des Zaunes ist eine jagdliche Nutzung nicht mehr moglich. Die Pflege- und
Maharbeiten werden durch den Vorhabentrager selbst durchgefiihrt oder an eine geeignete
Fachfirma vergeben. Die Pflege erfolgt extensiv mit 2-maliger Mahd und Entfernung des
Mahguts (unter den Modulen kann auch ausnahmsweise gemulcht werden). Auf Dingung,
PSM und sonstige Meliorationsmalinahmen ist unbedingt zu verzichten. Angrenzende land-
wirtschaftliche Nutzflachen werden durch das Vorhaben nicht beeintrachtigt.

Blendwirkung
Blendwirkungen sind auszuschlieRen.

Elektrosmog
Eine elektromagnetische Belastung durch die Photovoltaikanlage ist ausgeschlossen, da in der
Anlage selbst nur Gleichstrom erzeugt wird, also die Magnetfelder, im Gegensatz zum Wech-
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selstrom, gleichformig und permanent sind. Ein Nachweis der Magnetfelder ist nur in der di-
rekten Umgebung der Leiter moglich.

Bewertung

Durch die Planung sind Auswirkungen mit einer geringen Erheblichkeit fir das ,Schutzgut
Mensch” zu erwarten.
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5.2 SCHUTZGUT PFLANZEN, TIERE, LEBENSRAUME

Beschreibung der derzeitigen Situation

Die derzeitige Nutzungs- und Vegetationsauspragung ist im beiliegenden Bestandsplan MafR-
stab 1:1.000 dargestellt.

Das fur die Realisierung des Vorhabens vorgesehene Grundstiick wird ausschlieflich als Acker
intensiv genutzt. Die Flache hat daher eine geringe Bedeutung als Lebensraum von Pflanzen
und Tieren. Besondere Artvorkommen sind im Vorhabengebiet nicht zu erwarten und auch
nicht bekannt.

Auswirkungen

Mit der kinftigen extensiven Grinlandnutzung sowie den geplanten Anpflanzungen wird sich
eine grolRere Diversitat an Pflanzen einstellen als bisher. Aufgrund der unterschiedlich verteil-
ten Sonneneinstrahlung wird die Vegetation kleinrdumig differenziert sein. Die Entwicklung
einer geschlossenen Pflanzendecke ist durch den Abstand der Module vom Erdboden (ca. 70
cm) gewabhrleistet.

Die Etablierung der Vegetationsausbildung erfolgt durch Einsaat einer standortangepassten
Landschaftsrasenmischung sowie durch die Pflanzung Hecken und Laubbaumen. Untersu-
chungen und Beobachtungen an bestehenden Photovoltaik-Freiflachenanlagen zeigen, dass
sich auch unter den Modulen eine Vegetation ausbilden wird, da genlgend Streulicht auftritt.
Dingung und sonstige Meliorationsmalinahmen sind zu unterlassen. Die Eignung der Grinfla-
chen ist fir viele Arten der Pflanzen- und Tierwelt deutlich héher als die der derzeitigen Nut-
zung der Flachen. Unter den Tiergruppen sind insbesondere bei Vogeln, Heuschrecken, Tag-
und Nachtfaltern, Amphibien und Reptilien erhdhte Artenzahlen zu erwarten.

Beeintrdchtigungen entstehen fir groRere bodengebundene Tierarten durch die Einzaunung.
Durch die Errichtung des Zaunes wird die Fliche als Asungsflache fir GroRwild nicht mehr
nutzbar sein. Fir kleinere Wildtiere steht die Flache weiterhin zur Verfigung. Um das Gebiet
fir Kleintiere durchgangig zu halten, sollte festgesetzt werden, dass die Einzdunung erst
15 cm Uber der Bodenoberflache ansetzen darf. Dies ist insbesondere im Hinblick auf eventu-
elle, zuklnftige Vorkommen von Kleinsdugern und Amphibien sinnvoll und erforderlich, die
dann weiterhin uneingeschrankt wandern kénnen, so dass flr diese Tierarten keine nen-
nenswerten Isolations- und Barriereeffekte wirksam werden. Vielmehr kénnen diese das Vor-
habengebiet als Lebensraum oder Teillebensraum nutzen. Wahrend der Errichtung der Anla-
ge kommt es zu temporaren Gerduschen, die zu einer voribergehenden Stoérung / Vertrei-
bung von Tieren fihren konnen.

Benachbarte hoherwertigere Strukturen oder Gehdlzbestande werden durch die Photovolta-
ikanlage nicht nachteilig beeinflusst.

Da sich die baubedingten Auswirkungen auf einen vergleichsweisen sehr kurzen Zeitraum
erstrecken und die Beeintrachtigungsintensitat insgesamt gering ist, kommt es nicht zu erheb-
lichen Auswirkungen im Sinne des Gesetzes. Anlage- und betriebsbedingt kommt es zu keinen
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nachteiligen Veranderungen. Vielmehr kdnnen durch die extensive Nutzung und Bereitstel-
lung zusatzlicher Lebensraumstrukturen im Bereich der Photovoltaikanlage die Lebensbedin-
gungen fir die auf den umliegenden, naturschutzfachlich relevanten Flachen vorkommenden
Arten, insbesondere Tierarten, verbessert werden, indem Teillebensrdume fir diese Arten
bereitgestellt werden. Damit kann zur Stabilisierung der Artvorkommen beigetragen werden.

Insgesamt ist davon auszugehen, dass sich die Lebensraumqualitdt des unmittelbaren Vorha-
benbereichs gegeniber der aktuellen Nutzung nicht verschlechtert, sondern eher verbessert.
Die baubedingten Auswirkungen beschrdnken sich auf einen relativ kurzen Zeitraum und sind
deshalb nicht erheblich.

Bewertung

Durch die Planung sind Auswirkungen mit einer geringen Erheblichkeit fur das ,Schutzgut
Pflanzen, Tiere, Lebensraume” zu erwarten.
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5.3 SCHUTZGUT LANDSCHAFT UND ERHOLUNG

Beschreibung der derzeitigen Situation

Der Vorhabenbereich sowie die intensiv landwirtschaftlich genutzten Lagen in der Umgebung
weisen wenige landschaftsasthetisch relevanten Strukturen auf, die zur Bereicherung des
Landschaftsbildes beitragen wirden.

Ostlich entlang der Anlage verlauft ein 6rtl. Wanderweg, der Burgsteig.

Auswirkungen

Durch die Errichtung der Photovoltaikanlage wird das Landschaftsbild im unmittelbaren Vor-
habenbereich zwangslaufig grundlegend verdndert und gestort. Die bisherige Agrarlandschaft
wird durch eine technische Anlage dominiert.

Die Wirkungen der Anlage auf die landschaftliche Wahrnehmung gehen teilweise Uber die
eigentliche Anlagenflache hinaus.

Auf Grund der geringen Strecke entlang der Anlage und der direkten Lage an einem Kreu-
zungspunkt der SAD40 und der SAD43 sind keine Auswirkungen auf den Wanderweg zu prog-
nostizieren.

Bewertung

Die Anlage befindet sich zwar in der ,freien Landschaft”, durch die wenigen, aber in der Nahe
vorhandenen Strukturen, wird die Anlage bereits in das Landschaftsbild eingegliedert. Die
hangige Lage flhrt weiterhin zu einer eingeschrankten Sichtbarkeit aus dem Siden. Damit
besteht keine bis kaum Fernwirksamkeit der geplanten PV-Anlagenteile. Die visuellen Bezie-
hungen reichen nur wenig tGber den Vorhabenbereich selbst hinaus.

Durch die Planung sind Auswirkungen mit einer mittleren Erheblichkeit fir das ,Schutzgut
Landschaft und Erholung” zu erwarten.
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5.4 SCHUTZGUT BODEN

Beschreibung der derzeitigen Situation

Auf der Flache wird intensiv Landwirtschaft betrieben, somit handelt es sich grundsatzlich um
anthropogen Uberpragte Boden.

In den Teilbereichen handelt es sich um folgende Boden:
Fast ausschlielRlich Braunerde aus skelettfihrendem (Kryo-)Sand bis Grussand (Granit oder
Gneis)

Nach der Bodenfunktionskarte (BFK25) sind folgenden Bodenfunktionen im Vorhabengebiet
gegeben:
Carbonatfreier Standort mit mittleren Was-

Standortpotential fir nattrliche Vegetation: , .
serspeichervermogen

Wasserretentionsvermogen: hoch

Schwermetallrickhalt: mittel
Saurepuffervermogen: ohne Bewertung (kein Wald)
NatUrliche Ertragsfahigkeit: gering

Auswirkungen

Eine Beeintrachtigung des Schutzguts erfolgt durch die erforderliche Rammung der Unterkon-
struktion sowie der Gebdudlichkeiten (z.B. Transformator).

Es kommt zu einer Bodeniberdeckung durch die Aufstellung der Solarmodule. Hierdurch wird
die Versickerung im Bereich der Solarmodulflachen geringfligig bis an den Rand der Module
verschoben. Ein gewisser Teil der Niederschldge versickert jedoch auch unter den Modulen
durch schrag auf der Bodenoberflache auftreffendes Niederschlagswasser sowie oberflachli-
chen Abfluss und Kapillarwirkungen. Wie die Erfahrungen bei bestehenden Anlagen zeigen,
findet auch unter den Modulen eine dichte Vegetationsausbildung statt.

Auf kleineren Flachen fir die Ubergabestation und Transformatoren der Solarmodule erfolgt
eine echte Flachenversiegelung. Dies betrifft jedoch eine sehr kleine Flache von weniger als
100 m?,

Zur Installation der Anlage ist ein Befahren mit z.T. schweren Maschinen erforderlich, so dass
es bereichsweise zu Bodenverdichtungen kommen kann, insbesondere bei unglnstigen Bo-
denfeuchteverhéltnissen. Ein Befahren ist dabei nur bei geeigneter Witterung moglich.

Bewertung

Nach der Bodenfunktionsbewertung handelt es sich um keine Boéden mit einer besonderen
oder herausragenden Funktion. Durch die Planung sind Auswirkungen mit einer geringen Er-
heblichkeit fir das , Schutzgut Boden” zu erwarten.
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5.5 SCHUTZGUT WASSER UND GRUNDWASSER

Beschreibung der derzeitigen Situation

Hydrologisch relevante Strukturen wie Quellaustritte, Verndssungsbereiche etc. findet man
nicht. Detaillierte Angaben zu den Grundwasserstanden liegen nicht vor.

Aufgrund der Nutzungs- und Vegetationsverhaltnisse und der geologischen Situation ist davon
auszugehen, dass der Grundwasserspiegel so tief liegt, dass durch die mit dem Vorhaben ver-
bundenen BaumaRnahmen kein Grundwasser angeschnitten wird.

Auswirkungen

Das Niederschlagswasser wird, wie bisher, an Ort und Stelle versickert und steht damit der
Grundwasserneubildung weiterhin uneingeschrankt zur Verfigung. Durch die Umwandlung in
extensives Dauergrinland wird das Wasserrickhaltevermogen des Bodens verbessert und die
Infiltrationsrate erhoht. Der Eintrag von moglicherweise belastenden Stoffen ins Grundwasser
oder von Salzen aus der Dingung ist nicht weiter moglich.

Bei Bau, Montage und Betrieb der Solaranlage kommen keine wassergefahrdenden Stoffe
zum Einsatz, so dass eine Grundwasserverunreinigung nicht zu beflrchten ist. Aufgrund der
Nutzungs- und Vegetationsverhaltnisse und der geologischen Situation ist davon auszugehen,
dass der Grundwasserspiegel so tief liegt, dass durch die mit dem Vorhaben verbundenen
BaumafRnahmen kein Grundwasser angeschnitten wird.

Die geplante Flachenversiegelung ist so geringfligig, dass keine Auswirkungen auf den Was-
serhaushalt zu erwarten sind.

Bewertung

Durch die Planung sind Auswirkungen mit einer geringen Erheblichkeit fir das , Schutzgut
Wasser, Grundwasser” zu erwarten.
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5.6 SCHUTZGUT KLIMA UND LUFT

Beschreibung der derzeitigen Situation

Das Planungsgebiet weist ausgeglichene Klimaverhaltnisse der mittleren Oberpfalz auf. Ge-
landeklimatische Besonderheiten spielen bei den vergleichsweise geringen Gelandeneigungen
nur eine untergeordnete Rolle.

Auswirkungen

Die Solarmodule werfen Schatten auf den Boden, der mit dem Sonnenstand wandert. Der
Boden erhalt dadurch in der Summe weniger Sonnen-/ Warmeeinstrahlung als bisher. Im Ge-
genzug wird die Warmeabstrahlung unter den Modulen gehemmt (,Biergarteneffekt). Das
lokale Mikroklima wird dadurch gegentber der aktuellen Nutzung verandert. Auf das Uberre-
gionale Klima hat diese Anderung keine Auswirkungen. Ein Kaltluftabfluss wird durch das ge-
plante Vorhaben nicht nennenswert beeinflusst.

Nennenswerte Emissionen von luftgetragenen Schadstoffen werden durch die Photovoltaik-
anlage, abgesehen von der zeitlich eng begrenzten Bauphase, nicht hervorgerufen.

Durch die Gewinnung von elektrischer Energie aus der Sonne wird auf langere Sicht die Emis-
sion von klimaschadlichen Gasen aus Energieerzeugung mit fossilen Energietragern verrin-
gert. Dies wirkt sich auf das globale Klima positiv aus.

Bewertung
Durch die Planung sind Auswirkungen mit einer geringen Erheblichkeit fur das , Schutzgut Kli-
ma und Luft” zu erwarten.

5.7 WECHSELWIRKUNGEN

Es entstehen keine zusatzlichen Belastungen durch Wechselwirkungen zwischen den Schutz-
gltern innerhalb des Geltungsbereichs.
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5.8 ZUSAMMENSTELLUNG DER SCHUTZGUTER

Mensch (Immissionen) maRig gering gering
Kultur- und Sachguter: Bo-

dendenkmal keine keine keine
Kultur- und Sachguter: Bau-

denkmal keine keine keine
Pflanzen, Tiere, Lebensraume gering positiv gering
Landschaftsbild gering mittel gering
Mensch (Erholung) gering gering gering
Boden gering gering keine
Wasser und Grundwasser gering gering positiv
Klima und Luft gering gering gering
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6 VERMEIDUNG UND MINDERUNG VON EINGRIFFEN

Nach der Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB sind auch die Vermeidungs- und Minderungs-
malnahmen im Umweltbericht darzustellen. Im Sinne der Eingriffsregelung des § 15 Abs. 2
Satz 1 BNatSchG ist es oberstes Gebot, vermeidbare Beeintrachtigungen des Naturhaushalts
und des Landschaftsbildes zu unterlassen. Dies wird hier erreicht durch:

e  Gewadhrleistung der Durchlassigkeit des Projektbereichs fiir Kleintiere durch die geplante
und festgesetzte Art der Einfriedung (15 cm Abstand zur Bodenoberflache), damit Ver-
meidung von Barriereeffekten, z.B. fir Amphibien, Reptilien, Kleinsaugern (Hase, Igel
etc.)

e  Geplante Eingrinungsmalnahmen im Norden und Osten der Anlage

e weitestgehenden Verzicht auf Versiegelungen, entsprechend auch Vermeidung nachteili-
ger Auswirkungen auf die Grundwasserneubildung und das Lokalklima sowie auf die Bo-
denfunktionen.
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7/ BEHANDLUNG DER NATURSCHUTZRECHTLICHEN EINGRIFFS-
REGELUNG

Die Eingriffsregelung ist nach § 1a Abs. 3 BauGB in der Abwagung zu bertcksichtigen. Als Vo-

raussetzung dafir ist der Kompensationsbedarf zu ermitteln.

Da durch den Bebauungsplan ein Sondergebiet und kein Wohngebiet festgesetzt werden soll,

ist trotz des vorgesehenen geringen Versiegelungsgrades das vereinfachte Verfahren nicht

anwendbar, sondern die Eingriffsberechnung ist detailliert durchzufihren.

Zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs wird der Leitfaden ,Bauen im Einklang mit Natur

und Landschaft” vom Jan. 2003 verwendet. Die fir die Ermittlung des Kompensationsbedarfs
malgeblichen Flachen sind im Bestandsplan dargestellt.

7.1 ERFASSEN UND BEWERTEN VON NATUR UND LANDSCHAFT
Von dem geplanten Vorhaben sind ausschlieRlich intensiv genutzte Ackerflachen betroffen.
7.2 ERMITTELN DER EINGRIFFSFLACHE

Entsprechend den Vorgaben des Schreibens der Obersten Baubehérde vom 19.11.2009, Kap.
1.3 ist die Basisflache zur Berechnung des Ausgleichsbedarfs heranzuziehen.

Die Eingriffsfliche betragt demnach 40.998 m?.

7.3 EINORDNEN NACH BEDEUTUNG FUR NATURHAUSHALT UND LAND-
SCHAFTSBILD

Die der Eingriffsregelung unterliegenden Flachen sind als intensiv landwirtschaftlich genutzte
Ackerflachen - Kategorie | (Gebiete geringer Bedeutung) einzustufen.

7.4 ERFASSEN DER AUSWIRKUNGEN DES EINGRIFFS

Aufgrund der insgesamt relativ geringen Eingriffsschwere ist das Vorhaben gemaR Leitfaden
als Vorhaben mit niedrigem bis mittlerem Versiegelungs- bzw. Nutzungsgrad (Typ B) einzustu-
fen.

7.5 ERMITTELN DES UMFANGS ERFORDERLICHER AUSGLEICHSFLACHEN

Nach Abb. 7 des Leitfadens ,,Matrix zur Festlegung der Kompensationsfaktoren” Feld Bl Ge-
biete geringer Bedeutung bei niedrigem bis mittlerem Nutzungsgrad:
Spanne der Kompensationsfaktoren: 0,2 — 0,5

Fir die Auswahl des Faktors werden die vorgesehenen MinimierungsmafRnahmen bertcksich-
tigt:
e eine Versiegelung findet praktisch nicht statt,

e der Zaun wird so angebracht, dass Kleintiere passieren kénnen
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Heranzuziehender Kompensationsfaktor gemaR dem Schreiben der Obersten Baubehorde
vom 19.11.2009: 0,2

Die erforderliche Kompensationsflache ergibt sich als Eingriffsflache multipliziert mit dem
Kompensationsfaktor, d.h. 44.998 m? x 0,2 = 8.999 m?

7.6 AUSWAHL GEEIGNETER FLACHEN UND AUSGLEICHSMARNAHMEN

Der erforderliche Ausgleich/Ersatz in einem Flachenumfang von 9.839 m? wird im raumlichen
Zusammenhang mit dem geplanten Vorhaben gemalR den Planzeichnungen (Bebauungsplan
mit Grinordnung) erbracht. Das Entwicklungsziel lautet: Anlage, Entwicklung und Pflege eines
arten- und strukturreichen Extensivgrinlandes im Komplex mit freiwachsenden, zwei- bis
dreireihigen Hecken aus gebietseigenen und standortheimischen Laubgehdlzen sowie einer
Laubbaumreihe.

e Grinlandansaat zwischen und unter den Solarpaneelen und weitere extensive Nut-
zung ohne Dingung und ohne die Verwendung von Pflanzenschutzmitteln (keine An-
rechnung).

e Extensivierung von Grinland
e Heckenpflanzung

e Baumpflanzung

7.7 BILANZ

Die Pflanzungen stellen eine Aufwertung im Sinne des , Leitfadens” dar, die daflir vorgesehe-
ne Flache wird vollstéandig als Ausgleich angerechnet.

AusgleichsmaBnahme Flache Faktor Ausgleich

Extensivierung von Grinland mit Hecken-

9.839 m? 1,0 9.839 m?
und Baumpflanzungen

Summe 9.839 m?

8 FLACHENAUFSTELLUNG GESAMTGEBIET

geplante Nutzung: Fliche in m? ca.:

Gebiude (maximal) 100 m?
Ausgleichsflachen 9.839 m?
extensives Grinland (mit Solarmodulen) 44,998 m?
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9 ALTERNATIVE PLANUNGSMOGLICHKEITEN

Die Prufung der Auswirkungen auf die Schutzglter ergab durchwegs geringe Eingriffserheb-
lichkeiten (auRer Landschaftsbild, hier mittel). Standorte mit geringeren Auswirkungen auf die
Schutzglter und einer entsprechenden FlachengroRe stehen dem Auftraggeber nicht zur Ver-
figung. Dem Standort ist nach der Stellungnahme der Regierung der Oberpfalz, Landespla-
nung eine gewisse Vorbelastung auf Grund der Nahe zu den KreisstraRen zuzuweisen und
entspricht damit den Forderungen der Landesentwicklung, PV-Standorte an vorbelasteten
Standorten zu errichten.

Insofern bestehen keine alternativen Planungsmoglichkeiten.

10PROGNOSE BEI NICHTDURCHFUHRUNG DER PLANUNG

Falls das Vorhaben nicht durchgefiihrt werden wirde, wirde die Flache weiterhin intensiv
landwirtschaftlich genutzt werden. Die ,Durchgangigkeit® der Landschaft bliebe vollstandig
erhalten.

Das Landschaftsbild wiirde nicht verdndert werden.

Dafur wirde die Applikation von Nahrstoffen auf der Grinlandflache fortgesetzt; die entlas-
tende Wirkung fur das Klima (Minderung des CO,-AusstolRes) wirde nicht eintreten.

11 MARNAHMEN ZUR UBERWACHUNG (MONITORING)

Die Gemeinden Uberwachen die erheblichen Umweltauswirkungen, die auf Grund der Durch-
fihrung der Bauleitpldane eintreten, um insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswir-
kungen frihzeitig zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete MaRnahmen zur Abhilfe zu
ergreifen. Sie nutzen dabei die im Umweltbericht nach Nummer 3 Buchstabe b der Anlage 1
BauGB angegebenen UberwachungsmaRnahmen und die Informationen der Behérden nach
§4 Abs. 3 BauGB.

Im vorliegenden Fall stellen sich die Mallnahmen des Monitorings wie folgt dar:

e Die Umsetzung der durch die Bauleitplanung festgesetzten AusgleichsmalRinahmen
kann durch eine 6kologische Baubegleitung vor Ort sichergestellt werden.

e Uberprifung und Uberwachung der iiberbaubaren Flichen und der sonstigen Festset-
zungen zum Malt der baulichen Nutzung und der gestalterischen Festsetzungen

e Uberwachung der Realisierung und des dauerhaften Erhalts der Ausgleichs-
/ErsatzmalRinahmen

e Meldung der Ausgleichs-/ErsatzmaRnahme an das Okoflachenkataster, gefihrt am
Landesamt fir Umwelt (LfU), durch die zulassende Behorde nach Erlass der Satzung
(spatestens 4 Wochen)
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12ALLGEMEIN VERSTANDLICHE ZUSAMMENFASSUNG

Westlich, direkt angebunden an Altweichelau, Gemeinde Niedermurach ist die Errichtung
einer Freiflachen-Photovoltaikanlage geplant. Zur Ermoglichung dieses Vorhabens wird von
der Gemeinde Niedermurach ein vorhabenbezogener Bebauungsplan erstellt und der Fla-
chennutzungsplan im betreffenden Bereich gedandert.

Das Plangebiet liegt in keinem naturschutzfachlichen Schutzgebiet (jedoch in einem land-
schaftlichen Vorbehaltsgebiet).

Im Zuge der Errichtung wird die intensiv landwirtschaftlich genutzte Flache zukinftig auf einer
Flache von ca. 5,5 ha nur noch extensiv genutzt. Eine Flachenversiegelung ist mit dem Vorha-
ben fast nicht verbunden. Die Durchgdngigkeit der Landschaft fur kleinere Tierarten wird
durch angepasste Montage des Zaunes gewahrleistet (15 cm Bodenabstand). Durch die Um-
wandlung in extensiv genutzte Grinlandflachen im Bereich der Solaranlage wird der Natur-
haushalt von Stoffeintragen entlastet.

Als naturschutzfachlicher Ausgleich ist die Pflanzung von Hecken und Laubbdaumen sowie die
weitere Extensivierung von Ackerflachen im direkten Anschluss an die Anlage vorgesehen.

Gravierende nachteilige Auswirkungen auf die Schutzglter Boden, Wasser, Luft und Klima
sowie auf die menschlichen Nutzungen sind nicht zu erwarten. Die Beeintrdchtigungen fiir das
Landschaftsbild sind vor Ort als mittel zu bewerten.
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